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München räumt mit Notfront auf

Saarpresse protestiert beim Völkerbund

widerrechtliche Unterdrückung

Berlin, 10. August.

Der Veröln der saarländischen Presse hat an den
V ö I k e r b u n d s r a t ein Schreiben gerichtet, in dem gegen
die Unterdrückung der deutschen Presse im Saargebict
energisch protestiert wird.

In diesem Schreiben kommen diejenigen Gesichtspunkte
erneut zum Ausdruck, die in der Sitzung des saarländischen
Landesrates vom 25. Juli von dem Vertreter der dcutsch-
saarländischeil Volspartei dargelegt worden sind.

Die Negierungskomittission des Saargcbietes hat in den

letzten Monaten die saarländische Presse mit Verboten

geradezu überschüttet.

So wurden am 2t. Juli neun Zeitungen, an: 25. eine, am
8. August zwei und gestern erneut eine Zeitung verboten. Bei
ihrem stets gegen die nationale Presse gerichteten Vorgehen
stützt sich die Regierungskommission auf ein am 22. März d. J.
erlassenes Dekret, das „zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
öffentlichen Sicherheit im Saargebiet" dienen soll. Die Bestim-
mikngen dieses Erlasses sind, wie in dem Schreiben an den
Völkerbundsrat hervorgehoben wird, von einer bedrohlichen
U n g c n a u i g k e i t. Sie lassen damit alle Möglichkeiten einer
Interpretation ossen, die — wie ja aursi nicht anders zu
erwarten stand — in der bisherigen Praxis sich stets gegen die

Interessen des deutscheil Saarlandes richteten. Die Regierungs-
kommission, die es ilicht für angebracht hielt, wenn in den letzten

Monaten im Saargebict erscheinende Zeitungen Mitglieder der
Reichsregierung beschimpften, dagegen einzuschreiten, wie es
schon die korrekte Einstellung einem Mitglied des Völkerbunds-
rates gegenüber geboten hätte — diese gleiche Regierungs-
kommission glaubte bei jeder Gelegenheit, den Schutz derjenigen
Kreise übernehmen zu müssen, die, offen oder versteckt, sepa-

ratistische Propaganda betreiben. Eine Ueberprüsung der
Verbotsanlässe in den letzten Monatell zeigt, das; regelmässig
dann von der Regierungslommission vorgegangen wurde, wenn
eine üeutsÄ>gesinute Zeitung gegen die unheilvolle Tätigkeit
dieser separatistischen Wühler Verwahrung einlegte.

Die Erregung, die sich nicht nur der unmittelbar bctrof-
fenen jonrnalistisclien Kreise, sondern der gesamten saarlän-
disàn Bevölkerung angesichts dieser Tatsachen bemächtigt hat.
ist nur allzu verständlich.

Es dient nicht der Aufrechterhaltung und Förderung der

notwendigen saarländischen Freiheit, wenn der überwäl-

tigende Teil der Bevölkerung der Organe seiner öffent-

lichen Willens- und Meinungsbildung systematisch be-

raubt wird.

Die Regicrungskommission hat zu wiederholten Malen, so durch
ihre am 19. Juli veröffentlichte Erklärung zur kommenden Llb-
stimmuug, die zutreffend als ein „Schutz für Verräter"
bezeichnet wurde, bewiesen. dass sic nickt die mit ihrer Stellung
vereinbare einzig korrekte und lv.chlc Haltung einnimmt. Man
darf erwarten, dass sich der Völkerbundsrat der hohen Verant-
wortung bewusst ist, die ihm für seine durch den Protest der
saardeutschen Presse veranlasste Entscheidung auferlegt wird.

„Die fliegende Krmada"

Rückblick auf den Amerika-GeschwaL>cr-8lug — Erfahrungen und Erkenntnisse

Von General Jtalo Balbo, italien. Luftfahrtminister.

Zuwachs in Dachau

München. 10. August.

Der Münchener Polizeibericht teilt mit:

Heute früh wurden schlagartia bei über 100 neuerdings
als k o m m u n i st i s ch e Funktionäre bekannten Per-
sonen in Äirünchen Haussuchungen vorgenommen, wobei
zahlreiches illegales Hetzmatcrial und illegale Organisations«
schristen beschlagnahmt wurden. Die Funktionäre wurden, so-
weit stc angetroffen Iverden konnten, festgenommen und un-

mittelbar dem Konzentrationslager Dachau zugeführt. Ins-
gesamt wurden bisher 6 8 Personen festgenommen, die nach-
gewiesen in der kommunistischen Bewegung tätig geworden sind.

Die Ermittlungen der ünyrischeu Politischen Polizei führ-

ten auch zur Feststellung einer illegalen Druckerei, in
der kommunistische Hetzschriften hergestellt worden sind. Die
Druckerei war untergebracht in einer unscheinbaren Spängler-
werkstätte in Obersendling. Ebenfalls heute früh wurde
nunmehr diese Druckerei ausgehoben. Durch Bereitschafts-
Polizei wurde das gesamte, die Werkstätte umgebende Gelände

abgesperrt. Ein Aufgebot von Kriminalbeamten nahm eine
gründliche Durchsuchung vor.

Beschlagnahmt wurde die Druckmaschine, zahlreiches
Material sowie bereits hergestellte neue Drucksckiriften
mit dem Titel „Der Pionier", „Die R. G. O.". „Die neue
Zeitung", ausserdem wurden neu hergestellte Rundschrei-
ben vorgefunden, die interessante Einblicke in das illegale

Treiben der K. P. D. gewähren.

Die Druckmaschine war in einem geschickt verkleideten Holztisch
untergebracht. Die Druckerschwärze wurde unter einem Holz-
boden im Erdreich versteckt aufgefunden. Ferner wurden be-
schlagnahmt eine Anzahl M i l i t ä r g e w ehre u n d Mu n i -
tion. Die Gewehre wären in geradezu raffinierter Weise in
einem Bienenhaus versteckt.

In einem Speicher wurde eine Schachtel mtt insgesamt 8-4
Sprengpatronen sowie eine Tüte mit anscheinend Pikrin-
säure vorgefunden. Dieser Fund bestätigt den Verdacht, daß
die Minchener Kommunisten einen Sprengstoff» nschlag Planten.
Ausserdem wurden beschlagnahmt eine Anzahl Schlag-werkzeuge,
eine Dienstpistole der Polizeidirektion München, die zweifellos
von einem Diebstahl herrührt. verschiedene Militärausrüstnngs-
gegeastände, mehrere tausend Stück neue Beitragsmarken
der KPD. und vieles andere.

Krbeit auch im Winter

0 Berlin, 10. August.

Von der R e i ch s a »st a l t für Arücitslosenvermittluug und

Arbeitslosenversicherung wird gerichtet:
Ueber den gegenwärtigen ^tauö der Bekämpfung der Ar-

beitslosigkeit und die weiter zu ergreifenden Massnahmen
fand am vergangenen Dienstag unter Vorsitz des Präsidenten
der Reichsaustalt eine Besprechung statt, welcher ausser den zu-
ständigen Reichsministern sämtliche Präsidenten der Laadcs-
arbeitsämter beiwohnten. Die Besprechung ergab ein anschau-
liches Bild von der gegenwärtigen Lage des Arbeitsmarktes in
allen Reichsteilen und von den zur Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit irr den einzelnen Bezirken entsprechend der Ber-
sch ie d e a a r t i g k e i t der Wirtsihaftsstrultnr ergriffenen
mannigfaltigen Massnahmen. Die Reichsaustalt zielt hierbei
vorläufig dahin, für den Sommer einzelne Teilbezirke frei von
Avbeitslosen zu halten.

Doll) wird eine organische Entwicklung angestrebt, die auf
längere Sicht arbeitet »nid insbesondere auch Rückschläge
für den Winter vermeidet. Dieses Ziel einer organischen
Entwicklung muss in zäher Kleinarbeit verfolgt werden. Hierzu
dienen die von der Relchsceg'icnuig in Angriff genommenen
grossen Arbcitsbeschzfsungsm annahmen, der verstärkte Einsatz
von Notstandsarbeit und die Laiidhilfc. Wichtig sind daneben
die Bestrebungen der Arbeitgeber, durch sacl-gemässc D u rch -
prüfung der Betriebe auf Doppelverdiener und unzulässige
Frauenarbeit, durch Bekämpfung der Schwa rz/
arbeit Arbeitsplätze, insbesondere für langfristig Erwerbslose
und sozial bedürftige Volksgenossen freizumachen. Es kam
allgemein zuni Ausdruck, dass allediese Bemühn,igen von einer
weit grösseren Wirksamkeit als sriiher sind.

imil seit dem Bestehen der neue» Regierung ein An-
wachsen des allgemeinen Vertruuens feslzusteilen ist und
darüber hinaus sich in weiten Kreisen der Bevölkerung

ciu begeisterungsvulier OPserü'ille zeigt.

Angesichts dieser von der Regierung «wwecklea Kräfte sprach
der Präsident der Resilisai,stalk die Erwartung ans, dass die
Zahl der statistisch erfassten Arbeitslosen. die »,» Frühjahr mehr
als G Millionen betrug. Ende September die 1 Millionen-
Grenze erreichen lvird. Die Anstiengnngen der Landesarbeiis-
nnd Arbeitsäiiiter müssten datier ganz besonders darauf gerichtet

sein, diese Zahl auch im Winter „übt wesentlich nnlvachsei, zil
lassen.

plolineiidia ist zur Erreichung dieses Zieles u. n. ei» Ein-
wirken ans die von dc'r Saison beeinilnsslen Wirtscllastà'triebe,
vor allem eiic Vüuh’II nii die pchicdivirtschast, im Interesse der Ge-
samtheit I11 diesem Winter möglichst viele ihrer Arbeitskräfte
einsclitiesslich der pandlcelser iveitec au besllmftige».

Das Durchhntte» dieser Arbeitee in de« Wiute» »wnute« ist
dir beste Winterhilfe der Londwirtsllmft.

In» Baugewerbe muss dahin gcfftrebt ivevden, die Wintcr-
arbeitslosiglc'it mir ans die Zeit des ft renken Frosts zu be-
ithränke» und durch geeignete Blass na hme.c die Fortführung der
Arbeiteu auch ür den WintecawluüLu siche.zustllhru.

In dem Augenblick, in dem die „fliegeilde Armada"

Italiens Europa wieder erreicht Iwt, wird die Ansicht

deS Geschwaderführers Balbo über die auf dem Fliige
gewonnencu Erfahrungen und Erkenntnisse besonders

interessieren. Daß seine Llussührungen allsklingen in

einem Grus; an Mussolini, das zeigt, wie sehr Balbo

jeden persönlichen Ehrgeiz zurückgestellt hat Unter

die Sack-e, der er unb seine 100 Kameraden dienen.

Mit der Ankunft in Ehr k ago habe ich die mir anver-

traute Mission erfüllt, eine Frenndsihaftsbotschaft Mussolinis

voir Seiten Italiens all dos grosse amerikanische Volk zu dringen

anlässlich der Weltausstellung des „Jahrehunderts des Fort-
schritts".

Auf dein ersten Teil des Fluges von Orbetello nach

Chikago wurde eine Strecke von 1300 Kilometern durchflogen.

Der zweite Teil umfasste de,l Rückflug nach Europa. Der Rück-

flug unterschied sich jedoch ill verschiedenen ckxcrakteristischen

Einzelheiten voil der bisher zurückgelegten Strecke.

Ich kann zur Zeit nur einen ganz kurzen Rückblick über

den bisherigen Flug geben, indem ich ailf einige interessante

Einzelheiteil eingehe. Ich sann ohne weiteres sagen, dass diese

zweite Massenüberguerlulg des Ozeans meine eigenen

Erwartungen übe rt rossen hat. Maschinen und

Äkelisck-en haben Hervorragendes geleistet. Welin man in Be-
tracht zieht, doss ill vierzehll Flngtageil achtundvierzig Motoren

nicht eine eilizige Panne gehabt haben, so kann die Güte un-

seres Materials ilicht genug gelobt werden.

Dem Wasserflugzeug gilt dasselbe Lob. Es ist ein

Ap-parat, der der vorgeschrittenen Technik unseerer Zeit alle

Ehre macht. Da es sich um Sa in ill elf tilge ill Formationen

Ixinbelt, werden an das Personal viel grössere Anforderungen

gestellt als bei Einzelsliigen. Meine Leute stellen jedoch unter

Uampf zwischen Zollbeamten unö

Komimtttificit

Saarbrücken. 10. August.

Die „Saarbrücker Zeitung" meldet aus Lo she im:

In der Pacht zum Mittwoch kam es auf dem Gelgenlu'rge
zu killen, Feuergefrcht zwischeu Zoltbenmteu und Kommunisten.
Die Kommunisteu w"re„ im Begriff, kommnuistisckie Flug-
blatter nach dem Reich einzuschmuggeln. Es wurden rtwa
4*o Schöffe gewechselt. Schliesst ich ging den Komuinniften die
Rtunitian aas und es gelang, sieben Van den Verbrechern fest-
zunehmen Diese sind teilweise aus Gelsenkirchen. Ein ver-
letzter KainttiUttist, der die Angabe seine»- Personalien herwii-
geet, wurde ins Krankenhans gebracht. Im Zusammenhang
mit dieser Aagelegeaheit wurden in Lasheim zwei bekannte
Kommunisten verhnftet. Saaitliche Verliaüeten laurde,» „ach

Trier ins Gefängnis gebracht. Die Fe» ,Waffen und etwa
da Pfund Druckschriften wurden beschlagnahmt.

den italienischen Fliegern keine besondere Ausnahme dar. Sie

haben die normale Pilotcnlanfbalm durchgemacht. Ich habe

ihnen nur eine angonicssene Vorbereitrlngszeit bei der „hohen

Schule der Navigation" in Orbetello auferlegt.

Die Piloten dieser Neberkrenzung haben ihre Aufgabe vor-

züglich gelöst.

Ich selbst hatte allerhand Ungeduld zu zügeln, als während der
anfgczu'llngenen Ruhepausen von mir verlangt tvurde. um
jeden Preis zcc starten. Ich habe diesem Ansuchen, das mir mehr

durch jugendliche Ueberschwenglichkeit als durch Worte bezeigt

wurde, tiatürlich keine Beachtung geschenkt.

Das Publikum hat natürlich keinen Begriff von der un-

geheuren physischen Slnstrengnng, die au die Führer von Wasser-

flugzeugen gestellt lvird. Wenn die Maschillen in den Lan-

dttngshäfen verankert sind, beginnt die inühsaniste Arbeit. Man

muss sich sofort mit dem Betriebsstoff versehen. Es sind

lausende und abertausende Kilogramm von Brennstoff in die
Behälter zu giesseic nub eine Unmenge von Oel in kleinen

Kannen an Bord zn nehmen: eine Tätigkeit, die eine stnndeil-

lange Arbeit erfordert. Die Kommandanten der Wasserflug-

zeuge sind, ebenso u>ie dies bei Schiffskonnnandanten der Fall
ist, angehalten, alle Massnahmen an Bord zu überlvachen.

Unziveisellmsk ist der Atlniitikslug für Laien noch immer

interessant. Der Atlantik ist nunmeher von der Luft-

schiffahrt besiegt. Aber man darf nicht vergessen, boö

es noch Regionen über dein Atlantischen Ozean gibt, in tm-lchen

der Fltlg schwer durchführbar ist.

Unsere Etnppe von Island vis Lnbrndor war sehr schwierig

zu bewältigen. Wir slccgen drei Stunden in dichtem Rebel.

Als ich startete, hatte ich jedoch Kenntnis davon, dass wir nach
Grönland glinstigere mc'teorologisclw Verhältnisse zu envarten

lmttc'n. Meine grösste Sorge während des Blindslnges war.

dass die verschiedenen einzelnen Eleschtvaderteile in sich geschlossen

zusammen flogen. Zn diesem Zim-ct haben Radio und Ra-

d i v g o n i o ill e t e r unschätzbare Dienste geleistet. Sie lvaren

die kostlaren Instrumente unseres Erfolges.

Ilm einen Begriff vocc der Wichtigkeit dieser Instrnmeccte

zll geben, könnte ich z. B. daran erinnern, dass ncein Bord-

funker fünfzig Minuten lang in der Stunde sende» und enip-

fangei, musste. Unsere kleinen Funkapsarate, die von der tech-
nistlien Leitung unseres kgl. Lehciccstitnts für Aeroicantik kon-

sircciert lvurdecc, sind lmindeàr. Ich nebcae. an, dass sie mit

benlerkenSloerteiu Erfolg auf deic sirüsseren Stationeic ange->
svandt lverden.

Ich schrieb oben, dass illcsere Route über de», n o r d a t la n-

ti scheu Ozean schwer durchsi'ihrbar >oar. Diese Route ist in

keiner Weise mit dc'» Routen »Der dem s>i d a t I a n t i sche n

Qwa» za vergleichen. Mit Apparaten, ,oie wir sie haben, die
mit grosser Geschwindigkeit fliegen können, kan» um» die

^àrguertìug boa Asrcla nach Slcüauceccka von acorgeus bw
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abends ausführen. Demnach ist auch der Flug über dem Mittel-

ländischen Meer leicht und beinahe spielend durchzuführen.

Bei dem Flug über den nordatlantischen Ozean besteht

nutzer Nebel, der besonders bei Sammelflügen ein ernstes

Hindernis bedeutet, bei niedriger Temperatur auch die

Gefahr von Eisbildung auf den Tragflächen.

Die größte Beunruhigung bei dem Flug haben mir jedoch die
amerikanischen Film Operateure verursacht, die uns bis

Cartwight entgegenflogen und sich dort unbedachtsamerweise

mitten unter unsere Formationen mischten.
Was die Stützpunkte für Uobcrfliegungen des nord-

atlantischen Ozeans anbelangt, so kann tch nur daran erinnern,

daß dm Bucht von Reykjavik ein vortrefflicher Anlegeplatz

für ein Fluggcschwadcr ist: ausgedehnt und in jeder Hinsicht

geschützt.

Das Gelingen unseres Fluges ist zum Teil auch der vor-
trefflichen Organisation unseres meteorologischen Dienstes zu
verdanken. Wir Hütten verschiedene Apparate an Bord. um die

Winde und atmosphärischen Verhältnisse zu erkunden. Unsere
Informationell standen unter Kontrolle und such daher recht-

mäßig. Wir haben auch die freiwillige Mitarbeit der däni-

schen meteorologischen Dienste sowie der internationalen Or-
ganisation des Polarjahres gehabt.

Die genaue Kenntnis der Wetterlage ist von besonderer

Bedeutung für das Gelingen dieser Flüge. Bei der Route
über den Atlantik stößt man auf so große atmosphärische Ver-

änderungen und Wetterumschläge, wie man sie sich schwerlich
vorstellen kann. Zum Beispiel ctfiá sich zwischen dem Zeit-
punkt des Startes und dem der Ankunst während unseres

Fluges eine Barometerdifferenz von 11 mm. Ich hätte in

Grönland anlegen können, aber ich habe dies vermieden, weil
ich annehme, daß eine einzige Etappe viel glänzender ist.

Außerdem wollte ich die Gefahr vermeiden, iu Grönland zu-
rückgehalten zu werden, wo besonders im südlichen Teil die

atmosphärischen Verhältnisse sehr veränderlich sind.

In Bezug auf die Geschwindigkeit, die die Flugzeuge

während des ersten Teiles der Ueberkreuzung erreicht

haben, kann ich sagen, datz sie durchschnittlich mst einer

Geschwindigkeite von 22« bis 225 Km flogen. Bei anderen

Etappen haben wir eine durchschnittliche Geschwindigkeit

von 250 Km gehabt.

Auf der ganzen Flugstrecke wurden wir überall von der

Bevölkerung mit einer Begeisterung empfangen, die uns tief

rührt. Ich bin überzeugt, daß die Wichtigkeit unserer Unter-
nehmungen von der ganzen Welt verstanden wird. Von Europa

bis Labrador, von Labrador bis Kanada, und von Kanada bis

Chikago erscheint unser Flug nicht wie ein „raid" im alten

sportlichen Sinn. Das Publikum hat begriffen, daß es die
Welt ist, die sich fortbewegt: sie ist es, die mit ihren neuen

Idealen unser Tun bestimmt und uns zu neuen menschlichen
Eroberungen drängt.

Die italienische Luftschiffahrt ist, bevor sie ihre militärischen

Uebungen in Europa vollendet, nach Amerika gekommen, um
einen Freundcsgruß von Italien zu bringen. Sie erfüllt hier-

mit eine kulturelle Pflicht. Infolge der bisher erreichten
technischen Fortschritte kann die Luftschiffahrt wie die Marine

die Ueberquerung aller Meere durchführen und wichtige kul-

turelle Missionen erfüllen. Italien hat das erste Beispiel dafür

gegeben. Wie lvar dies möglich?

Die italienischen Piloten sind Soldaten im Dienste einer

Nation. Und an der Spitze dieser Natron steht ein hervor-
ragendes Haupt: Mussolini. Ihm und seinen toftfxtwm An-

ordnungen habe ich es zu danken, daß es mir gelang, meine

Nerven zu rneistern und den giinstigen Augenblick zum Start

der Ueberguerung abzmoarten. Und ihm und seiner wunder-

baren Führung verdanke ich meinen unwandelbaren Glauben
an den Sieg.

Mussolini inspiriert die mächtigen Schwingen, die die

Trikolore tragen, zu Heil und Sieg.

Ueberall, wo sie sich erheben, strömen sie einen Hauch seines

großen .Herzens und seines erhabenen Geistes aus. dem Ideal

einer neuen Welt entgegen: gedeihlicher, mächtiger, mensch-
licher für uns alle.

(Berechtigte Uebersetzung von Emmi Pfeiffer.)

Dalbo fliegt direkt zurück

Paris, 10. August.

Diw. nnchnsi Lialbos, von Lissabon direkt nach Ostia
zuruckzilkehren. ist, wie aus Lissabon berichtet wird. in einer
telcphonisü)en Besprechung zwischen General Balvo und
Mussolini gefaßt worden. AIs Grund gibt Balbo an:
„Unser Flug neigt sich seinem Ende zu. Wir sind ermüdet und
aufgefordert worden, nach Rom zurückzukehren." Bei einem
Presseempfang in Lissabon erklärte General Balbo u. a.. daß
seiner Ansicht naä, die schlechten Hafenanlagen von Ponta Del.
gada die Ursnck-e des Unfalls gewesen seien, dem einer seiner
Offlziere zum Opfer gefallen ist.

Die Azoren könnten, so meinte General Balbo, à sehr
interessanter internationaler Mittelpunkt für den
Luftverkehr werden, vorausgesetzt, daß die Konzession für die
Einrichtung von Lustlinien über diesen Mittelpunkt nicht einer,
sondern allen Nationen zugeteilt werde. Die verschiedenen Luft-
fahrtgestllsclxiften könnten evtl, gemeinsam den notwendigen
Ausbau der Azvrenhäfen finanzieren.

Deutscher Protest in Prag

Prag. ì«. August.

Der deutsche Geschäftsträger kn Prag Gesandtschaffsrat
Holzhau sen. hat heute beim tsll^choslowakist««',, Außen-
Ministerinn, gegen die jüngsten Aentzerungen des Stellvertreters
des tsäiechosloN'akischen Ministerpräsidenten. tztsenbalniminister
Bechyne. die dieser auf de«, tschechoslowakischen Eisenbahner,
kongretz getan lwt. Protest eingelegt.

Bechyne lxrtte u. a. behauptet, das deutsche Volk werde zum

natioiialsozialistisilwi, Militarismus und für den Revanchekrieg
erzogen.

Apenrade - ein unrühmlicher Lwischenfall

(Genugtuung versprochen

ckt. Kopenhagen. 10. August.

Zu dem deutsckicn Schritt in der Angelegenheit des kommuni-
stischen Folketingsabgeoroneten Aral Lar sen, der in Ape li-

ra de eine Hakcnkrcuzfabne zerrissen hat, erklärte der Außen-
minister Munsch einem Vertreter von Berlin skeTidende
eine Unlersuchung sei sogleich eingeleitet worden. Falls die
Schänàng eines ausländischen Hoheitszeichens tatsächlich
stattgefunden habe, würden die in Frage kommenden Personen
nach dem Strafgesetz zur Verantwortung gezogen werden, snssern
von deutscher Seite ein entsprechendes Verlangen gestellt t erde.
Es sei die Aufgabe des Staates und der Regierung, die Ruhe
und Ordnung zu sichern.

*

Die skandalösen und gesetzwidrigen Vorgänge in Ape li-
ra de haben im Lager der dänischen nationalen Rechten eine noch
nie dagewesene Enrpörung ausgelöst, die sich in schärfsten An-
griffen auf die Regierung äußert. Äw Führer der k o n s e r v a-
tiven Volkspartei, Möller, bezeichnet die Haltung der
Regierung als geradezu unfaßlich, da ihre eigenen sozial-
demokratischen Vertrauensleute ungesetzliche Streiks veranstalte-
ten und die Behörden bedrohten. Der Außennrinister könne nicht
leugnen, daß er selbst dringende Vorstellungen gegen die Art er-
hoben habe, wie die dänistlrc Regiernngsprcsse gegen die Regie-
rung eines fremden Landes (Deutschland) aufgetreten sei. Die
Ereignisse schienen dem Kabinett über den Kopf gewach-

sen zu sein und das Ministerium Stauning verliere von
Dag zu Tag mehr an Ansehen in der Bevölkerung. Gencral-
staatsanwalt P u e r s ch e l nennt das Schweigen der Regierung
und ihr tatenloses Zusehen „merkwürdig und unglaublich."

Die Mittagszeitun-g B. T. stellt die Frage, ob man hier ganz
toll gworden sei und die nationale Würde Dänemarks ganz ver-
gessen habe. In Apenrade sei die dänische Staatsmacht gedemü-
tigt worden. Die Kommunisten hätten triumphiert und es sei der
Beweis erbracht, daß die Demokratie weder das Recht noch die
Disziplin ausrecht erhalten könne. „Dagens NYheter"
schlagt einen besonders scharfen Ton an und wirft in sehr iro-
nischem Ton die Frage auf,

ob Dänemark überhaupt noch eine Negierung oder nur eine
Schar von Statisten habe, die an den Schnüren der Gcwerk-

schäften hänge.

Stauning habe einer gefährlich und sinnlosen Hetze gegen den
deutschen Staat auch nicht einen Strohhalm in den Weg gelegt.

Wenn es gegen Nationalsozialismus und Bauern gehe, könne
Herr Stauning donnern und Blitze schlendern. Den Marxisten
gegenüber sei er jedoch ohnmächtig. Das Land wolle jetzt wissen,
ob dieses Kabinett überhaupt noch handeln könne.

Das Parteiorgan und Regierungsblatt „Sozialdemo-
kraten" macht den Versuch, die ganze Schuld ans die Kommu-
nisten abzuwälzen, spricht aber gleicl>zeitig wieder von den „tie-
rischen Selxindtatcn des Nationalsozialismus" in Deutschland, die
die „edelsten Gefühle" der dänischen Arbeiter verletzt und heraus-
gefordert hätten.

In der ganzen Oeffentlichkeit herrscht starke Erregung.

Arbeit als Dienst

an der Nation

Das Ziel der nationalsozialistischen Bewegung: die Einheit
der Nation und die Gleichberechtigung aller Glieder des

Volkes, schließt eine Neuordnung der arbeitsrcchtlichen Ver-

hältnisse in sich. Diese Neuordnung, die sich auf die Bezie-

hungen der einzelnen Träger der Arbeit, Unternehmer, Ange-

stellte und Arbeiter untereinander bezieht, erhält ihre

grundlegende Richtung aus dem neuen Verhältnis des Menschen

zur Arbeit. Nur indem ber Nationalsozialismus die Arbeit zu

einer ehrenvollen Funktion jedes Einzelnen für die Gesamtheit

macht, kann er die Gegensätze überwinden, aus denen sich der

frühere, von beiden Seiten mit Erbitterung geführte soziale
Kampf entwickelt hatte. So wurde der materialistischen Auf-

fassung der Arbeit als Last und Ware die heroische Idee der
Arbeit als ehrender und erhöhender Leistung entgegengesetzt.

Mit diesem neuen Arbeitsethos und nicht mit

scheinbaren militärischen Ae u ßcrlichkeiten

knüpft der Nationalsozialismus in Wahrheit

an das alte Preußentum an. Wie Preußen nur durch

harte, unablässige Arl^it groß geworden ist —- die Kriege hatten

das Ergebnis dieser Arbeit nur zu sichern —, so wird auch
Deutschland nur durch „das Heiligtum der nationalsozialistischen

Bewc'gung: die Arbeit" wieder stark und frei werden. Aufgabe

der Partei, der NnBO, und der Deutschen Arbeitsfront ist es.

dieses Ethos der Arbeit in die Betriebe und ins Volk zu tragen,

in allen Volksgenossen das hohe Gefühl der Verantwortung

für den Bestand der Nation zu Wecken, die mit der Leistung
seder Arbeit übernommen wird.

Ihren sichtbaren Ausdruck wird die Eingliederung der
Arbeit in das Leben der Station durch den ständischen Ausbau
erhalten. dessen Vorbereitung den Treuhändern der Ar-
tz e i t übertragen ist. Sie schützen den Arbeitssriedcn und
regeln die Lobnverhältnisse. ordnen also im Interesse
des Gesamtwohles das verbindliche an. worüber früher Arbeit-
geber- und Arbeitnhemer-Organisationen erbitterte Kämpfe
zum Sckàn des Gcsamtwohlcs führten. Bei diesen Anord-
nungen werden sie sich zur Richtlinie nehmen, den Arbeiter vor
Ausbeutung zu schützen, ihn aber gleichzeitig auch an unberech-

tigten Lohnsteiaerungen zu hindern. Die ständigen Lohnkämvw
von Arbeitergruppen mvnopolartigen Charakters haben in den
vergangenen Jahren zn Preissteigerungen und dadurch so-
wohl zur Verschlechterung des Lebensstandards aller Arbeiter
als auch zum Erlahmen der gesamten Wirtschaft geführt.
Der Nationalsozialismus dagegen will jedem deutschen
Volksgenossen Arbeitsgelegenheit und Auf stiegs-
mögliche it verschaffen. Des halb muß gegenwärtig das
Bestreben nicht aus Lohnerhöhungen, sondern auf die Schaffung
zusätzlicher Arbeitsgelegenheit gerichtet sein. Es sollen deshalb
auch Entlassungen vermieden werden, die nur der Erzielung
von Einsparungn dienen. Etwas anderes ist es, wenn durch
eine Entlassung ein Personenwechsel eintritt; denn das Lei-
stungsprinzip des Nationalsozialismus gebietet es, dein Tüch-
tigeren stets den Vorzug zu geben. Um möglichst vielen deutschen
Volksgenossen Arbeit und Brot zu verschaffen, können auch
keine regelmäßigen Ueberstunden geduldet werden Vielmehr
müssen, wo es sich nicht um betriebsmäßige Ausnahmcfälle
handelt, dafür neue Arbeitskräfte eingestellt werden. Ein be-
sonderes Kapitel stellt die Frauenarbeit dar Um die Er-
haltung der Familie als Keimzelle des Volkes zu sichern, sollen
Frauen grundsätzlich nicht in Stellungen verwandt werden, die
von Männern besetzt werden können. Denn jeder Mann in
fester Stellung bedeutet die Möglichkeit der Familiengriindung.

Diese hohen Gesichtspunkte nationalsozialistischer Arbeits-
Politik müssen für Unternehmer und Arbeiter in gleicher Weise
Geltung erhalten, denn beide, ob Führer oder Mitarbeiter eines
Unternehmens, sind Diener der deutschen Nation durch ihre
Arbeitsleistung. Wenn alle von diesem Geiste durchdrungen
sind, dann gibt cs keine „Lohnkämpfe" mehr, dann können alle
Streitigkeiten innerhalb des Betriebes in gegenseitiger Offen-
heit ausgetragen werden, denn es stehen sich dann nicht mehr
zwei feindliche Fronten gegenüber, sondern Diener der-
selben Idee, die zu einer Verständigung kommen müssen.
Nicht mehr der Unternehmer alten Stils, der auf Lohnkür-
zungen ausgeht, und nicht mehr der Arbeiterführer alten Stils,
der nur Lohnerhöhungen verspricht, sollen in den Betrieben
herrschen, sondern Arbeitskameraden der Stirn und der Faust
müssen nur das eine Bestreben haben, ihre Leistung zum Besten
der Nation zu steigern und Jedem das Seine" zukommen zu
lassen. Arbeit ist keine Last, um das Leben zu fristen, Arbeit
ist eine ehrenvolle Aufgabe und heilige Verpflichtung, Lebens-
inhalt des deutsck)en Menschen, der sich als Glied eines Volkes
fühlt, das durch den Ertrag dieser Arbeit befähigt wird, seine
historische Mission zu erfüllen. Es gibt keine bessere Deutung
der deutschen Arbeit als das Wort des Dichters: „Deutsch feilt

heißt, eine Sache um ihrer selbst willen tun". vr. H. M.

MMtärrustand über Kuba

Kritische Lage

Magdeburger Oberbürgermeister

dtenste,Massen

Magdeburg, 10. August.

Der preußische Minister des Innern Iwt auf Grund des
8 2a des Gesetzes über die Wiederherstellung des Berufs-

beamtentums die Entlassung des Oberbürgermeisters Ernst ,
Reuter in Magdeburg aus dem Dienste der Stadt
wtagdeburg ausgesprochen. â

Havanna, 10. August.

Ein Vertreter der Machado-Regierung teilte im Rundfunk

die Verhängung des Kriegszustandes über Kuba mit. Er er-

klärte, bah die Regierung jede amerikanische Einnrischung ablehne.

Machado-Truppen haben die wichtigsten Punkte der Haupt-
stadt besetzt.

In Washingtoner Kreisen wirb die Lage in Kuba als höchst

kritisch angesehen. Das Staatsdepartement steht ständig in/
Telcphonverbindnng mit Welles.

Aach 18 Uhr niemand auf der Straße

Havanna, 10. August.

In der Verordnung über die Verhängung des Kriegs-
zustandes heißt es, der Kriegszustand sei verhängt worden, weil
der Generalstreik den Feinden der Ruhe und Ordnung eine
Gelegenheit gegeben habe, revolutionäre Zustände im Lande zu
schaffen. Auf den nach Havanna führenden Brücken sind Lßacht-
Posten aufgestellt worden. Nach 18 Uhr darf sick) auf den
Straßen von Havanna niemand zeigen.

Noosevelt fordert Einstellung

des politischen Kampfes

Hvbepark (New Bork). 10. August.

Präsident Roosevelt hat nefteru a trend dem kubanischen
Bot>ä)after Eint as gegenüber eine Erklärung abgegeben, iu
der er zur Einstellung bei politischen Kampfes auf der Insel im
Interesse der wirtschaftlichen Wohlfahrt auffordert. In einer
amtlichen Mitteilung heißt es. Präsident Roosevelt und der ku-
IxilUsche Botschafter Eintas hätten die Lage auf Kuba und be-
sonders ihre wirlschaftlicl-e Seite erörtert. Der Präsident habe
dabei die Ansicht vertreten, daß die Probleme des Hungers und
m'r Depression von so dringlicher Bedeutung seien, daß die poli-
tischen Probleme in möglichst baterländischem Geiste behandelt
werden sollten damit die Zustände sich so bald uiie möglich
''sserten

Sit politischen Kreisen glaubt man. datz der Präsidentrett fei. nÜtigrnsollc weiterzugehen, um für Orbmzug
aus Kuba zu sorgen.

Er hält sich auf telephonischem Wege ständig auf dein Laufenden.
Der kubanische Botschafter ist inzwischen nach New Pork ab-
gereist. Die Erklärung Roosevelts wird in ritd)tamtUc1>cn
Kreisen dal)in ausgelegt, daß Präsident Machado abdanken
müsse, wenn er nicht imstande sei, ohne Gewaltanwen-
dung zu regieren. Es gilt als ausgemacht, daß Präsident

Roosevelt an sofortige Schritte zur Wiederherstellung der Ord-
nung denkt, doch deutet nichts daraus hin, daß er dabei ein be-
ivaffnetes Eingreifen im Auge hätte.

Line Ohrfeige für Amerika

Eigene D r a h t m e l d un g

, m. Havanna, 10. August.

Präsident Machado hat es abgelehnt, den amerikanischen
Botschafter zu empfangen. Er forderte in einem Aufruf die
Nation auf, zu den Waffen zu greifen, wenn die Vereinigten
Staaten eine militärische Intervention wagen sollten. In diesem
Aufruf verspricht der Präsident stillen innenpolitischen Feinden
Zugeständnisse, lvenn eS ihm gelinge, sich durchzusetzen. Dieser
Versohttnngsversiich bedeutet natürlich eine peinliche Situation
für die amerikaliische Regierung.

Mangel an Aahrungsmitteln

^ c t „ Havanna, 10. August.
m ?• n r ch? « I' » st lst bte Lage noch immer beunruhige n d
Pouzelkraftwagen durchfuhren die Straßen und belegten alle
Laden, bte geschlossen waren, mit Maschinengewehr-

ue r. ohne sich darum zu kümmern, daß viele dieser Läden
sich im Besitze von Ausländern befinden. Da die Bäcker streikten
waren dle ärmeren Schichten der Bevölkerung fast 18 Stunden
ohne Brot. Man fürchtet, daß eS wrgen des Mangels an
Nahrungsmitteln zu Plünderungen kommen wird.

Staatssekretär Ferrara gab bekannt. daß Präsident
Machado iloch von der BolkSpartet lind den Liberalen
unterstützt »mrde.

Spanischer und britischer Protest

... SJ . . ,„ Washington io. August.
n'ntlìch wird gemeldet, daß der spanische Botsä-after

»lud der britische Gesandte l» Havanna bei den, amerika-

nifdx’ii Botschafter Welles gegen die ihren Staatsangehörigen
zutett gewordene Behandlung und gegen dc'n ausländischem
Eigentum bei den Unrulien zugefügte» Schaden Protest ein-
gejagt haben.



yamvurMeber Torrespcmdont

Danzig regieren, fest und schreibt: Die Nationalsozialisten
l könnten sich mit vollem Recht über den raschei, Abschluß von

Abmachungen in solchen Angelegenheiten beglückwiinschen. die
lahrelang die Beziehungen zwischen Danzig uud Polen getrübt
hätten. Die leichte Regelung solcher Fragen wie die Benutzung
des Danziger Hafens für Polen und die Behandlung der pol-
nischen Minderheiten sei eine bemerkenswerte Lci-

Donnerstag, 10. August 1933. 1

ft u n fl sowohl für die Danziger utid die poltiische Regierung,
toie auch für den Bölkerbmidskonnnissar. Noch versprcck)endeq
sei die beispielhafte Ansprache des nationalsozialistischen Präsn

deuten des Danziger Senats an juiige Nationalsozialisten ge-
niesen, die nach Polen gehen. Hier seien bewundernswerte Ge-
fühle ülter die dlchtuiig der Rechte anderer Völker im Kanstn
um die Rcchtz: Deutschlands zum Ausderuck gekomuren.

€§ geht wieder aufwärts

Allgemein« Erfolge in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

Hitlers Erfolg

Eigene Draht Meldun g.

Berlin. 10. Augrrst-
Die außerordentlich erfreulichen Ergebnisse der Entwicklung

des Arbeitsmarktcs, die. wie gemeldet, besonders in der
zweiten .Hälfte Juli zu einem so erheblichen Rückgang der Er-
tverbslasigkeit geführt haben, finden selbstverstäiidlich sowohl
unter politischen wie unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten all-
gemein die stärkste Beachtung. Der „Völkische Beob-
achter" fegt heute:

„Nirgends zeigt sich die Kraft des buch die national-
sozialistische Revolution neugestalteten deutschen Staates
stärker als in diesem siegreich» Ringen gegen die Not,

durch die Deutschland an den Rand des Abgrunds getrieben war
und der es nun in hartem Kanipfc b-cn Weg zu einer frohen
Zukunft wieder abringt. Die Tage, in denen Erfolg oder Nicht-
erfolg der Arbeit einer Regierung durch die A r b c i t s l o s c n -
statist, k festgestellt wurde, waren in den Jahren des ver-
gangenen Systems Tage vernichtender Niederlage. .Heute kann die
Regierung gerade diese Tage mit Stolz erivarten, denn diese
amtlichen Feststellungen sind die großartigen Zeichen für die
Kraft und di: Richtigkeit der Staatsführung Adolf Hitlers.
Im deutschen Volk lebt ein neuer Glaube und eine neue Hoff-
nung, aus der die Kraft zum Wiederaufstieg sich entwickelt.

Im „L okalanzeiger" heißt es: „Fiir die Ueber-
windung der Arbeitslosigkeit sind zwei Zentren des Willens in
Deutschland notwendig: einmal, daß von ölten her alles, was
überhauvt ein Staat fnr die Wirtschaft tun kann zur Ankurbe-
lung der Arbeitsbeschaffung, organisiert werde. Ueber die Ver-
suche des non oben ber gegebenen Anstoßes zur Arbeitsbeschaf-
fung hinaus ist beute durch die Gleichschaltung von Regierung
und nationalsozialistischer Bewegung bis in die kleinsten Ver-

waltungsorgane hinein die Möglichkeit zu Anregungen und auch
zur Durchführung von behördlichen Arbeitsbeschaffungsptänetr
gegeben. T-azu gehört die Zusammenballuilg des Willens in
einem ztvciten Zentrum: das ist das Volk selbst.

Heute ist das Vertrauen auf der ganzen Linie da.

Dieser Erfolg der nationalsozialistischen Erziehungsarbeit hat
einen sehr gesunder, Boden geschaffen, in dem heute der Pflug
der Regierung angesetzt werden kaut,.

Die .Deutsche Allgemeine Zeitung" weist da-
rauf hin. daß nicht nur die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
Deutschland Fortschritte gemacht l>at. sondern daß sich in diesem
Sommer zum ersten Mal auch internationale Anzeichen einer
Wirischaftscrholung zeigen. Eure große Reihe von Völkern sei
dabe. mit der strife des Nachkriegskapitalismus fertig zu werden.
Neben dem Erfolg der deutschen Arbeitsschlacht sei festzu-
stellen, daß auch Roosevelts kühnes Experiment zu glücken
scheine. In England waren im Juli d. I. rund 550000 Arbeit-
nelfmer mehr beschstigt als in der gleichen Zeit 1932. Die
skandinavischen Länder melden ebenfalls Erfolge bei
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Auch aus Belgien sowie
aus Polen und Lettland kommen günstige Nachrichten-
Wenig Belebung zeigt sich vorläufig in Frankreich und in
der Schwe'z. aber diese beiden Länder waren auch von der
Krise nicht so scharf erfaßt. Den Südamerikanern mit ihrer star-
ken Dollarverschutdung ist die Preisgabe des Dollars und die
Verminderung der Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten
von 14 auf 12 Millionen zugute gekommen.

Datz sich die Weltlage divas gebessert hat. spiegelt auch das
sich allmählich belebende Schiffahrtsgeschäst wider.^ Natürlich
bleibt nodt viel zu tun übrig, um den Stand von 1928 wieder zu
erreichen. Aber auch in der Handelspolitik macht sich neues
Leben bemerkbar.

Srîechische Kammersihung

Athen. 10. August.

In der gestrigen Sitzung der Kammer gab Ministerpräsi-
dent Tsaldaris eine Erklärung über die gesetzgeberischen
Arbeiten der Regierung währetid der Parlameutsfericn ab.
Er sprach sodann über die von Außenminister Maxi mos

,und vom Finatrzminister Lover dos ì London geführten
Verhandlungen ülxw eine Regelung der Frage der staatlichn
Auslandsschulden Griechnlauds. Diese Verhandlungen hätten
trot, des äußersten Entgegenkonnnens der griechisch» Unter-
händler zu keinem Ergebnis geführt, weil die Vertreter der
Gläubiger Forderungen gestellt hätten, die die Zahlungs-
fähigkeit Griechenlands weit überstiegen. Tsaldaris
teilte mit, daß die Regierung kürzlich bei den Vertretern der
Gläubiger einen neuen Settritt unternommen habe, der den

Abschluß eines Abkommens erleichtert, köntltr.

Der Ministerpräsident hrandinarkte darauf nochmals
den Anschlag ans Wen i sc los imb versicherte, daß die Justiz-
behörden ihre Pflicht tim und die Schuldigen bestrafen wür-

den. Die Regierung lehne eine Parlantentsdebatte über diese
Angelegenheit nicht ab. ersuche aber die Kammer, ein Beispiel
von Ruhe und Kaltblütigeit zu geben, deren das Land be-
dürfe, um alle seine Kräfte der Lösung der radikalen großen
Wirtschastsprobleme widmen zu können.

Eroges Luftmanöver in Japan

London, 10. August.

„Daily Telegram)" tueldet aus Tokio: Gestern haben in
siünf Präfekturen die L u f t e v e r t e i d i g n n g s m a n ü ve r tu
einer noch nicht dagewesenen Ausdehnung und WirllichkeitS-
tveue begönne,,. Das Manövergebiet umfaßt Tokio und "'oko-
hama, die Bukosicka-Marinestation imd die Kasiiinigaura-Ma'
rine-Fssugstation. Die Zahl der Einwohner der fünf Präfek-
turen beträgt 15 Millionen. An den Manövern nehme» teil
15000 Soldaten mit Artillerie, die gesamte Lnflstreitmacht,
Polizeitruppen uud Zehutausende von halbmilirärischen Jugend-
und Studentenverbänden.

Amtlich wird als Ziel der Manöver die Stärkn n g d e s
K rieg sg e l st e s. der Kaltblütigkeit und Bereitschalt zur Zu-
sammenarbeit in der Bevölkerung bezeichnet, damit im Ernst-

fälle keine Panik entstelle. Die Bestimmungen über Verdunke-
lung der Häuser finden auch aus das kail erliche Palcns An-
wendung Gegen Tokio wurdet, gcstert, drei Luftangriffe bei
Tage und zwei weitere in der Nacht unternommen. SO Flug-
zeuge nahmen darat, teil, leichte und schwere Bombenflug-
zeuge Kampfflugzeuge der Armee und Seeflugzeuge, die von
einem in der Bucht liegenden Flugzeugmutterschiff starteten.
Stark getarnte Geschütze waren auf dem Gelände des kaiscr-
licöeti Palastes, tu den öffentlichen Parks und Anlagen und au,
den Plätzen aufgestellt. Viele Lazarette mit Pflegepersonal
tvaretl eingerichtet. Bei Annäherung des „Feindes" wurde d,e
Bevölkerung durch Sirenen unb Kampfpfeifen. Feuerglocken und

, Rundfnnksprüchc gewarnt.

Die Mission der Jugend

Köln, 10. August.

Der Reichsführer der deutschen Jugend, Baldur von
Schi rach, traf am Mittwoch abend von Bonn in Köln ein.
Sein Besuch galt in der .Hauptsache der Verlegung der Ober-
gebietsfichrung und des Stabes West der Hitler-Jugend van
Esse n nach K ö l n.

Vom Balkon des Hauses der Obergebietsführung hielt Bal-
dur von Schirach, von einer n n ü b e r se h b a r e n Menge be-

geistert begrüßt, eine Ansprache an die Hitler-Jugend. Deutsch-
land werde ans den Schultern der neuen Generation ein ewiges

Ganzes bilden. Den unbeirrbaren Glauben at, Deutschland
möge die Jugend im Herzen haben. Sie werde niemals den
Platz verlassen, auf den man sie gestellt habe, und sie werde
eine geschichtlich Mission erfüllen. Mit einem Sieg-Heil auf
den Führer und dem Horst-Wesst'l-Lied Lang die Kundgebung
aus.

Japanische Soldaten als Siedler

Tokio, 9. August.
Das Kriegsministeriuni gibt halbamtlich bekannt, daß auf

Veranlassung des Kriegstninisterinms im Einvernehmen mit dem
japanisch'» Kabinett dir in der Mandschurei liegenden japa-
nisch» Truppen in regelmäßigen Zeitabständen abgelöst werden
sollen. Man verfolgt mit dieser Maßnahme den Zweck, möglichst
viele japanische Bürger ,nit den Verhältnissen in der Man-
dschurei vertraut zu tnachen. damit sie dann nach Ablauf ihrer
titilitäri'sch'n Dienstzeit sich als Siedler in der Mandschurei
uiederlassen können.

Mitglieder einer japanischen Luftschutz.Organisation, der Frone» und Männer angehören. mit Gasmasken und Transport-
gerät für tzlnskennke in den Straßen Tokios ^

Auch in Japan werden unter amtlicher Leitung Luitsiluitzulnutge» dutchgeführt. an denen sich die Bevölkerung unter der
Anleitung von Luftschutz ÎAaanisanioneii mögltchsl zahlreich beteiligen soll. Kürzlich fand in Tokio als Vorübung zu den

großen Lltjtutauövertt der japanische u Luftflotte eine Luftschutzübung statt.

Luftschutz-Propaganda auch ln Japan

a

Der Dorniger Pakt

Der zwi.sckx'ti der Freien Stadt Danzig und Polen abge-

schlossene Vertrag hat ein begrenztes Ziel, besitzt aber eine weit

darüber hinausgehende grundlegende Bedeutung. Zuvörderst

ist er ein Vertrauensbciveis, alsdann aber auch ein Zeichen des

wiedercrwachten Selbstbewußtseins der Freien

S t aü t Da n z ig, die sich in den Wahlen zum Danzigcr Volks-

tag im Mai auf die alten Ueberlieferungen besannen hat, auf

denen Danzigö Grütze einst beruhte. Dieser Vertrag stellt daher

einen vielleicht überraschenden, alter auf innerer Notwendigkeit

begründeten Vm-stoß in unbekanntes Land dar.

Das Abkommen gliedert fich in mehrere Teile. Der erste
davon betrifft die Lebensfrage Danzigs. Polen hat im Laufe

der letzten Jahre durch rücksichtslosen Einsatz seiner gesamten
staatlichen Machtmittel, durch unbedenkliche Ausgaben den neu-
gegründeten Hafen von Gdingen zum Ausfalltor für den

größeren Teil des polnisnn Außenhandels gemacht. Polen hat

diese Politik unter völliger Nichtachtung seiner vertraglichen
Verpflichtungen betrieben. Ter Korridor und der Freistaat

Danzig sind geschaffen worden, um dem neuen polnischen Staat

einen Ostseehafen zur Verfügung zu stellen. Dieser Ost-

seehafen sollte dem Geist und dem Sinne des Vertrages nach

die Freie Stadt Danzig werden. Die Freie Stadt Danzig
ihrerseits hat in Anbetracht dieser Verpflichtung ihre .Hafen-

anlagen bedeutend erweitert und alle Vorkehrungen getroffen,

um ihrer Aufgabe gerecht zu werden. Freilich hat sich dabei

keinen Zweifel daran gelassen, datz sie eine deutsche Stadt

zu bleiben gedächte und hat alle Versuche innerer Einmischung

Polens zurückgewiesen. Es hat kaum eine Sitzung des Völker-

bundes stattgefunden, in der nicht eine Beschwerde Danzigs

auf der Tagesordnung stand. Die letzte Beschwerde betraf die

Entscheidung des Völkerbundes, wonach Polen zur Ausnutzung

des Danziger .Hafens völkerrechtlich verpflichtet sei.

In dem ersten Teil des neuen Vertrages wird nunmehr das

Verfahren vor dem Völkerbund eingestellt.

Polen hat sich verpflichtet, seine bisherige Erdrossclungspolitik
aufzugeben, und wir stehen vor der Tatsache, datz nunmehr eine

direkte Bereinigung der Beziehungen zwischen Danzig und

Polen versucht tverden soll. Danzig verpflichtet sich seinerseits,

der kleinen polnischen Minderheit auf diesem Gebiet gewisse
Schulrechte zuzugestehen, wogegen Polen auf demselben

Gebiet ebenfalls Zugeständnisse zusagt. Die übrigen Punkte
des Abkommens sind nur von örtlicher Bedeutung.

Merkwürdigerweise kommt dein Schulabkommen eine grund-
sätzlich fast höhere Bedeutung zu als dem Wirtschaftsvertrag,
deswegen nämlich, weil sich hier der Wandel der inneren Ge-

mütsverfassung der Danzigcr Bevölkerung atn deutlichsten
widerspiegelt. In diesem Schulabkoinmen steckt nämlich der
Beweis für die Wiederkehr eines selbstbewußten bcatsrf>cu Ge-

fühls in Danzig. Man vertraut auf die Anziehungskraft der

deutschen Kultur, die sich ja auf dem Gebiet des Schul-
wcjens auch sonst als überlegen erwiesen hat.

Auf diesen, Wege gelangen wir aber ailch zum Schlüssel der

allgemeinen Lage. Ein kleines, aber nunmehr gefestigtes und

stolzes Staatswcsen unternimmt es. mit dem machtpolitisch un-
endlich überlegenen polnischen Staat auf der Grundlage der

Gleichberechtigung einen Vertrag zu schließen. Danzig
beherbergt etwas über 100 000 Einwohner, der polnisch Staat

über 30 Millionen. Danzig verfügt über kein Heer, der potniscl-e
Staat dagegen über die größte Heeresmackst von allen neu-

gebildeten Staaten Europas. Es gehörte also ein großes Maß

von Mut zum Abschluß eines solchen Vertrages. Gerade darin

liegt aber seine Stärke unb seine zukünftige Bedeutung. Dieses
Abkommen ist der erste sichtbare Beweis für das erwachende

S e l b st b e w u ß t s e i n des ö st I i ch c n D c u t s ch t u m s.

Hier treffen wir aber aus die allgemein de...sche Wichtigkeit

dieses Vertragswerks. Wir wollen annehmen, daß es von Polen

auch in dem Geiste erfüllt werden wird, in dem es zustande ge-
kommen ist. Nehmen wir das alter an, oder nehmen wir es

nicht an, auf alle Fälle erkennen wir hier, daß die deutsche

Tradition im Osten wieder zu neuem Leben erlvacht ist. Es

wird damit ein neues Prinzip in die Beziehungen zu Polen

eingeschaltet. Daß dies möglich wird, ist ein ausschließliches
Verdienst der Erneuerung der deutsch',, Nation, die wir in den

letzten Monaten erlebten und die sich auch innerhalb der Dan-

zlgcr Grenzen siegreich durchgesetzt hat. Darin liegen nämlich

die realen Grundlagen für die Verständigungspolitik im Osten.
Solange ein marxistisch verseuchtes Volkstum internationalen

Illusionen nachhinkte und die Zukunft des Deutschen Reichs in

den Wolken suchte, war jede Auseinandersetzung, gleichviel, ob
es sich um den Osten oder uni den Westerl handelte, unmöglich.

Das Entscheidende an dem Danziger Abkommen liegt nämlich

m der Selbstgewißhcit oder in dem Glan b e ii a n fid) selb st.

der daraus spricht. Wenn nämlich der Deutsche im Osten wieder

lernt, sich auf sich selbst zu verlassen, dann kaun er die Stellung
zurrlckgewinnen, die er im Laufe der letzteii Jahre verloren
hatte. '

Die Ausschabung des Völkerbundes, auch wenn sie zunächst
imr versuchsweise erfolgt ist. zeigt die unendlichen Möglich-
kelten, die sich hier finden. Damit ist nämlich Danzig, wiederum
nur versuchsweise, eine wirklich Freie Stadt geworden. Da-
zu gehört stchrlich Mut Entschlußkraft und Selbstvertrauen.

Al^r gerade diese Eigenschaften waren einstmals ein unver-
äußerliches Erbteil des deutschen Ostens. In dieser Hinsicht war
er dem Westen überlegen- ©* kan lite den Wert der deutschn
nationalen Persönlichkeit. D'r Präsident des Danziger Senats
Dr Ra u sch n in g ist aber, wie übrigens auch sein Vorgänger,
ein Mann der Ostmark. So stellen mir denn fest, daß hier nicht
nur beste Ueberlieferungen, sondern auch Zukunftshoffnungen
lebendig werde!,, voll denen >vir bisher nicht sprechen durften
Der Pakt von Danzig bezeichnet vielleicht den Beginn einer
neuen Aera im Osten, wenn auch Polei, dell Sinn der Genen -
wart begreifen lernt. kr

Danrig und polen verhandeln

Danzig. 10. August.

In dem Danzig - polnischen Uebereinkommen zum

o. August über die Ausnutzung des Danziger Hafens
sind Zilsanliuenkülifte der beiden Negierungen tu regelmäßigen
Zeitabstäirden vorgesehen, um dem Danziger .Hafen eine gleiche
Beteiligung am teewnrtigen Verkehr zu sick-erii.

Die erste Zusammenkunft dieser Art findet aus Einladung
der polnisch,, Regierung von, heutigen Donnerstag ab in

Warschau statt. Die Vertreter der Danziger Regierung
vaben sich am Mittwoch nach W,tschau begeben.

2>as ricrdienst der Natloualsozlallstcu

London, 10. August.

Mit großer Genugtuung stellt die „Times" in einem
Artikel die Besserung in den Beziehungen zwischen

Poleu und Danzig, seitdem die Nationalsozialisten in
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Donnerstag, 10. August 1933.

was es Neues rn der welk gibt

Französische Verärgerung

Paris. 10. August.

Das ..Echo de Paris" setzt sich noch einmal mit den
französisch-englischen Vorstellungen auseinander und versucht,
den 501 ifterfolg England und Italien in die Schuhe
KU schieben. Das Blatt stellt einleitend fest, daft die ursprüng-
liche Anregung nicht non Pari s, sondersn von London aus-
gegangen sei. Die englische Regierung sei bereits am Sonntag
von der Unterredung zwischen Staatssekretär Biilow und dem
italienischen Botschafter unterrichtet worden, während der
französische Botschafter am Montagmittag noch nichts davon ge-
wußt habe. Der englische Geschäftsträger habe cs deshalb auch
unterlassen, die in Uebereiustimnning mit Paris aufgestellte
Note zu überreichen und sich auf die mündliche Vortragnng des
englischen Standpunktes beschränkt. Es sei jedoch eigentüm-
lich. warum die Pariser Regierung ihren Botschafter nicht
rechtzeitig unterrichtet habe. Es sei deshalb auch keine reine
Taktik, wenn die deutsche Presse die unfreundlichsten Kom-
mentare gegen Frankreich richte. Frankreich sei ursprünglich als
einfacher Mitläufer ausgetreten und.habe sich jetzt selbst Schaden
zugefügt, während England sich wenigstens zu einem Teil ans
der Affäre ziehen konnte.

Es zwecklos, den Misserfolg zu leugnen. Wenn einem
übel mitgespielt worden sei, müsse mnn auch den Mut
haben, es zuzugeben und gleichzeitig daraus eine Lehre zu

ziehen.

Was die Rolle Italiens angehe, so sei man fetzt unterrichtet,
wie weit mau auf Rom rechnen könne.

Das Blatt versteigt sich in seiner Verärgerung dann zur Be-
hauptung. der erste Entschluss, den die französische Negierung
fassen müsse, sei die Kündigung des Vierrerpaktes. weil er nur
für die Revesion Anwendung funden werde, die Frankreich nie-
mals zugeben könne. Ausserdem Müsse die französische Regie-
rung einen energischeil Schritt in Berlin unternehmen, um den
kolossalen Schwung zu brechen, mit dem das Propaganda-
ministerium den Pangermanismus nicht nur in Oester-
reich, sondern in allen von Deutschland geforderten Gebiets-
teilen belebe. Dieser Schritt müsse von Frankreich allein
unternommen werden.

Geld für Österreich

Der französische Anteil der Stütznngsanlcihe für Oester-
rerch in Höhe von rund 108 Millionen Francs ist aufgelegt
worden. Der Emissionssatz beträgt 93 Prozent. Zinsen und
Amortisation werden durch die französische Regierung garan-
tiert. Die Amortisation der Obligationen soll vom 1. 8. 193t
bis 1. 7. 1953 durch Rückkauf an der Börse oder durch Aus-
losung erfolgen.

Lärmszenen im irischen Parlament
Dublin, 10. August.

In der Schlusssitzung des Irischen Landtages am Mittwoch-
abend brachte De Valera drei wichtige Gesetze ein. die weit-
gehende Aenderungen der irischen Verfassung
vorsehen. Die Wirkung der drei Gesetze ist eine neue Ein-
schränkung der Rechte der englischen Krone bei den irischen
Regierungsangelegenheiten.

Zn grossen Lärmszen e n kam es, als De Balcra kurz
vor 2 Uhr früh die Aussprache schließen -wollte. Die Opposition
veranstaltete einen solchen Lärm, daß De Valero überhaupt
nicht zu Worte kam. Ein Abgeordneter rief: „Verflucht sei der
Präsidentenstuhl", ein anderer nannte De Valera einen Drücke-
berger. Schliesslich vertagte der Sprecher die Sitzung auf den
27. Septcnàr, ohne daß De Valera seine mit Spannung
erwartete Erklärung über den Aufmarsch der irischen Faschisten
am Sonntag abgeben konnte.

Die Unwetkerschäden in Sachsen

Dresden, 10. August.

Flach den vorläufig abgeschlossenen ersten amtlichen
Schätzungen beläuft sich der Schaden der grossen Unwetter-
katastrophe, die sich vor kurzem in der Gegend von Pirna ab-
gespielt hat, auf rund 8,5 Millionen Mark. Davon entfallen
allein auf die Stadt Pirna 5 Millionen. Die zerstörten Werte
sind zu etwa 50 Prozent durch Hagelversicherung gedeckt. An
freiwilligen Spenden gingen bisher jedoch nur rund 10 000 JH ein.

Heimreise -er Jungfaschisten

München, 10. August.

Bon Frankfurt aus trafen die italienischen Iung-
faschisten am Donnerstag kurz vor 6 Uhr tin Sonderzug wieder
in M ünchc u ein, wo sie von einem Musikzug der SS-Stan-
darte begrüßt wurden. Die Weiterreise der Gäste nach dem
Süden, die ursprünglich auf AS Uhr festgesetzt war, verzögerte
sich dadurch, dass noch das Eintreffen des jungen Löwen abge-
wartet wurde, den der Stadtrat Leipzig dem italienischen
Ministerpräsidenten zum Geschenk gemacht hat.

In Gegenwart von Herren des italienischen Generalkonsu-
lats, Offizieren der Reichswehr und Landespolizei und höheren
SA- rmd SS-Führern setzten die italienischen Gäste unter
Musikklängen gegen V.9 Uhr die Weiterreise nach Italien
fort.

Eine bahnbrechende Segelflugleistung

Frankfurt a. M., 10. Aussust-

Der Fernziel-Segelflugpreis des 11. Rhön-Flugwett-
Lewcrbes, der wegen der damit vrknüpften schwierigen Be-

dingungen durch U e h e r as I i e g e n der 19 Km. entfernten
Schwarzen Berge der bayerischen Rhön besonders schwer

war, wurde von dem 22jährigen Schwein further Flugzeug-
führer Heini D i t t m a r errungen. Der Hin- und Rückflug

Ausreichender Schuh

Eigene Draht Meldung.

G Berlin, 9. August.

Ein Teil der Presse meldet, dass im Rcichsarbeits-
m i n i st e r i u m ein einheitliches Arbeitsschutz-
gesetz sich ill Vorbereitung befindet. Der „Deutsche" hört
dazu, dass diese Meldung nicht beit Tatsachen entspricht. ES
wurde bei Uebernahme der Macht lediglich ein Entwurf vor-
gefunden. der schon fast 5 Jahre alt ist unD> der sich für eine
Inkraftsetzung als vollkonunen ungeeignet erwiesen »hat.
Die Treuhänder der Arbeit und die Deutsche Ar-
beitsfront stellen den a u s r e i ch c it b e n Schutz des
Arbeitnehmers, wie ja auch die letzten 6lb Monate schon gezeigt
haben, vollkommen sicher, soweit nicht der Führer und der Ein-
fluss der nationalsozialistischen Bewegung das schon zur Selbst-
verständlichkeit liiachen. Die neuelt Gesetze aus dem Gebiet des
Arbeitnehme rschutzes werden, wie nicht anders zu erwarten
war. in die komlnende ständische Organisation weliigstens zum
Teil eingebaut werden müssen.

ging bei völliger Windstille, airsschliesslich durch Ausnutzung dev
auswärts gerichteten Luftströmungen vor sich. Dittmar voll-,
brachte damit eine bahnbrechende Segelstugleistung. Die Preise
summe beträgt 3000 Mark.

Zm Bergwerk verschüttet

Osnabrück, 10. August.
Ein folgenschweres Unglück ereignete sich int Oehnhansener

Schacht bei Ibbenbüren im Kreise Tecklenburg. Durch herab-
fallendes Gestein wurden die Bergleute Bernhard Meyknechtz
und W ö st e m e h c r verschüttet. Trotz der sofort vovH

genommenen .Hilfsarbeiten koiliite Meyknecht nur noch als
Leiche geborgen werden. Wöstemcyer konnte in schwerver-
letztem Zustand gerettet werden.

Eine neue Gasmaske

London, 10. August.
Der sozialistische „Daily Herald" meldet, dass eilte Gruppe

englischer Wissenschaftler eine Gasmaske hergestellt habe, die
eine Stunde lang gegen das neueste und tödlichste Giftgas, das
sogenannte Pseffergas. Schutz gewähre. Die Massenher-
stellung der Gasmaske habe bereits begonnen. Chemikern
anderer Länder sei es bisher nur gelungen, die Träger ihrer
Gasmaske auf 5 Minuten gegen die Wirkungen des Pfeffer-
gases inlmun zu machen.

Schiffsbränö
Paris, 10. August.

Nach einer Londoner Meldung ist der Dampfer „F o r b i n"
auf der Fahrt von Frankreich nach Indochina im Roten Meer
in Brand geraten. Ein holländischer uwd ein französischer
Dampfer versuchen, ihm Hilfe zu bringen.

Neue Rümpfe in Marokko

Paris, 10. August.

Wom 6. bis 8. August haben im oberen Atlasgebirge neue
Kämpfe zwischen französischen Truppen und Eingeborenen-
stämmen stattgefunden. Dabei haben die Franzosen 29 Mann
der regulären Truppen und 13 Mann der Eingeborenen-
truppen verloren, zwei Offiziere und 33 Mann der regulären
Armee und 20 Ästann Hilfstruppen sind verletzt waren.

Freispruch im Altonaer nnorruptions-

pro;«tz

Das Altonaer Korruptionsgericht sprach heute die Angeklag-
ten, Direktor Baumann vom Wohlfahrtsamt Altona. Direktor
Lorcnzen vom Amt für Jugendpflege und Sport, sowie zwei
üieiterc Angeklagte mangels Beweises frei. Den Angeklagten war
Untreue im Amt zur Last gelegt.

Chefredakteur: Dr. Hanns Möller.
Verantwortlich für Politik und Allgemeines: Dr. H. Möller: Ham»
burgiicbes: Walther Krause: Feuilleton: Erich Kühn: Handel:
Dr. O. Schwollt ng; Schiitavrl: Kapt. O. B a r 1 e l i ; Anzeigen;
C. Menck. — Berliner Redaktion: Berlin W. 9. Potsdamer Platz 1.
Fernspr.: B 1 Kurfürst 3894. 3867. — Verlag und Druck: Hamburger
BörsenHaNe G. m. b. H.. Alterlvall 76/78. — Redaktionelle Zuschriften
nur an die Redaktion, nicht.an einzelne Redakteure. Unverlangte Ein-

sendungen ohne beigefügtes Rückporto werden nicht zurückgesandt.

Sigrid Freiin von Houwald

Edgar B. Mohr
Verlobte

Straupitz Hamburg
An der Alster S6

Völlig unerwartet erlag am 8. August 1933

einem Herzschlag mein langjähriger Prokurist,
Herr

Adolf Stolten

Er war mir seit Jahren ein treuer und

wertvoller Mitarbeiter, ein Mann von großem

M issen in seinem Fach, den ich sehr vermissen
werde.

M. W. Joost
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Das führende Nachschlagewerk unsererZeit

I

DerGroße

Brockhaus

Handbuch des Wissens In SO Binden

Der soeben erschienene 15. Bend

gibt Auskunft auch über die Neu-

ordnung unseres staatlichen Lebens.
(tk.Oitcn Sl* StlchwörUr wlci Preußen, Relcbi-
bfliörden, ReiJitminUtcr, Reldi*»l*uh*lter, Peirtu-
rclurm und viele ändere.)

Leuten Sl« tldi den Bend vom BudihSndlcr vorlegen.
Rclcbbcblldcrtee Probeheft unverbind-
lich und liottcnloe.

F. A, BrocÌcháus . Leipzig

Oer Unterjeidinete bittet um unverbindliche ZuecmJung de»
Probehefte» „Der (iruße Brockheue neu vonA-2"

Neme und Ortä,

Streße:

Handelsregister.
Eintragungen.

8. August 1933.
H ammonia Allgemeine Bersicherungs

Altien-Gesellschaft. Durrt, General
bersamnstungsvefchlntz vom 10. Juni 1933
ist der § 12 des Gefellfchastsvertrages
(Vertretung) geändert worden. Die Ge-
sellschaft wird durrt, zwei Vorstands-
mitglieder (ordentliche oder stellver-
tretende) oder ein Vorstandsmitglied
(ordentliches oder stellvertretendes) und
einen Prokuristen gcnreinsciwftlich ver-
treten. Das Vorstandsmitglied Dr. jur.
W. W. G. Bllrghoff ist nicht mehr allein-
vertretungsberechtigt.

Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemtz, A. G.
Prokura ist erteilt an Wilhelm Leppin.
Er ist befugt, die Gesellschaft mit einem
anderen Prokuristen und, »vemr der Vor-
stand ans niehreren Personen besteht,
auch mit einem Vorstandsmitglicde zu
vertreten.

Inseraten« Union Gesellschaft mit be«
schränkter Haftung. tstweignieder-
lassung.) Die an J. Reisfcrscheidt erteilte
Prokura ist erlosel,en.

Theodor A. H. nchrSder. In daS Geschäft
ist Walter Carl Wuls, Kaufmann, zu
Hamburg, als Gesellschafter eingetreten.
Die offene Handelsgesellsrt)aft hat am
15. Juli 1933 begomren. Die im tzle-
schästsbetriebe begründeten Verbitldlith-
keiten und Forderungen der früheren In-
haberin sind nirt;t übernommen worden.
Bezüglich des Gesellschasters W. C. Wulf
ist durch einen Vermerk auf eine Ein-
tragung in das Gütcrrecl)tsregister hin-
gewiesen »vorden.

Emma nuhlmann. Inhaberin: Ehefrau
Emma Kuhlmann, geb. Reiniers, zu
Hamburg.

Broschek »So. Bnchdrmkcrei und Tlesdrurt-
Anstalt. Die Gescimtprokura des G. A.
Bbhmer ist erloschen.

Hamburger stzrkmdendlatt Vroschck & 6o.
mit beschränkter Haftung. Die Gesamt-
prokura des G. A. Böhmer ist erloschen.

Jos. Lonnenberg. Aus der offenen Han»
delöges:Ilsel,ast ist der Gesellschafter M.
M. Wolfs durch Tod ausgeschieden.

0. August.

Alfred I. Müller. Die an Hugo Mittler
und Hans Erith Müller erteilten Prokuren
find erloschen, die de« ersteren durch Tod
Gesamthrokura ist erteilt an Gottfried
Maria Iohaimes Pies und Kart Friedrich
Walter Hamann.

Gustav Jarobt. Der Geseltsct-aster O
Jorgensen ist aus der offenen Handels-
gesellsrtiast ausgetreten. Gleichzeitig ist
Ehefrau Dora Sophie Carotine Emma
Jorgensen, geb. Ehler«, zu Hamburg, als
Gesellschafterin in die Gesellsrt,ust eia
getreten. Die Vertretung der Gese»srt)nst
erfolgt durrt, beide Gesellsrt-aster ge-
meinschaslfich.

L»>e»,er & Grund Gesellschaft mit be<
fchrstnkter Haftung. lüweignieder-
lasfung.) Die Gefamiprokura des Ist.
«velbue» ist erlofthen. Gefamiprokura ist
erteilt an Heinrich Vaerter.

Han» Heinrich gen«. Inhaber: Haus
Helmich Jeus, Kaufmann, ja Hamburg.,

Ernst Richter. Die an E. Ä. Pedersen
ertettte Prokura ist erlösche»:.

Gebr. Poensgen Aktiengesellschaft Zweig»
niederlassirug Hambi»rg. Prokura ist
erteilt an Fritz irischer; er ist in Gemein-
schaft mit einem anderen Prokuristen
vertretnngsberechtigt.

Allgemeine Produkten Agentur Gnnldino
Louro. Inhaber: Gualdino Biegas
Houro, Kaufmaim, zu Hamburg. Gc-
samtprokura ist erteilt an Thomö 4)torcira-
do'O u»ld Frau Elsa Riecken, geb. Muhle»»-
bein.

Prauerei Dcetsen & Schröder Aktiengesell»
schaft. In der Generalversammlung vom
15. März 1933 ist beschlossen tvordc»», das
Grundkapital in erleirtperter Form auf
350 000 R.tL herabzusetzen. Die Herab-
setzuirg ist erfolgt. In derselben Geireral-
versanrmluirg ist der § 1 des Gesellschafts-
vertrages (Grundkapital und Einleitung)
geändert worden. Grundkapital:
350 000 R.tl., eingeteilt in 681 Aktien zu
je 500 «..<(. und 95 Aktien zu je 100 9L&,
alle aus den Inhaber lautend.

M»»yenbert,er & Eo. Der persönlich hastende
Gesellschaster I>n H. Mandt ist aus der
Komn»anditgesellsrt)ast ausgcsrt)icden.
Gustav Alfred Walther, Kaufmann, zu
Hamburg, ist als persönlich hastender Ge-
sellsrt)aster in die Gese!lsrt,ast eingetreten.

Janrt, â Hübcner. Der Oiesellschafter
Nr J. Britsthgi ist aus der offenen Han-
delsgesellsrt,ast ausgesrtnedeir. Gesamt-
Prokura unter Beschränkung auf den
Betrieb der Hauptniederlassung ist erteilt
an Georg Mvlnär und Willi Fritz Her-
»inirn Heinrirt, Ernst Adolf Brunswig mit
der Befugnis, die Gesellschaft gemein-
sihastlirt, oder jeder von ihnen gemein-
sihastlirt, mit einem anderen Gesamt-
Prokuristen zu vertreten.

L. Trester sen. Ztveigniederlassimg der
vssenen Hnndclsgesellschast unter gleirti-
lautetrder Firma zu Bielefeld. Gesell-
schaster: Otto Dreher und vueian Luea,
Kausieute, zu Bielefeld. Die Gesettscliaft
hat am l. Februar 183, dxgoimen. Die
Gesellstchast ist ausgelöst worden. Da«
Wcjdjaft der hiesigen stweigniederlassnng
ist von Lucian Luea, Kansmaun, zu
Hamburg, übernoniiuen worden. Die i>n
Gesrhastöbetriebe begründeten Berbind-
lirtsteUen und Forderungen sind nicht
übernommen »vorden. In das Geschäft
ist Friedrirt) Iusall, Spediteur, zu .stasset,
als tbejellsthaster eingetreten. Die osfene
Haiidelsgesellschast hat »in t. April 1833
degvnnett.

Amtvgerlrtit in Hamburg.

Schleswig- Holsteinischer

Elekfrizitfils-Ver 1 aml

6% (früher 8%) Anleihe Ausgabe V;
llierrtuu'lt gl ìn'ii wir »ii kitiiiit, 4itU rtio

stir lias .1 alls 1933 vm g> r.t lu t» ^Nlgaiig >»»
Wi>«e rti>8 Ankauf» bewirkt warden ist,
tune VarliiMUU! Mutet tialter in ilicaem
jalire nlrlit stult. ,

RenlaiiU'ii aus tier Iiuog per 1. No.
veinlier 1933:



' J Beilage Hamburgischer Gorrefvon-enL
Donnerstag. 10. August 1933.

öasthörer

warum sie nach Hamburg kamen

In Deutschland kann man am meisten lernen

Von der Bedeutung der Universität als eines Politisckien
Faktors für die Interessen des Volkes nach innen und nach
austcn ist man beute mehr denn ie überzeugt. In Hamburg ist
diese Bedeutung viele Jahre hindurch van der Stellung des
Kaufmanns ,überschattet worden, der in dieser Hinsicht freilich
ebenso wichtig, vielleicht im Anfang noch wichtiger ist als alles
andere. Vergessen wir niemals, dast es der deutsche Kaufmann
war. der das Ansäen unseres Volkes in aller Welt begründet
bat: geben mir aber ebenso freimütig zn. dost auch der Wissen--
schaft in der Anknüvfung freundschaftlicher Beziehungen zwischen
den Völkern eine hervorragende Stellung zukommt. Inwieweit
diese Feststellung M Recht besteht, beweist der Besuch der Aus-
länder. die in diesen Tagen nach Hamburg gekommen sind. um
an den etwa zwei Monate dauernden Ferienkursen der
Hamburgischen Universität teilzunehmen. Diese Ler-
nenden find (Gasthörer, aber keinesfalls darf man sich unter dem
Wort ..Gasthörer" nur Studenten vorstellen, deren Altersgrenze
in der für Studenten üblichen Svanne zwischen zwanzig und
fünfundzwanzig Jähren liegt. Im Gegenteil, über die Hälfte
der Teilnehmer ist älter als fünfundzwanzig Jahre und viele be-
finden sich in sehr angesehenen Stellungen; und mancher wird
erstaunt sein. zu hören, dast der Aelteste der Gasthörer, ein
indischer Vrofessor. das 65. Lebensjahr eben überschritten hat.

zu sein. den deutschen Vorlesungen mit Verständniß folgen zu
können. Hier bei uns beabsichtigt die junge Amerikanerin be-
sonders Volkswirtschaft zu hören und will dann nach zwei
Semestern nach Italien gehen.

Raden Mttstabba

ist ein weitgereister Mann. Er kommt aus Batavia, aber
nicht ails geradem Wege. der bekanntlich die kürzeste Entfernung
zwischen zwei Punkten ist. sondern auf Umwogen. Bisher hat
er nicht weniger als 23 verschiedene Länder bereist und
war vor drei Jahren schon einmal in Deutschland. Raden
Mustapha ist malaiischcrIournalist und neuerlich nach
Deutschland gekommen, um den gegenwärtigen Zustand unseres
Landes kennen zu lernen.

Ausgerüstet mit gestempelten und gesiegelten Schreiben von
deutschen Ministerien und auswärtigen Staatövertretern. wird
er durch die deutschen Gaue reisen und seiner Rasse im Osten
von dem neuen Deutschland und von dem Dritten Reich
erzählen. Der Malaie ist Mitarbeiter der bedeutendsten Zeitun-
gen seiner Heimat. Auf die Frage nach der Auflage seiner Zei-

tunaen auf Java sagt er: ..Das ist sehr verschieden und muh
recht unbeständig; bei uns nüstt man den Wert und die Be-
deutung einer Zeitung nicht wie in Amerika nach der Auslage-
zahl, sondern nach den: Inhalt."

Prof. Jean Carrsz,

ein französischer Studienrat. konnnt ebenfalls, um das neue
Deutschland kennen zu lernen. Die Sprache beherrscht er voll-
kommen. aber da er unser Land nur ans den Jahren seiner
Studienzeit am Ende des vergangenen Jahrzehnts kennt möchte
er die geistige Struktilr unserer neuen Zeit begreifen lind ver-
stehen lernen.

In Frankreich unterrichtet ein Stndienrat bekanntlich nur
in einem Jach. aus das sich dann begreiflüherweise sein ganzes
Interesse konzentriert. Pros. Carröz, der eine umfassende Kennt-
nis deutscher Geistesart der vergangenen Jahrhunderte besitzt,
sagt: ... . . das. was gegenwärtig in Deutschland geschieht, ist
aus Büchern und Zeitungen sehr schwer zu ersehen. Der Be-
griff der politlsckien Universität, um nur ein Beispiel zu nennen,
ist selbst für den Ausländer, der jahrelang an deutschen Uni-
versitäten studiert bat und die Sprache des Landes wie ein Ein-
heimischer beherrscht, sehr schwer zu verstehen, vorausgesetzt. bas;
derartige Dinge im letzten Grunde überhaupt verstanden wer-
ben können und nicht, wie mir scheint, ebenso wohl eine Sache
des Gefühls sind. Darum bin ich gekommen, uni in muchns res
meine Studien fortzusetzen und ich glaube schon heute sagen zn
dürfen, das; nach meiner Meinung die gesäurte geistige und wirt-
schaftliche Grundlage Deutschlands seit etwa hundert Jahren
nickst von einein so warmen und gesunden Ethos durchströmt
wurde. üt.

Nundfunk'

Lneita«. den

5.45 Zeitangabe / Wetterdienst
Landwirtschaftlicher Morgenfunk

6.00 Hamburg: Aus Berlin:
Morgengymnastik

6.15 Zeitangabe / Wetterdienst
6.20 tniel: Morgenmufik

Kieler Orchestergemeinfchast
stellungsloser Musiker
Leitung: Hans Döring
In der Pause:

7.00 Zeitangabe / Wetterdienst
Wiederbolung derAbendiueldungen

7.10 Kiel:
Morgenfpruch sür die Nordmark

7.20 Hamburg:
Fortsetzung der Morgenmusik

6. >5 Hamburg:
Zel,,r Minute» Funktechnik

6.25 Hamburg:
Wetterdienst / Hausfrauenfunk

10. l0 Hamburg:
Hrimatk»üblicher Schulfunk:
Die blaue und die grüne Zollgrenze
Ein Lebrspiel von Jakob Ktnau

10.50 Nachrichtendienst
11-15 Hainburg: Landschulfuirkr

Mil Boot »nd Wind durch Mecklen-
burg / Portrag noil Erich Beltz,
Schwerin

11. .50 Bremen: Mittagskonzert im
alten NatbauS 511 Bremen
Leitung: Freda Niemann
In der Paule:

12 10 Zeitangabe / Wetterdienst
Meldungen für die Bumcnschlssatzrt

13 00 Börsensuuk
Hamburger Frucht-u Gemüfemarkt

13.10 Hamburg: Wetlerbienst
13.16 Hamburg:Schallplattenkonzert

der Funkwerbung
11 0o Nachrichtendienst
44 io Hamburg:Schallplattenkonzert

9iu» deutschen Gauen
IR 00 Bdriensui'k
15.10 Schtssnhrtsfunk

und Lttstuerkestrsmeldunge»
16 00 Haiilbiirg:

N>iS Leipzig/Dresden:
Nachnlittagskorrzert

Lus Dresdner

Programm

I 1. August

17.00 Hainburg:
Plattdeutsche Autorenstunde
HanS Friedrich Blunck

Kinfützrende und verbind. Morte:
Heinrich Dieckelmann; Altire Shift«
maim (Borlesung): Küche Paradies
und Hans Marie» (Gesang); am
Flügel: Gerhard Gregor

17.30 Hamburg: Die neue Hailsa
Tagesbericht iiber die Ereignisse In
Senat und Bürgertum der Hanse»
stabte Hamburg, Stremen. Lübeck
»nd ihren Nachbargebieten

18.00 Hamburg:
Da» bunte Programin

18.15, Frankfurter Abendbörse
Hamburger Eternotterung

18.50 Hamburg: Stzettcrdienft
1st.00 Hamburg:

Vom Deutschlandsender:
Reichösendting: Stunde der Nation:

Deutsche Batlnven
Gedichte von Herder, Strachlvitz.
Fontane, Listener»», Anette tum
Drost.: HülShoff, Agnes Wieget,
Lulu von Etrauftiinv Tornetz, Hans
Friedrich Blunck / Verbindende
Musik: Herbert Trantvw

20.00 Hamburg!
Zeitgenössisch, Kölner Komponisten
Leitung: CVieueralmustsuireftor Zoso
Lid,»schütz / Mitwirkende: Kart-
Hermann Ptlinetz s.Klavier) / Das
Orchester des Nvrdd. Rundsunks
(Hamburger Philharmonie)

21.20 Hamburg: Aut Berlin:
Hungerpredigt

Uicueiosseiillichte Dokumente aus
de», heutige» Sowjet Rußland

Am Mikrophon: sir Kurt Ihlenfeld
Der Vorleser / Die Vorleserin

21.50 Zeitfunk
22.00 Nachrichtendienst
22.20 Hambura

Konzert Im Bterhaus Bertram
Leit : Oberuiiisìtiiienster K Iamberg
Trouipelertolp» des c- ( Pr.) :lj«W«»>
UegtureulS, Pap.oull

Die Aasse-Zagehörigkeit

der hamburgischen Ärzte

Vom Vorstand der hambnrgischen Aerztekammer wird uns

geschrieben: Die Hamburgische Aerztekammer muh von allen
Aerzten, die sich in Hamburg haben immatrikulieren lassen,
einen Nachweis über ihre Rassen-Zugehörigkeit haben. Sämt-
lichen Aerzten — soweit sie nicht bereits von anderen ärztlichen
Organisationen oder Behörden einen Rasse-Fragebogen zur
Ausfüllung erhalten haben, wird in den nächsten Tagen ein
solcher von der Aerztekammer durch die Post Mgehen. Dieser
Fragebogen ist genau ausgefüllt innerhalb 2 Wollten an das
Geschäftszimmer der hamburgischen Aerztekammer. Besenbinder-
hof 41, zurückzuschicken.

Heimisches Gemüse nur in deutscher

Verpackung

Die Ortsgruppe Ochsenwärder im Reichsverband des Deut-
schen Gartenbaues beschäftigte sich in ihrer letzten Vorstands-
sitznng u. a. auch mit der Frage der Vereinheitlichung des Ver-
packungsmaterials. Dazu wurde beschlossen, daß es a>b 1. Ja-
mmr 1934 allen Mitgliedern der Ortsgruppe untersagt sei.
heimisches Gemüse in ausländischen Verpacknngsbehältern an
den Markt zu bringen. Vorhandenes ausländisches Ver-

packungsmaterial sei bis zu diesem Datum zu verbrauchen. Zu-
käufe weiterer aiisländischer Kisten dürfen unter keinen Um-
ständen mehr getätigt werden.

Durchführung des 8 38 des Reichsmilch-

gesetzes

Um die Vorarbeiten sür den auf Grund des §38 des Reichß-
milchgesetzes erforderlichen Zusammenschluß der am Milchmarkt

beteiligten Kreise durchzuführen, hat der Reichskommissar für die
Milchwirtschaft Freiherr von Kanne den Fachberater der

agrarpolitischen Abteilung der NSDAP., Gau Hamburg, Pg.
Dr. Esche zu seinem Beauftragten für das Wirtschaftsgebiet
Nordmark ernannt.

.Das Wirtschaftsgebiet Nordmark wird etwa folgende Gebiete
umfassen: Schleswig-Holstein einschl. Landesteil Eutin. West-
Mecklenblirg, nördlicher Teil des Regierungsbezirks Lüneburg.
Regierungsbezirk Stade, östlicher Zipfel von Oldenburg, die drei
Hansestädte. Eine nähere Abgrenzung wird noch erfolgen.

Bsisetzung von Adolph Langhoff

Unter starker Beteiligung fand am Donnerstag im neuen
Krematorium, Halle ll, die Beisetzung des Kaufmanns und
Teilhabers der Firma E. H. Worlöe & Co., Hamburg, statt.
Der Sarg war unter einer Fülle prächtiger Kränze und
Blumenarrangements aufgebahrt. Unter den Kränzen mit Wid-
mungen befanden sich u. a. solche von den Kontorangestellten
und dem Lagerpersonal der Firma E. H. Worlse & Co., der
Iagdgemeinde Roysdorf sowie des Bürgervereins vor dem
Dammtor von 1848.

Die Trauerfeier wurde eingeleitet mit dem Largo von

tanbei, Orgel und Cello unter Leitung des Organisten
annenverg fun. Die Trauerandackst hielt Pastor Ber-

nitt v ander Alldreaskirche i>i der Bogen st raste, her seiner
Rede das Bitxstwort Jacobus 1, Vers 12 „Selig ist der Mann,
der die Anfechtung erduldet" zugrunde legte. Bewegten Her-
zens, so führte der Geistliche aus, haben tvir uns in dieser
Morgenstunde zusanmiengefunden, um Abschied zu nehmen von
einen. Manne, der nach schwerer Krankheit in frühen Jahren
dahingegangen ist. Das Wort der Schrift soll uns in dieser

Stililde ein Wort des Trostes sein. Der Entschlafene, ein echter,
treudentscl/er Mann, habe unserem Baterlande mit Begeisterung
und Treue gedient, und tear erfüllt voll echtem .Hanseatengeist.
Ill vorbildlicher Treue und Arbeit hcibe er im Interesse seiner
Firma gewirkt uiib sich der Liebe und Berehrung von Mit-
arbeitern und Untergebenen erfreut.

Unter den Klängen des Liedes „So nimm dcmn meine

Hände", sank der Sarg langsam in die Tiefe. —ög.—

Schissszusammenstotz im Hafen

.Heilte morgen 1>at sich im Hamburger Hafen ein Zusammen-
stoß zwischen zwei kleineren Fahrzeugen abgespielt. In der
Nähe der Alt on a er L a n d u » g s b r ü ck e geriet der .Har«
burger Raddcimpser „Courier" mit einem kleinen Motor-
fahrzeug ...Horst" in Kollinion. „Courier" wurde an der
Steuerdoroseite getroffen lind erhielt einen starken Stotz, der
die Wallschiene zerbrach. Außerdem wurden einige Platten
eingcbrückt. Auch all Bord des anderen Schiffes lonrden einige
Schäden hervorgerufen. Beide Havaristen konnten ihre Fahrt

ohne fremde Hilfe fortsetzen. Menschen wurden zum Glück bei
dein Unfall nicht in Mitleidenschaft gezogen.

Kinder tu Gefahr. VIuf der Kreuzung A h r e n s b u r g er-
st r a st e — D e h ii h a^s d e ereignete sich ei» Znsammenstotz
Mischen zwei Persolienkraftivagen. Drei Kinder, die sich i»

einem der Fahrzeuge befanden, erlitten leichte IZeltetzUNgen.
Là hehnà ......

Professor Svamadas Mükhovabstiaha

ist Professor der Mathematik an der indischen Universität Kal-
kutta und gilt weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus als
ein hervorragender Wissenschaftler. Prof. Mukhopadsyaya be-
findet sich als Abgesandter seines Landes aus einer Reise durch
die Hauvtstädte Europas, um Freundsàftsbeziehungen zwischen
Europa und Indien anzuknüpfen. „Indien", so sagt der Pro-
fessor aus Kalkutta, der zu der obersten indischen Kaste gehört,
und in Bezug auf das neue Streben Gbnndis eine sehr konser-
vative Stellung einnimmt, „hegt sehr graste Freundschaftsge-
fühle gegen das Deutschtum, die schon seit langer Zeit im indi-
schen Volke verwurzelt sind. und die — vielleicht wegen der
großen Entfernung zwischen den beiden Ländern — niemals von
dem politischen Gesicht Deutschlands entscheidend beeindruckt
wurden.

Der Inder besucht Hamburg als zweite Stadt Europas und
beabsichtigt, nachdem ex sich vorher mehrere Worben in Paris
ausgehalten hat. etwa zwei Monate in den Mauern unserer
Stadt zu verweilen, um Professor Blaschke. dem Mathema-
tiker der Hamburgischen Universität, einen längeren Besuch ab-
statten zu können, mit welchem ihn wissenschaftliche Interessen
schon seit einer Reihe von Jahren verbinden.

John Patrick,

ein englischer Ingenieur und Dozent für das Gebiet der Stark-
stromtechnik an der Universität in London, hat es sich,
neben der Absicht, sich in der deutschen Sprache zu vervollkomm-
nen. vorgenommen, die industriellen Betri'be in Deutschland, die

Arbeitsmethode und das Verhältnis des Arbeiters zum Unter-

nehmer aus eigener Anschauung kennen zu lernen. „Die Kennt-
nis der deutschen Sprache", so sagt John Patrick, der schon im
vergangenen Jahr in Deutschland weilte, „ist für einen Tech-
niker unbedingt erforderlich, denn bei der rein stofflichen Schwie-
rigkeit der Fachliteratur sind die englischen Übersetzungen der
Werke deutscher Wissenschaftler nicht immer einfach zu begrei-
fen. Es sei in jedem Falle besser, dast man die deutsche -Sprache
selbst zu sprechen und zu lesen versteht. Wir haben bedeutende
englische Ingenieure, aber ich glaube, dast ohne Studium
der deutschen Forschungsergebnisse ein vollkom-

menes technisches Wissen so gut wie ausge-
schlossen ist.

CaMns Blanche.

eine amerikainsà Studentin, sung, sehr sung und interessant.
Auch sic könnte sich schon als Lehrerin der Chemie nüt der ameri-
kanischen Jugend abquälen, denn das Examen hat sie bereits
hinter sich. Fräulein Blanche ist erst seit einer Woche in

Europa und Hamburg und spricht mit sehr wenig deutsch. In
dem Ferienkursus möchte sie sprechen lernen, so gut und so viel
wie möglich, um dann zu Beginn des Wintersemesters so weit

Hamburger Tagesneuîgkeîten.

Eine Tat roter Wegelagerer

Nachdem erst vor kurzem ein Ueberfall auf einen SA.-
Mann ausgeführt wurde, hat sich gestern wieder ein ähnlicher
Vorfall abgespielt. Als in der vergangenen Nacht der 30sährige
n.-Mann Friedrich Albrecht vom Marinesturmbann 6 auf
dem Heimwn die Moza rtst raste passierte, wurde er plötz-
lich von zwei Männern angefallen. Obgleich sich der Ueber-
falleno nach Kräften zur Wehr setzte, wurde er von seinen
àgnern überwältigt, zu Boden geschlagen und mit Fasten
getreten, so daß er Gesichts- und Rückenverlctzungen erlitt.
Den Banditen ist es dann gelungen, unerkannt zu entkommen.

Der Vorfall zeigt, dast der einzelne Angehörige der
nationalen Front immer noch nicht ungefährdet seines Weges
gehen kann. Die Täter sind in kommunistischen oder marristl-
schcn Kreisen zu suchen. Polizeiliche Ermittelungen sind sofort
aufgenommen worden.

Achtung, gsstohlene w-itpapicre'

Aus dem Wege von Schweden nach New York über .Ham-
burg sind folgende Wcrtvapierc abhandengekommen: 20 Stucke
k 1000 Dollar 5% Danish Producers Loan Fund Committee.
Nr. 1335, 1345, 1372/1389.

Die Kriminalvolizei bittet, die Papiere und deren Inhaber
anzuhalten. Sachdienliche Angaben, die zur Ermittlung des
Diebes führen können, nehmen sämtliche Polizeiwachen und die
Kriminalinspektion 6 im Stadtliausc entgegen.

Grotze Ginbrecherbeute in einem Pfand-

geschäft

Am 5. August zwischen 14 und U'A Uhr sind aus einem
Pfandleihergeschäft in der inneren Stadt durch Nnchschlunel-
diebstahl folgende Gegenstände gestohlen tvorden:

38 goldene Ringe mit einem Brillanten, 13 goldene Ringe
mit zwei und mehreren Brillanten, 15 goldene Ringe nnt Bril-
lanten, Perlen und Steinen, drei goldene Krawattennadeln mit
Brillanten, 15 goldene Damcnuhren, davon cme "nt Brillanten.
5 goldene Herrenuhren, zwei Paar goldene Manschettenknopfe,
zwei goldene Brosä-en, drei goldeme Kolliers mit Brillanten,
zwei Prismengläser „Zeist", ein Fernglas „Rodenstock . zwei
Phvtoapparate, Marke „Derby" und ..Leica" Der Gesamtwert
der gestohlenen Gegenstände beträgt 3o60

Für die Ermittlung des Täters ist eine Belohnung von

300 ausgesetzt. _ . r x .
Durch Eindrücken der Tur gelangten Einbrecher in eine

Wohnung am Alster user und entwendeten zahlreiche silberne
Gabeln. Löffel. Teelöffel und Llufschnittgabeln, gez, „P"". einen
silbernen Damenring mit einer Perle und Brillanten und
Schmuckstücke.

Opfer der rlrbeît

Der auf einem im Hafen liegenden Kahn beschäftigte 20-
fahrige Schisser Werner Woltersdorf wurde beim Ver-
laden von Eisenstücken von einem etwa 1 Zentner schweren
Eisen stück getroffen. Mit schwerer linksseitiger Fustverletzung
ist der Verunglückte in ein Krankenhaus gesä-afst worden.

Beim Abladen von Leitern fiel deui IZjährigen Gerüstbauer
Otto Bösger an seiner l'irbeitsstelle an den V o r s e tz e n
eine Leiter auf die Füße, so daß er Quetschungen an beiden
Füßen erlitt.

Beim Löschen von Fässern erlitt der 42jährige Schauer-
mann Otto Groß mann, der aus einem am Schuppen 74
liegenden Dampfer beschäftigt war, eine Lbadengnetschuiig. Ei-
ist in ein KrailkeuHaus geschafft worden.

Ein kleines Feuer. In einem Snàuraum eines Geschäfts
in der B e e t h o v e n st r a st e entstand gestern abend ein kleines

Srhadensener. Die herbeigerufene Fenern'ebr konnte die Gefahr
nach kurzer Tätigkeit beseitigen. Berinullich ist das Feuer durch
Unvorsichtigkeit spielender Kinder entstanden.

ßum stiegierungsrat ernannt. Der Reichsstatthalter hat aufstag des Senats den Bürgermeister a. D. Walter
Born ematzn mit Wirkung vom 1. Juli 1933 znm Regie«
rungsrat bei der L-andc-sunterrtchisbehörüe eruannr.

Amtliche- Fernsprechduch. Die Druckbogen mit deil Namen
Lohse L H timer bis R. H. Müller der Teilnehmer des
Ortsnetzes Hamburg (einscstl. Altona, Harbnrg-Wilhelmsbnrg,
Wandsbek, Rahlstedt usw.) liegen am Freitag. II. August, in dèr
Anskunftstelle des Fernsprechamts l. Hamburg, Srhlüterstr. 53,
von 8 bis 15 tlhr zur Einsicht ans. FernmündUche Auskunft
über die Eintraßungeii wird unter 4110 51 N. 880 und pt.88? er-
teilt. Berücksichtigung können nur noch Anträge auf Berichtigung
von Druckfehlern finden.

amt dem Motorrad gestürzt. Il, der E i m sblitteler«
chanssee ereignete sich ein Zusalilun-nstost zivischen einem
Motorradfahrer und einem vtadfahrer. Der ans dem Soziussitz
befindliche 70jährige t» Altona wohnhafte Martin Eiveleit

stürzte vom Motorrad und mußte in besinnungslosem Zustande
l» ein Krankenhaus geschafft werden. Der Radfahrer ei litt
leichte Berletzunn, wahr en ü der Motorradfahrer nitverietzt

> > HMMgBL
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Beforderimg von Luftpostpaketcn mit der Luftpost Amster-
vmtt- Halle Lcipig-Niedertändisch Indien. Mit der Luftpost
An, sie X da in—.Ha U e /(Co i Pz i n —N i o de rläi t bH sch Indien werden vom
Ü5. Ana»st an Luftpostpakete nach folgenden Ländern beför-
dert: 2legypten und Aegyptisther Sudan, Hodschas lind
Nedschd, Palästina nnd Ostjordan land, Shricn, Republik Liba-
non nnd Gouvernement La tali ob, Irak, Persien, Britisch
/Indien, Straits Indien mit Birma, Französisch Indien, Por-

tugiesisch Indien, Straits Settlements, Malayische Staaten,
vdordborneo mit Brunei, Labuan und Saniwak und Nieder-
ländisch Indien. Der Zeitgoivinn, der durch die Benutzung

dieser Luftpost gegenüber der Beförderung auf gewöhnlichem
Wege erzielt wird, ist recht erheblich. So betragt di? Besörde-
rungsdauer fiir Pakete nach Batavia auf dem Luftweg etwa
9 Tage, auf gewöhnlichen, Wege dagegen 22 bis 38 Tage.
Nähere Auskunft über die Gebühren und sonstigen Bcrsen-
duugsbedingnugen erteilen die Postanstalien.

Funkverbindung Deutschland—Italien. Am 1. August ist
zwischen Berlin und Rom eine unmittelbare Fnnkvcrbindung in
Betrieb genommen worden, über die alle Telegramme aus
Deutschland nach Rom (mit Ausnahme der Staats- und Presse-
telegramme) nach Mittel- und Süditalien, nach Sizilien und
Sardinien sowie alle Durchgangstelegramme aus dem Ausland
nach den genannten Gebieten befördert werden.

Auf der Durchreise verunglückt. Ein Personenkraftwagen
frrhr Ecke Martin L u t h e r st r a st e — W i n k l e r st r a st e
den 22jährigen Radfahrer Walter Wettengels an. Der
Radfahrer, der sich hier auf der Durchreise befand, erlitt links-
seitige Fußberlctzungen.

ctltona

Heine Aabattgewährmng ab 1. September

, Die Arbeitsgemeinschaft des Altemaer Einzelhandels ver-
anstaltete eine Kundgebung im „Kaiserhof", zu der die Ver-
treter der angeschlossenen Verbände und Vereine zahlreich er-
schiencn waren. ES wurde Stellung zu wichtigen aktuellen
Fragen des Einzelhandels genommen und u. a. folgende Ent-
schließung einstimmig angenommen:

„In der am 3. August d. I. im „Kaiserhof" stattgefundenen
Sitzung der durch ihre Vorsitzenden vertretenen Einzelhaudels-

Vevbände der Stadt Altona wurde einstinrmig beschlossen, die
Aufhebung der Rabattgewährung innerhalb der von ihnen

vertretenen Verbände durchzuführen. Der gleiche Beschluß der
Industrie-- und Handelskammer wurde damit bestätigt. Dem-

gemäß wurde beschlossen, alle Arten der Rabattgewährung des
Einzelhandels der Stadt Altona, seien sie in bar, in Marken
oder Warenmengen, Kinomarken und dergleichen, ab 1. Sep-

tember 1933 aufzuheben. Der Beschluß entspricht einer guten
Sitte, und eine Zuwiderhandlung ist ein Verstoß dagegen. Alle
Einzelhändler werden aufgefordert, den diesbeziiglichen Ver-
pflichtungsschein zu unterzeichnen. Wer sich weigert, zeigt da-
mit die bwgnerschaft zu seinem Berufsstande und wird für die
Zukunft dementsprechend behandelt.

Störer der öffentlichen (Krönung

Gestern abend wurden in Altona drei Männer beobachtet,
die in start angetrunkenem Zustand durch die Straßen fuhren
und eine Wirtschaft aufsuchten. Da der Wagen eine Gefahr
für die Oeffentlichkeit bildete, schritten Polizeibeamte ein, um
die unruhigen Geister in die Schranken zu weisen. Sie stießen
aber bei den Betrunkenen auf heftigen Widerstand und wurden
von den Männern angegriffen. Es kam zu einem regelrechten
Kanipf. in dessen Verlauf die brutalen Bnrsckxm schließlich
jiberwältigt und auf die Wache gebracht werden konnten. Der

Vorfall dürfte für die Festgenommenen noch ein recht mmnge-
nehmes gerichtliches Ächchspiel haben.

Wct kennt den Dcnkmcrlsfrcoler?

In den letzten Tagen ist am Koch - Büddig - Den k-
nral in dem gleichnamigen Park von der Inschrift der Buch-
stabe ,,B" entfernt worden. Es unterliegt keinem Zlveisel, daß
cs sich hier um eine Freveltat handelt und werden alle Per-
sonen, die irgeudwclckie sachdienliche Angaben macken können,
ersucht, sich bei der nächsten Polizei-Wache zu melden. Ver-

schwiegenheit des Namens wird auf Wunsch zugesichert.

Hamburger Märkte

Rinder- und Schafmarkt.

Es wurde gezahlt (Preise irr Pfennigen) für ein Pfund
Lebendgewicht:

Ochsen: Vollft. ansgem. höchsten Schlachtroerts 53—35,
sonstige voll fleischige 30—32, fleischige 2-1—29, gering genährte
12—22.

Färsen: Vollst, ausgem. höckssten Sckrlachtwerts 33—35,
sonstige voll fleischige 29—32, fleischige 24—28, gcriim genährte
13—22.

Bullen: Jüngere vollst, ansgem. 28—39, sonstige vollfb
oder ausgem. 24—27, fleischige 20—23.

K ühe: Junge vollst, ausgem. 28—29. sonstige vollsteistlstge
23—27, fleischige 20—22. gering genährte 12—17.

Sck)afe (Weidemast): Beste Mastlämmer 32—34. beste jün-
gere Masthammel 2b—31, mittlere Plastlämmer und Hanrnrel 24
bis 27. beste junge Sckxife 20—23.

Marktznfuhr: 1450 Rinder (hierunter 449 Ochsen, 456 Färsen.
124 Bullen, 391 Kühe, 30 Fresser); 1609 Weidemast-Schafe.

Der Handel ivar mit Rindern und Schrien mittel.

Amtliche Preisnotierungen des Staat!. Fischereiamts Hamburg
vom io. Nu,Ulst 1938

lMrvhhciudelseliUausspreise für dnS Pfund in Pfermlsten.)
Die römischen Zahlen geben die Größe (nicht die Qualität) der Fache an.

Kijchiuarkt Hamburg - St. Paul»

Da m p f e r - u u d E tu c rware : Sil. Schellfische uud Wittlinge >2«
Kabeljau l lL >F, 1l 11, JII 2()'/. 3, Seelachs I 0—3, II ti—5 </4 , renajische 14»
Nvrdsee-Heriuae 10*4—7, Seezungen i 105— 103, ü HU--49, iJ'l 32—15»
Steinbutt 1 HO—71, il HO—71, UI 72—58, IV 67—35, arbntt II 61—51,
III -il—20, Schallen 1 60—52, 11 62—45, Ill 46—10, JV 30—3, lebende
Schallen 46^—18 */2.

IS i il n e f st u b t e Ware: Schellfische I 59—51, TI 52—50, III 45—40,
IV 88—31, V 21—18, Veuaslsche io, Seezunhkn l 186, Sleinbult I 74—72,
JI 74—71, in 71—66, IV 67—60, Tarbult 11 50—50, Ill 48—43, Schallen
I 41—40, il 87, dänische Schallen 88—11Natzungen > 45 -41, II 41—20,
111 31—24, echte Nolzuuaeu I 58—20, II 47—8, Aale UI 58—30, Aland 1 32,
II 1» il, (Slbbull 1 47 !4—'11, H 30—25, III 17--15, Vivian,,en Ul 7 -5.

Zufuhren: I Nardseeduuipser 74 000 Pfund, davvu 72 (Hio Pfund Druwt
lieriuae, 5 Hvchfeekuller 8000 Pfund, 14 Slufleusifchersahrjeuue 2000 Pfund,
Äuseudunheu 8000 Pfund.

Margen zu enaurleu: l Dampfer, 5 Hachfeeluller und bin. Einse»dnu„en.
FischmarN Cuxtzabru

Nordsee ware; Schellfische > 27'/«, U 84, 111 20 >4—18 y4l iv
13—(i y.., V 7 14—5 \'i, Wilttiuiie 4 *4- 3(4, siabeljau 1 15—10, II 10 »4— 7 »4,
III 6(4 5, Seelachs I 7 >/, > %, UH 4, Veuufifche 7-4 yu Nardfee Heriuue
8(4- 3, EteinbaU I loo 98, Heilbutt II 61-53, 1IJ 66,1V 48, Rvlzuugeu 1
58—36, ti 27(4' 10, echte Naizuiigen 1 51.

Island Iva re: Schellfische > 30 >4—22(4, Il 31—87, Skabeljau 1
12(4— 10 14, II 7 !4—5 >4, III 5, Seelachs 1 5, Veuufgche 4 '/, 4, Nvtdurjche
U '/n 6 Zi, Heilbutt II 67, Ul 66 69, IV 44, Nalzunneu 1 56 >4—55 (4, 11
56(4- 50(4, III 21 ‘4-" 18 (4, echle Nalzunaen l 50(4 u 29.

Zufuhren: >0 plvrdfeedauipfer 916 000 Pfund, davvu H16 JtKi Pfund
Tralvl Heeiuue, 1 Islunddauipfer 102 500 Pfund.

Morgen zu rrwaileul 6 RordjvÄda«Dt>» ,

Gemeinschaftsarbeit im Hamburger Reitsport

Gemeinsame Veranstaltungen auf volkstümlicher Grundlage

... Auf Einladung der in Bildung begriffenen Landcsleiiung
Nir Pferdesport und -Zucht fand am letzten Montag cine Be-
sprechung der Vorsitzenden und der führenden Herren aller
Hamb Niger Reitsportpereine, denen sich erfreulicherweise Über-
treter ans der Nachbarschaft angeschlossen hatten, statt. Unter
dem Borsitz des Beauftragten für den Pferdesport Curt
Steinmetz, nahm die Versammlung einen in jeder Weise
harnionischen Verlauf. Der Vorsitzende übermittelte zunächst
die Griiße des neuen Landesleiters P 0 l i z e i s c n a t 0 r R i ch-
t e r. dessen Wunsch es sei, im Interesse des Sportes alle lv-
teiligten Kreise zu gemeinsamer Arbeit zusammenzufassen und
rnr Sinne des nationalen Gedankens ein Aufblühen zu er-
reichen. Nachdem kurz die bereits bekannten Richtlinien über
den Neuaufbau im Hamburger Pferdesport vorgetragen waren,
trat die Versammlung, die erfreulicherweise auch durch offizielle
Vertreter der SS.- sowie der SA.-Reiterstürme, der Stabl-
helmreitcrabtcilung. des Wasscnrings der deutschen Kavallerie

und der lündlickien Reitervereine vervollständigt wgr, in die
Beratung über die Abhaltung von offentlickjen Scliau-Reit-
jagden ein. Es sollen zwei größere Schau-Iagidrcitcn hinter
der Meute stattfinden, die unter Teilnahme von nationalen
Formationen und der Reichswehr nur von qualifizierten Rci-
tern bestritten werden. Als Termine wurden festgesetzt:

8. Oktober I9M Rennbahn Horn: Führung Uhlenhorster
Rejterverein.

8. November 1933 Hubertus-Jagd: Wabldorf-Poppen-
bnttel, Führung Hamburger Schleppsagdvcrcin.

Allen interessierten Volksgenossen wird durch billige Auto-
fahrt crmöglickst. diesen reitcrlichen Schauspielen lwiznwohncn.

Durch tZereitstetlnng von Privatwagen sollen Kriegs-,
beschädigte unentgeltlich an Ort und Stelle gebracht wer-
den. Die Zusclianer werden so geführt, daß sie das Feld an
den wichtigen Hindernissen gut beobachten können. Ein berit-
tenes Trompeter-Korps wird die Reiter begleiten und später
am.Halaliplatz konzertieren.

Als Nachfolger des sich freiwillig aufgelösten Turnier- und
Iagd-Rcit-Clübs am Rothenbaum ist unter Vorsitz bon Dr.
Fritz H c r c- u s der „R e i t e r v e r e i n a m Rothe n b a u m"
gegründet. Zur Vereinfachung aller Veröffentlichungen hat de«
Beanftragte eine eigene Pressestelle berufen, durch die zukünftig
alle die Oeffentlichkeit interessierenden Bekanntmachungen er-
folgen. wodurch natürlich die freie Kritik nicht behindert wird.

Der.Hanseatische Sport- und Zuchtbercin beabsichtigt, An-
fang Dezember an ziwc'i Tagen .Hallen-Reiterwettkämpfe am
Rothenlmnm stattfinden zu lassen. Zur Beteiligung werden
alle im Mannfchaftswettkampf ausgebildeten Reiter der ham-
bnrgischcn und nachbarlichen Reitcrvereine sowie der Ingend-
abteilnngcn aufgefordert. Einzelheiten bringen die späteren
Ausschreibungen. Wcttkämvft unserer nationalen Formatio-
nen. der Polizei nnd der Reichswehr sind außerdem vorgesehen.
Bon einem Gönner des K'EpfsPortes ist hiersür bereits ein
wertvoller Ehrenreis gestiftet. Schießlich werden die Jugend-
lichen noch um den Hamburger Wanderpokal kämpfen, der sich
zur Zeit im Besitz der Iugendabtcilung des Uhlenhorster
Rcitervereitts befindet.

Es lvurde von der Versammlung angenehm empfunden, daß
es unter der nationalen Regierung aclungen ist, die im Reit-
sport früher bestandenen großen Gegensätze in so einfacher
Weise auszugleichen.

weiterkämpfe der SS.

In den letzten Monaten sind im Bereich der SS.-
Gruppe 3è 0 r d verschiedene Reiter stürme ausgestellt
worden. So ist kürzlich der durch seine Erfolge bei den Schles-
wig-Holsteinischen Landcsturniercn bekannte Reitcrverein der
Elbdörfer v. 1923 geschlossen dem SS.-Reitersturm der 4. SS.-
Standarte beigctreten. Diese Rciterftürme treten am 24. Sep-
tember auf dem Turnierplatz in Altona-Kleinflottbek mit den
von den 4. und 28. SS.-Standarten ausgeschriebenen Reiter-
wettkkämpfen erstmalig vor die Oeffentlichkeit. Die SS.-Gruppe
Nord hat ffir diese Reiterkämpfe ihre Kameraden von der STl.-
St. Reichswehr und Polizei aufgefordert. So bringt auch der
SS.-Brigadeführer Wittje, der Führer der SS.-Gruppe
Nord, diesen Reiterkämpsen sein besonderes Interesse entgegen.

Neue Ideen im Austragen von Reiterwettkämpsen werden
sich hier verwirklichen. Gleichfalls wird durch billige Eintritts-
preise das Wort „Reitsport ist Volkssport" der Ver-
wirklichung nähergebracht. Die Art der Reiterwettkämpse besteht
aus zwei großen Mannschaftswcttkämpfen, Patrouilleuspringen
sowie Jagdspringen Kl. M und Dressurprüfungen für Einzol-
terlnchmer. Wirkungsvolle Sckiaunummern werden die Ver-
anstaltung besonders interessant gestalten. Mannschaftswett-
kämpfe um die von der SS.-Gruppe Nord gegebenen Wander-
preise sollen den Ehrgeiz der einzelneu Formationen besonders
wecken.

Der Dorberkauf der Eintrittskarten beginnt im den nächsten
Tagen. Es ist ratsam, sich rechtzeitig mit Karten zu versehen,
da der idyllisch gelegene Turnierplatz nur eine gcriuae Anzahl
von Besuchern auszünchmen vermag.

Um d!e Führung im

Luropa-Schwimmsport

Länderkampf Deutschland - Ungarn in Budapest.

Voni 13. bis 15. August treffen ini Kaiser-Bad zu Buda-
pest die Auslvahlmanttschasteu von Deutschland und Ungarn
zum sechsten Male im Scbwimni-Läuderkampf zusammen. Bon
den vorangegangenen fünf Kämpfen, die sich duräKveg aus
Stafftln und Wasserballspielcii zusammensetzten, konnte Deutsch-
land nur einen genünnen, mild zwar den im Jahre 1925 in
Magdeburg mit 3:2 Punkten. Der jetzt kommende Kamps wird
aus einer wesentlich breiteren Grundlage ausgetragen, und
zwar dient das aus sieben Einzelwcttbewerben, einer Staffel
und einem Wasserballspiel bestehende olympische Pro-
gramm dazu, um das gegenseitige Kräfteverhältnis der beiden
im europäischen Schlvimmsport ffihrendeu Nationen fcstzu-
stellen. Aus Ersparnisgràden startet v-orlälliffg in jedeim
Einzelwcttbewerb von jedem Laude nur ein Mann. später
ist beabsichtigt, je zwei oder noch mehr Vertreter ins Re inen
zu schicken. Dcw Deutsche S ch w i m m verband ljat fol-
gende Ätannscliaft. die am Freitag von Leipzig aus die Reise
nach Budapest autreteu wird, mit der Vertretung seiner Inter-
essen lictraiit: Deiters-Köln. Guust-Han'.iober. Eckstein-Leipzig,
Fisckier-Wesermiinde. Haas-Köln. Richter-Gleiwitz. Riebschläger-
Zeitz, S i e t a s - .Hamburg, Sckmlz-Nürnberg, Sck)ulzc-Magde-
durg. Dr. Schürzer-Ztlirnberg, Sckmmrtz-Köln. Sckirader-Hildes-
heim, Sck)wcult- Hannover, I. Radcmacher-Mngdeburg, Vre-

bahu-Berliit und Wille-Gloiwitz.
Sichere Siege sollte Deutschland davontragen im Kunst-

springen durch Vied a hu. im Turmspringen durch Rieb-
s chl ä g e r und im 200 Meter-Bl-ustschwimmen durch S i e t a s.
elienlso fuller dürften aber auch die Staffel und das Wasserball-

spiel verloren gellen. Auf das nrlnstnonto werden wohl ferner
nock) das 100 Meter-Riickensiwvimmen ui'd das Kraulschwimmen
über die nleickje Si recke gebucht werdcul müssen, so daß das Ab-

schneiden unseres Rekordmannes Dc'iters über 400 Meter gcgen
Lengyel nnd über 1500 Meter gegen Ha lasst, von ausschlag-
gel»el>de>r Bedeutmig ist. Die Weriu.ig sieht für die Einzel-
käimpfe 3 und l Punkt, für die Mannsàftswcttbeinerhe 6 und
2 Punkte vor.

Kanufahrer in Dresden

Auf der 18 Kilometer laugen Ellsstrecke zwischen P i r n a
und Dresden stetz'n am koninrendeu Sonntag, >3. August,
die Deutsck>ui Kann - Langstrecken - Bk e i st e r s ch« j-
ten zur Entscku'ldnng an, bei denen sich erstmalig dent silk',
österreichische, sndc'tendentsche Känufahrer sich mit solche» der

ReichsNwhr, Polizei, SA. nnd SS. in sriedlick-en, Wc'tfftreit
messen werden. Bon den 15 Belverbern uni die Einer-
Meisterschaft gelx'n der Titelverteidiger Landen (Niederrhein-
kreis-Köln), Hradetzfy (Oesterr. Kajakverband), Flemming
(Post SV.-M'rlin) nnd E ä m merer (Alsterbrüder-Hautburg)
mit den besten Aussichten an den Start.

Mit sofortiger Wirkuug gesperrt wurde die Haudlmilmann-
sckmft des F. C. Wacker l(xx) Halle, die sich restlos ans Spielern
eÜW» etzswaiigku mocMijäMi Mm âmmeunià

11 Achter im Titelkampf

Zu einer machtvollen Kundgebung für den deutschen Ruder-
sport werden sich die Deutschen Meisterschaften gestalten, die
der Schlesische Regatta-Verein am Sonnabend und Sonntag
auf der neuen Regattastrecke des Flutkauals bei Breslau aus
Anlaß seines 50jährigen Jubiläums zur Durchführung bringt.
Für die sechs Meisterschafts-Rennen' sind 33 Boote mit
162 Ruderern und Steuerleuten gemeldet worden, so daß
zahlreick)e Vorrennen am Sonnabend notwendig sind, da in
Breslau nur immer drei Boote gleichzeitig starten können.
Am stärksten besetzt ist mit elf Boooten der Achter, zu
dem vier Vorläufe, zwei Zwischenläufe und ein Hoffnungslanf
gerudert werden müssen, um die drei Endlanfteilnehmer zu er-
mitteln. Hier wie natürlich auch in den anderen Rennen wer-
den durch dieses Austragungssysteni außerordentlich große An-
forderungen an die Ausdauer der Bewerber gestellt.

Selbstverständlich weisen auch die acht, die Meisterschafts-
prüftingen umrahmenden Rennen, unter denen sich erstmalig
auch ein Renndoppelzweier für Damen befindet, eine ausge-
zeichnete Besetzung auf. In den Pausen zwischen den einzel-
nen Rennen werden den Zuschauern geländesportliche Dar-
bietungen gezeigt werden.

Sachsens Gauliga

Der Führer des Gaues V Freistaat Sachsen im Deutschen
Fußball-Bund, Walter Hoffmann (Leipzig), tyU jetzt die
Einteilung der Gauliga vorgenoinmen. Die früheren Gaue
Ostsachsen, Nordwestsachsen. Mittelachsen. Westsachsen und
Vogtland entsenden in die neue Gauliga ie zwei Vereine. Die
Erwartungen, daß die größeren Gc-ue ivie Ostsachsen (Dresden)
und Nordwestsachsen (Leipzig) in der Gauliga stärker vertreten
sein wüvden, erfüllten "ch also nicht Im einzelnen wurden
der Gauliga solgende Vere.'.'.e zugeteilt: Dresdner Sporl-
Club, 0)uts Mut-Dresden W a ck e r - Leipzig, V. s. B-Lei p-
zig, Polizei S. V. Chemnitz Ehemnitzer B. E.. B. st B.
Glauchau, S. C. Planitz, Spielvgg Falkcustu'i. 1. Vogtl. F E.
PlMien.

Hollands neuer Segelsieg ans der Alster

Aus der Alster lvurde gestern der im Rahmen der inter-
nationalen Sommersegclwoclie stattfindende deutsch-holländische
Iollcnkampf um die von Holland gegebene „Silberne Jolle" mit
der dritten Wettfahrt beendet. Er brachte erwartungsgemäß
den Holländern, die nach den ersten beiden Rennen in der
12-Fuß-Dinghiklasse bereits mit 18:14:10 Punkten vor den für
Deutschland gestarteten Mannschaften des .Hamburger Segel-
Clubs und des Norddeutschen Regatta-Vereins in guter Füh-
rung lagen, den Ge samt sieg durch den zweiten Platz, den
Jan Maas mit der Jolle „Moritz" errang. Mit 24 Punkten ge-
wann Holland vor dem Nvrddentsckieu Regatta-Verein mit 20
und dem Hamburger Segel-Club mit 19 Punkten das dststi-
jährige Anrecht uud damit die Trophäe endgültig, nachdem
in den bislierigen drei Jahren jeder Klub einmal siegreich ge-
wesen war.

Die entscheidende dritte Wettfahrt wurde bei frîsèr
südwestlicher Brise gesegelt. Holland gelvann in dem Augenblick
als Maas sich von SckHvanewik nach Fontenav ausgezeichnet in
die Spitzengruppe hineinkrenzte nnd damit die Entsàidung
brachte. Knapp, mit Sekiindeuiinterschied, wurde er nur von
.Herwig, der erstmalig eine hrauchba.i'e Leistung zeigte, geschlagen.
Holland hat dannt dieses internationale Meeting znm ziveiten-
mal getvonnen. Es bleibt abzuwarten, ob seitens des Siegers
ein neuer Preis gestiftet wird, wie dies 1930 nach dem ersten
Gesamtsieg der Fall Ivar.

Am Gordon - Bennett - Wettflikgen der Freiballons, dessen
Start am 2. September in Chicago erfolgt, ivird n. a. auch der
Vorjahrssieqer, Lt. Settle - Amerika, teilnehmen, der unlängst

jenen mißlungenen Ausstieg in die Stratosphäre versuchte. Ans
Belgien haben der oftmalige Sieger Dcmnhter und Quersin
die WNons „Relgica" und „Emile Francgni" gemeldet.

Der Berliner Post S. V. Hai sicki entschlossen, sämtliche
Seiiioren-Malinschaste» der FußballabteUnug aufzulösen nnd
nur die Ingendmannschiften beizubel,ollen. Der Entschluß
ging von der Erwägung ans, dos; ein Behördenverein Spitzen-
leistungen nur dann unterstützen soll, wenn die Träger dieser
Leistungen ans seinen eigenen llneiheu erwoelssen sind.

Janitor, der kurz bor dem Derby in der Arbeit veriingliückte
hervorragende Dreijährige des Stalles Weinberg, wurde in
Hoppegarten dem ersten renn mäßigen Galopp nacti seiner

l'U'gen Arbeitssmnse, unterzogen. Der Hengst zeigte sich voll
ans der Höhe nnd wird nun am Sonntag in Froilksnrt a. Rt.
das Wäldchens-Rennen bestreiten. Seine näelssten Ziele sind die

ÖMi Ereignisse in Baden-Baden. Füiftenberg-Rennen nnder Preis.

Für dir natianale Arbeit. Auch die deutsche Sportdresse
hot sick, jetzt in den Dienst der nationolen Arbeit gestellt. Durch
den Verein Deutsche Sport presse Berlin winde

der Svende für die nationale Arbeit der Betrag von ‘jooo ))Ul
àumeiseu.



Jck sagte das.
tatsächlich getan hast."

.Du zweifelst also au meinen Worten!"

glaube ich. nicht ohne eine gewisse Schärfe. ^ ,
„Das nicht. Dolftz aber ich glaube wirklich, du Rstt den

Wecker nickt ausgezogen."

„Gut dann werde ich dir das beweisen," Dabei nahm ick
die Weckuhr in die Hand. „Sieh her." mid ich drehte mit der
ganzen Kraft, die mir nach einem arbeitsreichen Tag noch zu
Gebote stand, au dem Griff für das GeRveck.

„Dolsi!! Was machst du!!"
„Nichts. Ich ziehe den Wecker aus."

Und ick drehte und drehte. Stundenlang hätte ick, drehen

Unser neuer Noman:

6!adys

Roman von H e d d a Lindner.

Copyright by Earl Duuckr Verlag. Berlin W. 62.
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„Bitte. Portier, können Die mir sagen, wer ober was
„Schalter" ist?"

„Sclmller ist ein sehr renommiertes Restaurant, gnädiges
Fräulein", gab der Manu höflich Auskunft, „man ißt dort aus-
gezeiclniet und findet sehr elegantes Publikum. Wüusri)eu gnädi-
ges Fräulein, daß ich einen Tisch bestelle?"

Gladys zögerte. Was ging eigentlich in ihr vor? Das war

dock) sinnlos, was sie bui tun wollte, sinnlos und unwürdig. Sie
biß sich ans die Lipswn und machte ein — zwei hastige Schritte.
Aber dann hielt sie wieder a» —. es tvar cinfael) ei» Zwang, und
außerdem. warum sollte sie nicht einmal dort zu Albend essen —.
wenn es dost» solch ein berühmtes Restaurant war. So sagte sie
halb über die Schulter zu dem Portier, der seine höflich abwir-
tende Haltung „oll) nicht aufgegeben hatte: „Ja. bitt.', einen Tisch
für zwei Personen — heute abend." Und rasch, als wollte sie
ihrem eigenen Entschluß eutflieheu. eilte sie zum Fahrstuhl und
ließ fiel» in ihre Zimmer bringen. Dort »vartete — mit der un-
zerstörbaren Geduld ihrer Rasse Eouchita.

Eonchila war eine Indianerin, die aber eine säst europäische
Erziehung genossen Ritte. Sie Ritte ihre Elter» sehr früh ver-

löre»,, und Gladys Großmutter tyiit.' sich R's aufgeweckte,, kleinen
Mädels angenouimeu und sie bei sicl» im Herrenhaus aufwachsen
lassen. Sie hatte es nie zu bereue», denn Eonelüta nmr sehr an-

stellig und leistene nchoi» mit zwölf Jahren der Tochter R's .Hauses
Zosendieust'. A^. jiini was Elisa Ruh Sänneder Airs. Mae-
Eatrick wurde, blieb Eouchita i» La Paz. und als Elisabeth ìllnac-
Eatrick starb,'üR-rnahm sie die Pflege der kleine», Gladys und
betreute sie mit der ganzen Mmlerzärtlichkeit der Kinderlosen.

Ihrer fast fanatischen Anhänglichkeit schien jede Twen,rung un-

möglich, «darum folgte sie ihrer Herrin getreulich durch die
ganze Welt, obwohl ihr das Reise lebe» ebenso schrecklich war
wie die großen Städte mit den unheimlich hohen Häusern. Sie

war halb Zofe, halb Gesellschafterin, und die Gladys überließ
sich willig den .Händen der Treuen. Zu willig manchmal, denn
auch die Kleidung besorgte meist Eouchita, da Gladys fid) aus
all diesen Dingen ,iiä,t das Geringste niachle und nie zum An-
probieren irgendwelcher Sachen zu bewegen war. Und der doch
cOvas barbarisck)e Geschmack der Indianerin und die absolute
Gteickigültigkeit der Trägerin machten cs, daß die Tollster von
John MacCatrick zwar außerordentlich teuer und kostbar ge-
kleidet war, aber nebenbei wie eine Vogelscheuche in den un-
möglichsten Farben und Zusammenstellungen umherlief. Auch
die Versuche von Gladys' eleganter Stiefmutter, erzieherisch

und gefchmackbildeud zu wirken, vmreu an dieser Gteichgültig-
keit gksckstitert; Gladys trug zwar in Pittsburg bereitwillig,
tons man ihr hinlegte, aber irgendwelches Interesse für diese

Dinge Ritte sie nicht.
„Hallo, Eouchita," sagte Gladys, „du mußt dich heute

als Lady zurechtmachen, wir gehen in ein seines Restaurant."

Eouchita ivar schon häufig bei solchen Gelegenheiten auf
der Reise als Gardedame aufgetreten. Ihr exotisches Aeußere
siel natürlich auf. aber wem, man dam, das spanisch-indianische
Kaiidc'Nvelsll, hörte, das die beide» miteinander redeten, hieß
es „ach so. Ausländer", und damit war, zumal in Deutschland,

auch die verrückteste Ausmachung gerechtfertigt

Der würdevolle Ober, der bei Schalter die Gäste empfing,
zuckte bei aller Schulung docli leiclst zusammen, als er die beiden
Gestalten vor sict) sah. Gladys Teint »nachte grade den wenig
kleidsamen ttebergang von der Tropenbräuue zu der ursprüng-

lich weißen Hautfarbe durst», er zeigte ein ausgesprochen fahles
(R'llb, „>,d das grasgrüne Spitzeukleid war trotz seiner Kostbar-
keit einfach eine Katastropl>e zu dieser Haut. Eouchita Ritte
sich in »'in (Rwmid a»,s leuchtende,» Königsblau gehüllt und
fand sich wunderschön; es war ein ganz gutes K leid von Donna
Gladys geiuese» und eigentlich noch viel zu scliade z»»n, Ber-
sll-enke».

„Es ist von, „Regina-Palace" für uns ei» Tisch bestellt,"

sirgte Gladys.

Der Ober verbeugte siet» zustimmend »lud überlegte mit

fieberhafter Geschwindigkeit. Er hatte, als der Portier eines
ersten Berliner Hotels anrief, selbstverständlich einen sehr guten
Tisch bercstgehalteu, aber diese beiden Farbfleckc konnte er un-
luöglich an auffallender Stelle placieren. Er sah sich hastig
um. Dort hinten, hinter der laugen Tafel, die der GcncraR

direktor Brodecke für eine größere Gesellsckiaft reservieren ließ,
stand noch ein kleines Tischchen, für zwei Personen immerhin
ausreilliend. Dort wurden sie von der Gesellflliaft verdeckt, und

diese selbst würde genug mit sich selbst beschistigt sein und nickt
sonderlich aus ihre 9lachbarsàft achten. Aufatmend führte er
hstadys und Eouchita au den kleinen Tisch und überließ sie dem
herbeieilenden Kellner. .

Gladys überblickte prüfend das Lokal. Es waren nur
wenige Tische besetzt, sie »rar absichtlich sehr früh gekommen, um
daS Terrain ein wenig zu sondieren, eR' . . . Rlit ihrem Platz
war sie sehr zufrieden, sie konnte den ganzen Raum übersehen
u»d war selbst ziemlich gegen Blicke geschützt — was wollte der
Kellner —, ach. richtig, man mußte ja etwas bestellen. Der
Kellner stand gleichmütig abwarteild bor ihr, aber als sie nun
den Seideusthal abwickelte, den sie fest um de» .Hals geschlungen
hatte, ging offeukuttdiges Erstaliiieu über sein Gesicht. Alle
Achtung, wem, die Perlenkette echt war — und darauf Ritte er
wette» möge» ~ bau» schleppte diese merkwürdig angezogene

Exoti» ein schönes Vermögen mit sict» umher. Dcirun, war sie
auch so unbekümmert trotz dieser wahnstmngen Ans,nachm,g,
wer reich genug ist, kam, sich eben alles leiste». Seine Ansicht

wurde R'slätigt, als das teure Souper, das er vorschlug, nur
ein nallilässig zustimmendes Ricken fand. Eilfertig sauste er
davon, Rn kleine Tisch m der Ecke, der sonst »cir ungern über-
nommen wurde, zählte heute ganz gehörig mit.

Gladys hatte tatsächlich kaum „ül halbe», Ohr auf die Vor -
schlage des Kellners gehört, das Lokal begann sich z», füllen,
»lud die Eintretenden nahmen ihr ganzes Interesse in An-
spruch. Ihre llnriiR' stieg, bei jedem Oesfuen der Tür tat ihr

Herz wieder diesen kleinen schnellen Schlag, immer mehr Leute
kamen herein, nur von Lhüugerns drahtiger Figur war nichts

ül siche». Gladt-s biß siech wuäws ach dt« siAte W Hch
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Die Lntstehung des Alphabets

In dem Worte Alphabet sind die beiden griechischen Bach-
staben Alpha und Beta mit semitischen Namen benannt. Das
Wort weist ans die Geschichte dieser Erfindung hin, die zu den
großen Kulturerrungenschaften der Menschheit gehört. Die
alten Schriftsteller vertreten die Ansicht, das; die Phönizier
die Buchstaben erfunden hätten, daß sie. nach einem Wort Lu-
kans, „als erste versuchten, eine dauerhafte Sprache durch rohe
Zeichen darzustellen."

Später zweifelte man diesen Ruhm der Phönizier an. schrieb
ihn bald den Syrern, lmld den Aeghptcrn zu, und diese An-
schauungen haben sich im großen ganzen bis ins 20. Jahrhundert
erhalten.

Man begnügte sich mit der Annahme, daß das griechische
Alphabet, von dem alle unsere europäischen Alphabete ab-
stammen, dem phöuizischen Alphabet entstammt, das wieder sein
Vorbild in den ägyptischen Hieroglyphen fand. Vollkommen er-
schüttert aber wurde diese Auffassung durch die Ausgrabun-
gen des englischen Archäologen Evans auf der Insel Kreta.
Bei seiner berühmten Aufdeckung der Kultur des Minos im
alten Knossos brachte er auch zahlreiche Inschriften ans Licht,
die einen hieroglyphischen Eindruck machten, aber auch deutliche
lineare Zeichen enthielten. Leider ist es bisher noch nicht ge-
lungen, diese „minoischen Schriften" zu entziffern.

Aber man war hier dem Keime, aus dem sich das Alpha,lust

entwickelte. auf die Spur gekommen, und man glaubte, daß die
Phönizier auf Kreta das Alphabet kennen gelernt
hätten. Doch blieb diese Ansicht van der Entstehung des Alpha-
bets auf Kreta nicht unbestritten. Die Phönizier meldeten
wieder ihre Vorrechte an.

Bei den französischen Grabungen zu Bhblos im Jahre 1923
wurde der Sarkophag des Königs Ahriam ausgegraben, auf der
man du älteste bekannte Inschrift in Buchstabenschrift und in
phönizischer Sprache fand. Bis dahin hatte als ältester Zeuge
des Alphabets die Stele des Mesa, des Königs von Moab. ge-
golten. die aus dem 9. vorchristlichen Jahrhundert stammt. Der
Text des Ahrmm reichte bis ins 13. Jahrhundert zurück, und aii
ihn schlossen sich Inschriften aus dem 10. Jahrhundert, die von
zwei anderen Königen von Bhblos Ahibaal und Elibaal her-
rührten. So schienen es also doch die Phönizier zu sein, die die
große Erfindung gemacht hatten, in-dem sic die schwierige und
umständliche Schrift in Bilderir, die damals in Brauch ivar, zu
22 einfachen Zeichen umformten, die die einzelnen Laute wieder-
gaben.

Doch neue Neberrafchirngen auf dem Gebiete des ältesten
Alphabets standen bevor. Im Jahre 1929/30 wurde zu Ras
Lcharnra, im Norden des alten Laodicäa, an der Nordspitze der
Phönizychen Küste, eine ganze Bibliothek von Ton-
täfelchen ausgegraben, und zwar fanden sich hier zahlreiche
Texte tn Keilschrift, deren Zeichen aber, auf etwa 30 einge-
schränkt, ein richtiges Alphabet darstellten. Den vereinten An-

strengungen französischer und deutscher Gelehrter gelang es.
festzustellen, daß diese einfachen Zeichen die scmitifäien Buch-
staben ausdnickten. So wurden also die Mvtholoqie und der
Kult dev ältesten Phomzien zugänglich, und es zeigte sich, daß
dieses erfindungsreiche Händlervolk zwischen dem 14. und 13.
vorchristlichen Jahrhundert den Zwang der Bilder- und Silben-

schrift abgeworfen und zu einzelnen Zeichen zusammengezogen
hatte, die alle Elemente der geschriebenen Sprache ausweisen
. Dann wandte man jener merkwürdigen Schrift mehr Auf-
merksamkeit zu die bereits im Jahre 1906 von dem Veteraneil
der englischen Archäologie, Sir Flinders Petris auf der Sinai-
Halbirstel entdeckt worden war. Hier hatten an einer Stelle,
die heute Serabit-el-Khadim heißt, die Pharaonen der 12. Dy-
nastie im 20. und 19. vorchristliäien Jahrhundert die hier vor-
handenen Türkis-Lager ausgelautet, und die Arbeiter hatten
ihre Gottesdienste in einem Tempel abgehalten, der der Kuh-
Göttin Hathor geweiht war. Die hier gefundenen Inschriften
zeigen neben ägyptifà Hieroglyphen eine kürzere Schrift, und
nachdem von einer Expedition der anierikauischen .Harvard-Uni-

versität diese proto-siuaitifchen Texte, wie sic zum Unterschied
von den späteren nabatäischcn Inschriften genannt werden, zu-
sammengestellt waren, studierte mau die Schrift näher, deren
einzelne Zeichen mehr den Eindruck von Silben als von einzelnen
Buchstaben machen. Der euglifà Gelehrte Alan Gardiner trat

mit der Theorie hervor, daß eine Gruppe von vier dieser Zeichen
die Konsonante', des phönizischcu Wortes Baalat enthalte das
man mit „die Göttin" übersetzen kaun. Diele phönizisihe .Haupt-
göttin wäre also die in Bhblos verehrte Baalat. die der ägyp-
tischen Göttin Hathor entspricht. Bald benierkte man auch, daß
wenigstens acht der proto-siuaitifchen Zeiài eine Zwischen-
stelluiig einnehmen Mischen den ägyptischen Hieroglypl-en und

Lins deutsche Bibliothek für türkische Studenten

UArs* dcr nlwn durch Enellrn, SrftmiM.Ctt (links) an brn noch Ankara dcrukcnsn Gc-heimrat Falk. — An der Nm-
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den ältesten Formen des phönizischen Alphabets. Diese Zeichen
stellen eineir Stierkopf dar. das aleph der Phönizier, ein Haus
(bayk), eine Hand (yod), Wasser (mem), einen Fisch (nun), ein
Auge (ein), einen Kops fresh), ein Kreuz (tam).

Hier tritt also deutlich das Bestreben hervor, die so überaus
schwierige Schrift der Aegypter in eine leichtere und praktischere
Forni überzuführen. Die Bergwcrksarbeiter des Sinai haben
die Zeichen zuerst vereinfacht. Es genügte, daß der Leser, wenn
er das Zeichen betrachtete, yod (.Hand), ain (Angeh resh (Kops)
las. Der Laut wurde wichtiger als der dargestellte Gegenstand.

Der Anblick der Bilder zwang den Leser, einen bestimmteist Laut
auszusprechen, und dieser Laut wurde nun zu einem Buchstaben
des Alphabets. Diese ältesten Alphabetzeichen sind hauptsächlich
Ein silver; die gewählten Bilder sind dein menschlichen
Körper, der Tierwelt, der Wohnung, also den nahegelegenen
Dingen entlehnt.

Wie Edouard Dbormo in einem Aufsatz des Temps" ver-
mutet, sind unter den Arbeitern in den Edelsteinbergwerken des

Sinai Phönizier aus Byblos gewesen, die dort ihre ^Göttin
Baalat unter dem Bilde der Hathor verehrten. Ihre Sprache
war semitisch. Sie mußten nun Laute ausdrücken, für die ihnen
die ägpptisà Schrift zu viele Zeichen lieferte. Daher nähmen
sie nur die einfachsten an und brachten diese in ihren Inschriften
auf die einfachste Form. Dieses neue Schristsystem wurde von
ihnen nach ihrer Heimat gebracht, und so entwickelte sich in
Byblos aus den Hieroglyphen das Alphabet, das man im
13. vorchristlichen Jahrhundert auf dem Sarkophone des Ahriam
gefunden hat.

Die Weckuhr

Von

R. Baum.

„Hast du den Wecker aufgezogen. Dolsi," fragte mich Amanda
besorgt, als ich gerade dabei war. die Socken von den Füßen
zu streifen, wobei ich konstatieren mußte. Riß die rechte Socke tit
der Gegend des großen Zehs ein nicht unerhebliches rundes
Loch aufwies.

„Ja. ich hab den Wecker ausgezogen," antwortete ich.
„Es scheint mir aber —"
„Daß du meine Strümpfe nicht mit der Sorgialt anzu-

sehen pflegst, die zur restlosen Erfüllung aller deiner haus-
sraulielwn Vflichteiwdeinem Manne gegenüber eryorderttch m

vollendete ich den Satz. . ^
„Ltör mich nicht Adolf, wenn ich der etwas mitzuteilen

liabe. Nun weiß ich nicht mehr, was ich dir tagen wollte."
„Du wolltest mir sagen, nws der scheint."
„Ach so. ja. Sltfo es scheint mir nämlich, dag du den Wecker

nicht aufgezogen hast." . , . „
„Und wenn ich dir sage, bag ich ihn ausgezogen habe —
„Dann ist es flir mich immer noch fein Beweis, dag du e»

„So!" Und danii stellte ich den Wecker auf ^öen dtackst-
schrauk. Er war inzwischen stehengeblicben.

„Dolsi!"
„Ja?"
„Der Wecker steht sa."
„Das verstehe ich nicht. Ich hab ihn sa aufgezogen. Du

hast Das doch selbst gesehen."
„Aber du hast ihn überdreht "
„Sooo?"
„Ja. und was nun."
„Ich geh ins Bett, was sonst wohl!"
„Das geht nicht. Dolsi, du mußt deine Taschenuhr auf-

stehen. Ich krieg kein Alige zu, menu iw nicht weiß, was die
Uhr ist. Nicht wahr. Dolfi. bit ziehst deine Taschenuhr auf!"

Ich zog mich wieder an, ging ins Wohnzimmer, las drei
Paragraphen im Bürgerlichen Gesetzbuch, trank eine Tasse Tee
und ging auf die Suche nach meiner Taschenuhr.

Ich fand sie im Küchenschrank. Sie tag als Beschwerer
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auf einem Teller, der einen Glashafen mit Senfgurken luft-
dicht abschloß.

Ich freute mich sehr. als ich hie Taschenuhr wiederfand. Ich
hatte sie monatelang vermißt.

Der Glasliafen mit den Senfgurken fiel dabei um uiiL
zerbrach.

Irgendwo im Hause bellte ein Hund. *
Die Taschenuhr war ausgezogen, Aber sie ging nicht, ob-

wohl es ein gutes Glashütte»' Werk war.
Ich zündete den Gaskocher an. setzte den Teekessel mit

Wasser auf die Flamme und ging ins Wohnzimmer.
Ich schüttelte die Uhr, schlug damit in die flache Hand, auf

einen Stuhl, ans den Tisch.
Das Glas zersprang, aber die Uhr ging noch immer nicht.
Dann machte ich den Deckel auf, stocherte mit «»einem

Taschenmesser in dem Werk herum, und drehte zwei Schrauben
los. Die eine Schraube fiel heraus und kullerte unters Sofa.

Dabei muh sie in eine Futzvodenritze gefallen sein. ich
konnte sie jedenfalls nicht wiederfinden.

Die andere Schraube drehte ich wieder fest.
Die Uhr girrg »richt.
Dam» ging ich ins Schafzimmer.
Amanda schlief. Sie schnarchte.

Ich band mir Kragen und Schlips um, bürstete die Zähne,
nahm 14 Löffel Aufbausalz. gurgelte rrrrrrrrrrrkst und drehte
das Licht aus.

Die Weckuhr stand noch immer auf fünf Minuten über elf.

Amaà schnarchte. Sie hatte scheinbar eine knorrige Eiche
erwischt.

Ich beschloß. Liest Nacht nicht mehr ins Bett zu gehen.
Ich hätte die Zeit verschlafen können. Und es ist peinlich, wenn
man zu spat ins Gesnft kommt.

Ich ging wieder ans Bürgerliche Gesetzbuch. Ich sing von
vorne an.

>8 1. Die Rechtsfähigkeit des Menschen beginnt mit der Voll-
endung der Geburt.

Ich beschloß, -das auswendig zu lernen.
Zwischendurch beschäftigte ich mich mit der Taschenuhr. Ich

hatte sie nun soweit, daß ich das Werk aus dem Gehäuse her-

verhört haben? Aber nein, sie hatte ganz deutlich verstanden
„morgen abend hei Schalter."

Das Lokal hatte sich jetzt fast ganz gefüllt. Vor der ge-

schmückten Tafel mit dein Schild „Reserviert" stand ein großer,
etwas korpulenter Herr und verhandelte mit einem äußerst

verbindlichen Oder. Gladys konnte von ihrem Platz aus joflar
den Stamen auf dem Schild erkennen: „Reserviert für Herrn
Dr. Bredecke" starch darauf. Sie stutzte — irgendwie hatte sie
dieser» Adame,» schon einmal gehört, Bredccke — Brchecke —?
Den Plann jedenfalls kannte sie nicht, »venu das .Herr Bredecke
war. Aber diesen Tbp kannte sie, diese energischen Gesichter
mit dem kühleis, sachlichen Ausdruck, ihr Vater, John
MacCatrich sah genau so ans, jetzt ìoenigstens. Früher — es
gab ein Bild vo» ihm ans dek M'it. als Elisabeth Schroeder
seine Frau um, ein Amateurbildchen nur. aber da sah er ganz
anders aus, fröhlich, unbeschwert. Jetzt roar er immer sehr
ernst, ihr grrter Pa, mid hatte nieinals Zeit. Das heißt —
nein. lfsür sie hatte er eigentlich immer Zeit gehabt, trotz aller
Hseschgfte, und zrr ihr um er auch niemals ftrerrg urrd sachlich.
Sie ronßte wohl, itxirum.

Vor Jahren, in La Paz, da hatte sie dilrch Zufall gehört,
wie Großvater ihnr halb scherzerrd Vorwürfe machte, daß er
„das Kind" zu sehr vevruöhnte. Da hatte Pa gesagt, und seine
Stimme »var ganz ernst und schux'r gervesen: „Ihrem Kinde
rrach Möglichkeit Kummer und Eirttäuschung fernhalten, das
ist doch das einzige, »oas ich für nreine Elisabeth »och tun kann."
Und Großvater hatte still genickt und nichts mehr gesagt.
Gladys karrrrte es »richt arrders, al, daß ihr jeder Wurrsch sofort
erfüllt wurde, selbst als sie allein mit Eonchita nach Europa
fahreir wollte, hatte P<» es erlaubt. Urrd nun saj, sie hier und
wartete ans einen fremden Mann, der sie nichts, aber auch gar
nichts «urging.

Mit einen, Male karri ihr das Seltsame dieser ganzen
Situation scharnvoll zuur Bewußtsein, das war Irrsinnn, was
sie da tat, sie war einfach verrückt, total verrückt. Sie suchte
hastig nach dem Kellner, um zrr gehen. ch, öffnete sich »nieder
die Tür uub die schöne blorrde Frau erschierr i» eine»», Kleide
nrrs zarterir Grün. der große Zobelkragen der etwas dunkler
getönte», Sauitjacke gab einen wundewoUen Rahme»» für dnS

ansnehmen konnte. Zirrei weitere Schrauben U*tmt dài ver-
schrvnttden. Außerdem war. »der große Zeiger zerbrochen. Er
war ans Gold, 585 gestemvclt.

Die Rechtsfähigkeit des Alenschen — memorierte ich.
„Dolfi," rief Amanda von rrebenan — „cs riecht hier so

kornifch. Ich glaube, es brcrmt irgendwo.
Mir war das auch schon aufgefallen Es rock) angebrannt.

Mer ich sagte nichts. Amanda war sehr ängstlich und ich hatte
die Fencrversicl>er.ui»gsprämie noch nicht bezahlt.

„Dol-fi. brennt es bei dir?"
„Die Rechtsfähigkeit des Aden scheu beginnt mit der Voll-

endung derXNeburt."
Ich freute mich. daß Las schon ohne Buch ging.
„Dolsi, alarmiere die Feuerwehr! Es brennt bei uns!"
Amanda erschien in der Tür. Sie sah geistesgestört ans.

In der Rechten schwang sie ein mit Wasser, gefülltes Mund-
spülglas.

„Ueberzeuge dich selbst, Kin-d. hier brennt nichts."
„Aber es riecht brenzlig."
Dann telephonierte sie nach der Feuerwehr und schickte mich

runter. Ich sollte unten an der .Haustür warten, bis die
Feuerwehr käme, sagte sie. d Minuten später kam sie ange-
rasselt.

Es sah schaurig schön aus.
Postrats von gegenüber guckten aus dem Fenster und

fragten, o-b es irgendwo brenile.
Zwei Feuerwehrmänner stürmten die Treppe hinauf, liefen

an Amanida vorbei in die Wohnung.
Der eine gi,»g in die Küche und stellte der» Gaskocher ab.
Das halte ich ganz vergessen. Das Wasser im Kessel war

ganz verkockst. Es roch sehr unangenehm in der Küche.
Dann gingen die beiden wieder weg und schimpften. Der

eine. der den Gaskocher a>bgestellt hatte, sagte, daß mich die
Geschichte teuer zu stehen käme.

Amanda goß das Wasser aus ihrem Mundspülglas über die
glimmenden Trümmer des Teekessels. Dann fragte sie mich,
ob ich die Taschenuhr aufgezogen hätte, legte sich ins Bett und
schlief weiter. —

Ich glaube, ick) lasse rnich scheide-

rosige Gestckst mit den schimmernden Haavwellen darüber. Sie
war nock) viel schörrer als gestern in der Reithalle, Gladys
enlpsnrid es niit einem stechenden Gefühl in der Brust. Un-
willkürlich sah sie auf ihr Kleid — wie l>art dieses Grün war —
zum ersten Riale kam ihr eine Ahnung, daß es doch nickst so

gleichgültig ist, was man anzieht.
Die Frau girrg langsam auf die geschmückte Tafel zu. ihr

Blick streifte spöttisch amüsiert die beider, auffallenden (Gestalten
an den» kleinen Tisckstben, dann sagte sie zrl dorn Herr,» mit
dein energischen (Besicht: „Sie strrd alle da, wir können gleich
servieren lasse»»." „Gut," antwortete er mit einem wohlge-
fälligen Blick auf ihre reizvolle Erscheinung, „es ist alles bereit.
Uebrigens das Kleid steht dir fabelt>aft. alle Hoäiachtung."
Die Frau quittierte das Kompliment mit einem liebenstmirdi-
gen Lächeln, dun»! »raubte sie sich und ging den Eintretenden
entgegen. Es »var ein ga»»zer Schwarm. der jetzt aus einmal
hereinkam, und alle lagrüßten fick» »»»it oollkornmeirer UiU'e-
fangenheit, als ob sie zu .Harrst wären. Die Kellner stand»'»,
respektvoll abwartend. die übrigen ari den Tischen sahen interes-
siert zu. Jetzt turnen noch zwei Herren. Eirr wises Raune»» girrg
durch d»is Lokal, nub Gladys suhlte, noch ehe sie sah. daß der
Manil gekommen war, auf den sie geìuartet hatte.

Thüngern ging ans Freu Lilian zu und küßte ihr die Hand.
danrr begrüßte er Bredecke nr»d die übrige Gesellschaft. alles
linter den beobachtenden Augen des Saales, denn der berühmte
Herrenreiter wrirde bald erkannt. Er hatte seiner» Platz neben
Lilian, Bredecke saß ihnen gegenüber und rasch war eine leb-
hafte Unterhaltung in» Gange, die iitchl übermäßig lant, aber
and) nicht so leise geführt »vurde, daß Gladys vom Vi eben tisch
arrs nicht hätte frügen können. Sie erfuhr also. daß die blonde
Frau niit dem zuerst gekommene», große» Herren, der auch der

(Gastgeber schien, verheiratet »rar »mb daß di 'se kleine Festlichkeit
zu Ehren Thüngerns stattfand, um seinen Si»ii nochmals zu
feiern. De elegante schwarzhaarige Fran an Thüngerns linker
Seite hieß in it Vornamen Molly und schien mit Lilian sehr Im?«
freundet, was sie aber nicht hinderte, lebhaft mit Thu „gern zu
kokettieren. Und ihr Rückenaiisschnitt ging »oirklich bis an die
Grenze des Möglirlje». Gladys schüttelte leicht den Kopf. sie »var
nicht prüde aber das »a. Geschnrackssache. So oft es unauf-
fällig geschehen kvruUe, sah sie Thüngern an, sie »»«hm mit einer

tum und ein Buch, in dem der Dichter das Schicksal seines
Helden ergreifend darstellt und künstlerisch bewältigt.

.Hans Grimm, eine Persönlichkeit von scharf nmr»sse»ver
Einmaligkeit, steht fest im delrksckan Schrifttum unserer Tage
verton rzelt. Epe-

Aus Altonas Musikleben

Die Proben des Chores beginnen Anfang September.
Es werden »loch Mitglieder anfgeno»mnen. Beitrittserklärungen

sind im «Amt für städtische Mnsikpflege". altes Rathaus, ii» der
NS.-Buchhandlung voit Schümm, Lobnschstr. 4, und im Musik-
haus Ernst Großmann. Gr. Bergstraße 210. erhältlich. Die
Mitgliedschaft des Chores hereü)tigt gleichzeitig zum freien Be-
such der städtischen Konzerte.

*

Von dem Leiter der Altoncstr städtischen Musikpflege sind
entscheidende Schritte zur N e r» g e st a l t rr n g desÄltonaer
Mitsiklebcns unternommen »vordcn. Zum städtischen
Kapellmeister ist Willi Hammer ernannt worden. der auch die
Leitung des neilgegründeten „städtischen Chores" übernimmt.
Die Altonaer Singakademie ist diesem 'Chor geschlossen bei-
getreten. Weiterhin ist die Gründung einer „Vereinigung zur
Förderung der städtischen Mnsikpflege" erfolgt, die unter dem
Protektorat des Oberbürgermeisters Brix und des Senators Dr.
Saß steht. Ihre Mitglieder haben gegen einen geringen Jahres-
beitrag freien Eintritt zu allen städtischen Konzerten. Im ersten
Konzert wird unter Mitwirkung eines Chores von ca. 250
Sängern eine textlich nenbearbeitete unbekannte Kantate von
Beethoven zur Erstaufführung gelangen.

Gin Hörspiel von -er

nationalsozialistischen Revolution

„Heimkehr der Heiden", ein Hörspiel von Walther
Heuer, Musik von Claus-Eberhard Clausius (beide in Altona
wohnhaft), wurde vom Norddeutschen Rundfunk, Hamburg, rmd
vom Westdeutschen Sender. Köln, zur Aufführung erworben.
Das Werk spielt in und über einer Totengrnft des Westens
sowie im Deutschland der jüngsten Vergangenheit und der
Gegenwart. Es behandelt die Wiedererweckung des deutschen
Heldengeistes durch die Sturinsoldaten der nationalen Re-
volution.

Die Niederdeutsche Bühne wird am Sonnabend, 12. August,
abends 8 Uhr. aus der Freilichtbühne des Hamburger Stadt-
parks August Hinrichs' reizende Komödie „Wenn de Hahn
kreiht" zur Wiederholung bringen. Dr. Richard Ohnsorg, der
auch für die Spielleitung zeichnet, wird eine seiner bekannten,

humorvollen Typen auf die Bühne stellen.

Dächer, die man beachtet

Kreuzzug gegen den Gral. Vor» Otto Rahn. In» Urban-
Verlag zu Freiburg i. Br. — Wenn Otto Rahn in diesem Werk
von einem Kreuzzug gegen den Gral spricht, so meint er damrt
jenen entsetzlickien Krieg gegen die Albigenser, der vielleicht eben-
soviel Opfer kostete wre die Christenversolgungen der römische»»
Cäsaren. In diesem Kamps vereinigten sich die Interesse»» des
Vatikans — Vernichtung der Häretiker — mit denen des Konrgs
von Frankreich — Besitzhunger aus die gesegnete Provence. Er
endete mit der Ausrottung der Albigenser. Es handelte sich um
jene reizvolle Gege»»d in Südfrankreich, ir» der einst Troubadours
ihre Lieder ertö»»en ließen und gebildete Frauen und Männer
ihnen entzückt lauschten. In diesen» Garten Eden blühte eine
Kitltur. eine Sittenverfeir»erung und ein Streben nach Bildung
»nie sonst nirgends im Mittelalter. Und die Larrdstriche, die am
Fuß der Pyrenäei» lagen: Städte wie das mauer,»bewehrte Car-

cassone. Perpignan, Tarascon, Mirepoix. Burgen »vic die von
Montstgiir. Miramont und Soudour waren kirlturelles Dorado.

Hier in Montstgiir bargen gläubige., zun» Urchristentum hin-
neigende Seelen — Catharer oder Reine genannt — den Gral
und retteten ihn vor den Verfolgungen in eine der zahlreichen
Gebirgshöhlen. Jahrhunderte gingen darüber hi»», die Höhle
barg ihr Geheimnis. Montstgür in Frankreich urrd nicht Mont-
serrat in Spanien ist die Stätte, von der schon Wolfram von
Eschenbach berichtete, als er voi» Parsival sar»g. In jahrelangem
Aufenthalt hat Otto Rahn die Höhlen drirchsorscht, urkundliches
Material gesichtet und in nrrihevoller Kleinarbeit alles Wissens-
werte zu sän» »»»enge trage»». Ein faszinierendes Blich ist daraus ge-
»rorden, das Klarheit schafft. Zweifel beseitigt und zum »rsten
Mal die Gralssage ihres inytholoaisclzen Beiwerks entkleidet und
ihr den ihr zukommenden hìstorisè'» Matz anweist. Textlich und
bildlich gleich hervorrage»»!) gestaltet, beleuchtet es die Probleme
einer verklungenen Zeit von tunen Heralls und vermeidet jede
Romantisierung des Stoffes.

gieriger» Eindringlichkeit jeder» Zug seines Gesichts in sich auf,
immer noch einem Zwange folgend, ohne sich dessen bewußt zu
sein, ohne d-.s Rene. das seit gestern plötzlich in ihr Leben ge-
konnmil war, irgendwie vor sich selbst bezeichnen zu können. Er
sah älter ans heute in» Abendanzug als gesterr» in» Zattel, sein
hageres Gesicht zeigte in der Ruhe einen ernsten, fast finsterer»
Ausdrltck, der aber sofort verschrvand »nenn er sprach oder lachte.

Gladys prüfte weiter. Er sah gut ans. der Mann, sie hatte
noch nie einer» Mann gesehen, der so männlich und doch. irgend-
wie »var eine Unansgeglictienheit in seinen, Gesicht. Jetzt hrrtte
sie es. Der Mund »var es. Uw den Mund »var ein »veicher, fast
»veichlicher Zug, der »iid)t zu dem herrischen Llusdruck der Augen,
ii,ich» zu dem energischen Kinn passen »»wllte. Gestern, beim
Reiten, war die,er Zug nstht dagetvesen.

„Wenn ne in vierz"hu Tagen zurück sind. lieber Thüngern,
daun müssen Sie sich aber öfter bei uns sehe» lassen, Sie haben
sich wirklich in der letzte» Zeit zu rar gemacht", sagte Bredecke
in einem To», der viel lwrzlicher »var, als es die gesellschaftliche
Höflichkeit erforderte. Aber es »var augeustheiirlich. daß der
gr»»ß.', schivere Mai»»», der erfolg reiche Geschäftsmann, dessen
Name in der gesainten Wirtsthast mit Hochachtrlng genannt
wurde. eir»e aiisgesprvcku'rre Vorliebe für den schlanken Aristo-
kmten ihn» gegerlüber lratte. der seliorr ärißerlich der fd>ärffte Ge-
gensatz zu ihr« »var. Edelrasse — es »var schon >»'as dran. Und
vielleicht ivaren es diese und ähnliche Empfindllugo»» gelvesen.
die vor fünf Jahren den reklk’» Großindrrstriellen Bredecke be«
»vc'gen hit ten. die gänzlich »nittellose Gräsin Ellingen zur Frau
zu nehmen. Und »venu »hin awst herite, rrach mehrjähriger El>e.
immer nock» das Verständnis für ei» so gärizlicl» ans ärrßerer»
Luxus gestelltes Daseii, »»sie das seiner Fran abging. — »nenn er-
ste so ailsah, den feinen Kopf. die st inalen langen Hände mit
den uniwchalmrUch vorlwhmen Bewrgnngen, so fdiien es ihm
bod) i nuner wieder »wie ein Wunder, daß er, Ernst Bredecke.

dessen „Wiege" eirr Wanchkorb ir» einer Sclilosseriverkstalt j„ Ber-
lin O. gewesen »var, biefees »vnndervolle owststöpf seine Fraik
nennen konnte. Er nickte ihr zu „Hötst d». Lilian. .Herr v.
Thüngern niuß sich öfter bei »ns sehen lassen", »niederholte er
lind sah in sein.'»- zufrieden angenehmer, Stimmung nicht. d<»ß
über Thüngerns (Rchcht ein gegriälter Ausdruck ging »nd seine
höslicl^ Zustimmung etwas llnfreies. GeßlnrngeneS t-alte.

(Jortscpnng folgt.)

Kleines ZeuMeton

2ln das Hainburgische Staatscheater

verpflichtet

Generalintendant S t r o h »n hat Richard Richter, der
von semer Könzerttätigkeit für die Philharmonische Gesellschaft
in Hamburg bekannt ist, ab 1. Septeinber als e r st e n Ka pe l l-
meister an das Hamburgische Staatstheater be-
rufen. Hierdurch wird jedoch die Konzerttätigkeit Richters für
die Philharmorrische Gesellschaft »»icht berührt, für die er bis
zum Ende dieses Jahres ebenfalls verpflichtet ist.

werbeabonde

im Hamburgischen Staatstheater

Um weiteste Kreise der Bevölkerung Hamburgs für das
Abonnement zu getvinnen. veranstaltet das Staatstheater drei
Werbeabende, am 12., 13. und 17. August, zu ganz kleinen
Preisen, von 50 Pfg. bis 1 iif. Das Programm enthält
Ouvertüren. Szenen und Arien aus den Opern „Loheirgrin",
„Die lustiger» Weiber von Windsor", „Rigoletto", „Die Meister-
singer". Fledermaus", „Radctzkh-Marsch" (Ballett). General-
intendant Strohn» wird bei jeder der Veranstaltungen eine
kurze Ansprache halten. Es wirken u. a. mit: ndie Darnen Rose
Bok, .Hedy Gura, Hertha Faust, Sabine Kalter, Lotte Krause,
Aida Montes, Helga Sivedlund; die Herren: Mathieu Ahlers-
meyer, Hans Grahl. Paul Kötter, Max Lohfing. Musikalische
Leitui»g: Generalmusikdirektor Dr. àrl Böhm, Carl Gott-
hardt, Dr. Ludivig Schmitt de Giorgi.

Der Verband

der d rutschen Cheaterangestcll^en

Um allen irritierenden Ancabnnngen die Spitze abzubrechen,
wird vor» der Gr»rppe «Künstler n»»d geistige Arbeiter" der
NSBO. folgendes bekan»»tgegeben:

Sondermittrilung der Reichsleitung vom 25. Juli 1933.
Abs. 3:

Es besteht die Verpflicht»»ng. daß auch sämtliche NSBO.-
Mitglieder, Pgg. und synrpathisierende Bèitglieber der ent-
sprechenden Arbeiter- oder A»lgestellter»-Verbäi»de der Deutschen

Arbeitsfro,»t sein müssen. Das nationalsozialistische Deutsch-
land kennt in Zukunft keine unorganisierten Arbeitnelyncr.oder
Arbeitgeber mehr. Kein StTBO.-Mitglied darf sich weigern,
Mitglied eines Verbandes der Deutschen Arbeitsfront zu
»verden.

Für Musiker, Schauspieler. Artisten. Tänzer, Film ist der
„Verband der deutschen Theatera»»gestellten u. ä. Berufe" inner-
halb der Deutschen Arbeits-Front — nicht, wie irrefnhrci»d be-
kanntgegeben »vurde, das Reiü)skartcll der deutschen Bernfs-
musikcrschaft — allein zuständig. Das Reichskartell ist in der
Deutschen Arbeitsfront nicht vertreten.

Hans Grimm spricht

Hans Grimm spricht am 11. August, abends 20 Uhr,
in der Universität.

Ein Gestalter bester deutscher Prägung ist dieser Dichter
der Heiumterde u»»d ihres Schicksals. Alter hessischer Bauern-
fomtlie entstammend, wohnt in ihm jc»»e Fähigkeit, nüchternen
und klare»» Blickes Deutschland und den deutschen Mensck-en zu
sehen, zu formen und ei»»zuordN"N.

Früh im Leben ging .Ha»»s Grimm nach Afrika. Unbe-

zwirrgbarer Wandertrieb steckte in ihn». A»»näher»»d füi»fzehn-'
jährigen Aufentl-alt dort di'über» ließ die „Südafrikanischen
Skovellen" und «Gang durch den Sa»»d" entstehen. Afrikas
heiße, dörrende Sonne, seine Wildi»is und seine Leidensck)aften
liegen über diesen beider» Bücher»». Den Kamps zweier Welten:
der weißen »»nd der schwarzen, und die Tragik der Gegensätze,
die im rassischen Zusammellsroß auflebten, erfaßte Der Dichter,
Größer noch »vnchs er als Gestalter i»n „Oelsucher vor» Duala"
heran, jenem ergreifend realistische»» Gemälde, in dem der Krieg
schicklsalliaft über Leben und Wirken cir»cs Nlnnncs »valtet und
ihn vernichtet. Beispielloser Erfolg »var den» Roman „Volk
ohne Raum", diesem beutfrijeften Buche, das bestimmenden
Einfluß auf das Zeitbervilßtseiii ausübte, beschieden. In seiner
Bekenntnissch»ist „Der Scliriftsleller und die Zeit" nahm ,Hai»s
Grirnm Stellung zun» Volk und auch zur Welt. Ihm bàutet
positiv schöpferisches Deutschtum Höchstes. Die vor kurzem er-
schiei»ene „Oletvagei» Saga" ist wohl das Werk, das u»»ter seinen
Afrikabückier»» künstlerisch an erster Stelle steht. Wahre Be-
gebe»»heit aus der Kriegszeit liegt diesem .Heldenepos zugrunde.
Es »st das Hohelied vom Niai»»»esmut, Ään»pser- — und Dulder-
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Ruhige Börsen

Bei lustlosem Verkehr allgemein schwächer — Elektrowerte behauptet

Halbierter Ausfuhrüberschuß

Di« Handelsbilanz des ersten Halbjahres Î333. — Einfuhr
wm 13%, Ausfuhr um 29% gesnnken. — Schrumpfung; des

Riißlandgesehälts.

Im ersten Halbjahr 1933 betrug die Gesamteinfuhr 2987 Mill. RJK.
die Gesamtausfuhr 2378 Mill. RJt Gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1932 hat die Einfuhr dem Wert nach um 13 v. H„ die Aus-
fuhr um rund 20 v. H. abgenommen. In der Einfuhr ist dieser
Rückgang fast ausschließlich planmäßiger Natur; das Ein-
fuhr-volumen hat sich ungefähr auf dem Stand des Vorjahre« ge-
halten. In der Ausfuhr beruht der Rückgang dagegen zum
größeren Teil auf einer Verminderung des Volumens,
die etwa 12 v. H. behagt.

Nach den Ergebnissen über den Außenhandel mit den einzel-
nen Ländern, die in ausführlicher Form im Juliheft der ..Monat-
lichen Nachweise über den auswärtigen Handel Deutschlands“ ver-
öffentlicht werden, war der Rückga. n g der Einfuhr aus euro-
päischen Ländern gegenüber dem ersten Halbjahr 1932 im ganzen
etwas größer als ans tlebersee. Aus Europa hat die Gesamtein-
fuhr um 1.78 Mil. Rc# oder um rund 14 v. H„ aus Außereuropa um
113 Mill. RdK oder um 10 v. H. abgenommen.

Innerhalb Europas ist, die Einfuhr verhältnismäßig a.m
stärkstem aus denjenigen Ländern gesunken, die vorwiegend oder
doch in größerem Umfang Lebensmittel nach Deutschland
liefern. So ist die Einfuhr aus UdSSR, um rund 65 Mill. Reff.
d, h. um 44 v. H.. gesunken (Getreide). Erheblich vermindert ist
ferner auch die Einfuhr aus den Niederlanden (— 29 Mill. RJf),
Rumänien (— 13 Mill. R-M, Dänemark (— 9 Mill. ILM. Belgien-
Luxemburg (— 7 Mill. Roft). Spanien (— 7 Mill. R,4(), Polen
(— 4 Mill. R4C), Danzig (— 3 Mill. Rdf) sowie Lettland und Est-
land (je 3 Mill. Re/(). Aber auch die Einfuhr aus den Indu-
strieländern hat sich überwiegend vermindert, so aus Groß-
britannien um 25 Mill. R^Ai (Kohlen), aus der Tschechoslowakei um
14 Mill. Re# (Fertigwaren), aus Frankreich um 13 Mill. Kdf
(Fertigwaren). Steigerungen der Einfuhr sind nur m wenigen
Fälen festzustellen Zugenommen hat die Einfuhr aus dem Saar-
gebiet um 9 MilL TL-M (hauptsächlich Fertigwaren). Schweden um
9 Mill. ILK (Rohstoffe) und Jugoslawien um 6 Mjll. R,M Stark
erhöht ausgewiesen ist. auch die Einfuhr au« Norwegen (-> 21 Mil-

lionen ILK). Dies hat jedoch überwiegend ; statistisch-technische
Gründe. Die Einfuhr von Tran, die bisher zum. weitaus größten
Teil als Einfuhr aus dem Eismeer angeschrieben wurde, wird
jetzt als Einfuhr aus denjenigen Ländern erfaßt,' linier deren
Flagge der Tran gewonnen wird.

~ An dem Rückgang der Einfuhr ans Uedbe r s eesind aus-

schlaggebend amerikanische Länder beteiligt. ‘IjisfcqsgjmJ J»4t die
Einfuhr aus Amerika dem Wert nach um 93 Mill.. Rjif abgenom-
men. Hiervon entfallen allein Gl Mill. Rd( auf die Vereinigten
Staaten von Amerika. Vermindert ist im übrigen auch die Ein-
führ aus Argentinien (— 15 Mill. R.M, und aus Brasilien
(— 11 Mill. R.K). Dagegen ist. die Einfuhr aus Kanada vor-
wiegend infolge erhöhten Weizenbezugs um rund
10 Mill. R.K höher ausgewiesen. Die Einfuhr aus asiatischen und
afrikanischen Ländern hat sich nur wenig vermindert, die Einfuhr
aus Australien isl überhaupt nicht verändert.

An dem Rückgang der deutschen Ausfuhr gegenüber dem
ersten Halbjahr 1932 sind überwiegend die europäischen
La n <1 e r beteiligt. Die Ausfuhr nach Europa hat insgesamt um
569 Mill. ILK oder um 23 v. 11. abgenommen, während die Aus-
fuhr nach den Ueterseeländern nur um 42 Mill. Rdf oder um
8 V. 11. gesunken isl.

Innerhalb der Ausfuhr nach E u r opa zeigt die stärkste
Schrumpfung der Absatz nach Rußland, der um rund 183 Mil-
lionen R<K, d. h. um mehr als die. Hälfte, gegenüber dem Vorjahr
abgenommen hat. Starke Rückgänge ergaben sich ferner aber auch
in der Ausfuhr nach Frankreich (— 64 Mill. R.M. der Tsehecho-
solawkei (— 56 Mill. Rdf). der Schweiz (— 49 Mill. R.((), Groß-
britannien (— 46 Mill. Rdf), den Niederlanden (— 43 Milk R<4f)
und nach Schweden (— 23 Mill. ILK).

Im Verkehr mit Ueber see hat die Ausfuhr verhältnismäßig
am stärksten nach Asien, und zwar Britisch Indien, abgenommen
(— 16 Mill. ILM. Bei der Ausfuhr nach Afrika und Amerika ist
die Verminderung im ganzen verhältnismäßig uiiRHieutend. Die
Aussah re.ntwick Lung nach den einzelnen amerikanischen Ländern
war jedoch sehr unterschiedlich. Einem Rückgang der Ausfuhr
nach den Vereinigten Staaten um 34 Mil. R-K. d. h. um mehr als
ein Fünftel, stehen hier Ausfuhrsteigerunge.n nach .Argentinien,
Mexiko und insbesondere Brasilien gegenüber.

Die. Handelsbilanz schließt im ersten Halbjahr 1933 mit
einem Ausfuhrüberschuß von 29t Mill. ILK gegen 602 Mill. ILK im
ersten Halbjahr 19132 ab. Die Verminderung der Aktivität beruht
ftssohfaggebend auf einem Rückgang des Ausfuhrüberschusses im
Vorkehr mit europäischen Ländern. Dieser hat von 1161 Mill. R. tt
im Vorjahr auf 770 Mill. R.K in den ersten 6 Monaten 1933. d. h.
um rund 391 Mil. RK. abgenommen. Weitaus am stärksten, näm-
lich um mehr als die Hälfte, hat sich der Ausfulirikbortwhuß im
Verkehr mit UdSSR vermindert. Aber auch rm Verkehr mit den

meisten übrigen europäischen Ländern hat die Aktivität abgenom-
men. Ein Aktivierung der Handelsbilanz, d. h. eine Steigerung des
Ausfuhrüberschusses bzw. Verminderung des Einfuhrüberschusses,
ist nur gegenüber wenigen Ländern, so bei Danzig» Lettland und
Spanien festauslellen.

Int Außenhandel mit den a a ße r eti rep ä i ,<ych e n' La n -
dem ist die Handelsbilanz nach wie vor stark passiv. Der Ein-
fuhrüberschuß, der sich in den letzten Jahren bereits* stark ver-
mindert hatte, hat jedoch auch gegenüber dem Vorjahr nochmals
uni rund 70 Mill. R.K abgenommen. Dieser Rückgang-entfällt a»s-
schlaggel»eiid auf den Außenhandel mil Amerika. Hier'hat insbe-
sondere der Einfuhrüberschuß gegenüber den Vereinigten Staaten
eine Verminderung von 171 Mill. ILK im ersten Halbjahr 1032 auf
Hl MH! R.K ini gleichen Zeitraum d J erfahren Dieser Rück-

gang des Einfuhrüberschusses aus den Vereinigten Staaten von
Amerika entspricht aber im wesentlichen der allgemeinen Schrum-
pfung dt* Handelsverkehrs mit diesem Land. Nach wie vor über-
steigt die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten die deutsche Aus-
fuhr dorthin um mehr als 100 v. H,

Im Kampf um die Arbeitsplätze

Zur WMHleriubtttrjebuahuie dar Hiitt« Hiihunt Meidet ich.

In einer llcsprechuuig des Heu hswirtschaflsmiinisters mit dem
Vorstand der 'Vein;mit!tun Stahlwerke AG. wurde festgestellt, daß
die von allen Beteiligtem düngend gewünschte W lotlieniybetriob-
p&hme du Unite Hulirort Mekirridi nur erfolgen kann, wenn aus
dem Anthu 1stK-aohaiff ung s I >rt 1:1' u 111 in d-r Begun uu-g erhebt nine Eisen-
mengen in Auftrag gegeben wenden können Inn gegenwärtigen
An+!onit»lick liegt die» Programm in seinen Einzelheiten wh nicht
genügend fe»t ]Kh du- Instandsel/11 ussarl>ojlen fur die Dutte
Duhrort Me Hiermil aber eine gowi&ee Zeit ni .Ansi-rinh lmlurwu

Hamburger Börse

Unter dem Druck geringer Posikkmsiösirmjep eröffnete «sie heu-
tige Börse in leicht, abgeschwächter Haltung. Da die Auslands-
plätze keine besondere Anregung boten, fand die an den Markt, ge-
langende Ware bei äußerst ruhigem Verkehr nur zu ermäßigten
Preisen Aufnahme. Deul^he Bamkwerte fanden kaum Beachtung.

Von Sch iffah rtswerten litten Packeffahrt. Aktien mit X% (42%%).
Hamburger Hochbahn Aktien schwächten um X% auf 54% al>
Ason tanwerte litten unter Berliner Positionslösungen mit X—114%.
Elektrowerte verkehrten teilweise etwas fester. Kaliwerte waren
niedriger angeboten. Auch am Industrieaktienmarkt war die Ten-
denz matter; Dessauer Ga« ermäßigten sich um 1%, Deutsche
Erdöl um X%. Farben-Aktien um 14 % (131%) und Schultheiß
weiter um !4% auf 106%. Kolonialwerte blieben vernachlässigt.
Anleihen waren durch Realisierungen um X—X% gedrückt.

Deutsche Bankwerf, e waren bei geringen Umsätzen
ziemlich preishalfenri; Reicàbank-Anteil« hielten sich auf letztem
Kurs von 15114%. Am Schiffahrtsmarkt war die Ge-
schäftstätigkeit beschränkt; unter kleinem Angebot gaben Hansa-
Aktien um %% auf 19%, Ost-Afrika Aktien um 2% auf 30%,
Packetfahrf Aktien um 14% auf 12)4% und Südamerikaner um 1%
auf 24% nach Am Bahnenmarkt notierten AG. für Ver-
kehrswesen Aktien um X % niedriger mit 43%%, Hamburger Hoch-
bahn Aktien um X % nachgehend mit 51%. A4 on tan werte
waren durch Berliner Realisierungen gedrückt; Budenrs verloren
1% (69%), Gelsenk irchener %% (58%>, Harpen er 1X (90X),
Klockner X % (5314%). Mannesmamtröhren-Werke 1% (6014%).
Phœnix 1% (36%), Rheinische Stahlwerke Aktien \7r (89%) und
Vereinigte Stahlwerke Aktien X% (3&%%), Auch Kali werte
büßten bei mehrfachem Angebot 1—2% ein Elektrowerte
setzten teilweise etwas fester ein, litten aber im Verlauf« unter
der schwachen Aflgemeintendenz, so daß die Preise ans den gestri-
gen Schlußstand zurückkehrten. Zementwerte lagen still und
unverändert.. Von Brauerei werten wichen Schultheiß Ak-
tien weiter um %% auf 106%; die lokalen Brauerei-Aktien no-
tierten unverändert. Farben-Aktien ermäßigten sich bei geringen
Umsätzen um X% aus 131%. Als schwächer sind im übrigen
zu erwähnen: Dessauer Gas —114% (114X%) und Deutsche Erdöl
—X % (110%), während Holzmann Aktien von geringer Nachfrage
mit 14% (50X%) profitierten Kolonialwerte fanden heute
kaum Beachtung. Am Anleihemarkt trat mehrfach Angebot
hervor-, Reichsbahn-Vorzüge gaben um %% auf 99%%. Hambur-
ger , Altbesitz um X% auf 70%%, Ablösungsschuld mit Ausl um
X% auf 77%%, Ablösungsschuld ohne Ausl, um %% auf 11%%,
6% Hambg Flekfr. Oblgl. um X% ans 94% und 6% Verein. Stahl
Ohlsrt. um %% auf '69% nach 5%% Hambc Lau id und 6%
Hambc. Hvpothk -Pfandbriefe konnten sich ziemlich behaupten

Am Schluß der Börse bröckelten die Kurse bei andauernd
lustlosem Verkehr weiter leicht ab. Farben-Aktien gaben bei mini-
malen Umsätzen auf 130% nach. Von Zementwerten wurden A Isen-
Aktien um 1X% höher mit 104% bezahlt, wogegen Hemmoor-Aktion
um 2% auf 108)4% abschwächten.

Es notierten um 2,30 Uhr: Deutsche Reichsbank fSl%. Nordd.
Loyd I2X, Packetfahrf 42X, AG, für Arerkehrswesen 43X. Ham-
burger Hochbahn 50X, Buderus 69, Gelsenkirchener 5814, Harpener
K9X, Hocsch 61 X, Klöc.kner- Werke 53X. Kokswerke 78 X. Manncs-
mannröbren-Werke 6OX. Phoenix Bergbau 36, 'Rhein. Braunkohle

196, Rhein. Stahlwerke 88, Verein. Stahlwerke 33%. Ascherslehen
122. Selzdetfurth 171 X, Westeregeln 126%, AEG 20, Berliner Krass
und Dicht 109, Ges. ftir Elektr, Untern. 79X, Hambg. Elertr. 104,
Schlickert 99 X, Siemens <$. Halske 154, Al sen Zement 104, Daimler-
Benz 28, Dessauer Gas 414 X. Deutsche Erdöl 410. Farben Industrie
130, Hemmoor 108X, Holzmann 50. Rütperswerke 58, Schweria’ie*
Werke 50, Zellstoff Waldhof 40, Schultheiß 106, Otav'i-Anteile 12,
iReichs'babnvorzüse 99%, Hamburger Altbesitz 70X, Ablosungs-

schuM mit Ausl. 77%, ohne Ausl. 11%, Schutzcebictsanleihe
5X% Hambg. Liquid. Pfdbr. 85, 6% Hambg. Hyptk. PMbr. 86%,
6% Ifanbg. Elektr. Ohlgt. 93X, 6% Verein. Stahl Obtet. 60.

Aci Markt der amtlich nicht notierten Werte waren: Deutsche

Werft 29 G., Hochseefischerei Altona 4 G.. Hocliscelischeeri Hansa
4 G., Karstadt IX G.. Kühlhaus Zentrum 52 G., Nordd. Kohlen- &
Cokes-Werke 119 G.. Sloman 4 G., Stettiner Oelwerko 71 6,
Untereibe Brikett 80 G., Reis & Handels 69 G., Salitrena 2X ïL» B..
Svenska 11 RJl B., Neue Nondd. &. Verein Elbe 7X B,

Berliner Börse

Die Umsatzlosigkeit auf den moisten Marktgebieten tmd das
geringe Interesse außenstehender Kreise bewirkten auch heute, daß
die stimmungsniäßige Freundlichkeit kursmäßig nicht zum Aus-
druck kam. Weder das festere New York, noch der weitere starke
Rückgang der Arbeitslosenziffor in der zweiten Juli hälfte wirkten
nachhaltend genug, um die kaum noch zu überbietende Geschäfts-
st.ille auszugleichen. Die Kurse der Standard-Werte waren zwar
verhaltn isrnä Big gut behauptet, während besonders einige Neben-
werte unter Bei'ücksiohtigung ihres niedrigen Kursstandes teilweise
erheblich gedrückt waren. So gingen Schiffahrtsaktien einheitlich
hjs tu 1 X% zurück. Montanwerke unter Führung von Harpener
und Stahl verein verloren bei kleinen Umsätzen bis zu 1%. Von
Braunkohl e n a-kt i e n erschienen Ilse mit minus-minus-Zeichen und
gelangten auf ein Angebot von 6 Mille 8% unter gestern zur Notiz
während zehn -Mille die Genußscheine um 4%% im Kurse senkte.
Auch die Linoleumwerte litten unter einigem Angebot und büßten
bis zu 2X% ein. Belativ freundlich lag der Elektromarkt, an dem
die Kurse mit Ausnahme der R. W E. und Gesfürel bis zu 1%
anzogen. Chade-Aktien gewannen IX !L M Bei Kaliwerten schien
die KuTsgesta.ltnng zufälliger Natur zu sein, während Salzdetfurth
ziemlich einbüßten, gewannen Westeregeln t%%. In ehernischon
Warten war die Um-satztâKein gering. Farl>enaktien hatten im
Gegensatz zu gestern kaum Geschäft. Am Markte der ßairw-erie
gaben Julius Berger ihren gestrigen Gewinn wieder her. während
Holzmann erneut um X% anziehen konnten. Auf die Einführung
der Warenhaussteuer gingen Leonhard Tietz erneut um %% zu-
rück In der Hoffnung, daß der Rentenmarkt heute etwas leb-
hafter liegen werde, wurde man ebenfalls getäuscht. Die erwar-
teten Tausch Operationen von Aktien in Renten wurden nicht vor-
genommen. Die Deutschen Anleihen, Reichsbahnvorzugsaktien
bröckelten daher einheitlich um % bis X% ab. Auch in Stahl-
ohüsäftonen überwog besonders im Verlaufe das Angebot, Aktien
hatten weiter stilles Geschäft und bröckelten meist etwas ab.
Julius Berger verloren im Verlaufe 4X%. Von Auslandsrenten er-
schien die 4l/sproz. österreichische Silberrente mit minus-minus-
Zeichen und gelangte später mit 0,80 nach %% zur Notiz. — Am
Berliner Geldmarkt blieb die Situation heute unverändert,
Tagesgeld war zum Salze von -4% be-zw. 4X% zu haben Für
Privatdiskonten bestand wieder Interesse, ebenso waren amch
Reichewechsel gefragt

Internationaler Valutenmarkt

Die Lage jm internationalen ReVisen verkehr zeichnet, sich heute
durch eine außerordentliche Stetigkeit aus. In keiner Devise sind
gegenüber dom Vortag nennenswerte Veränderungen eingetreten.
Diese Veranlagung machte vor allem auch der Dollar mit, der
nach anfangs -4.1-8X gegenüber dem englischen Pfund später mit
4.48% genannt wurde. Das englische Pfund notierte in
Zürich 17,11 wie am Vorlage, in Paris mit 84,55 (84,51) und in
Amsterdam mil S.20X wie am Vortag. Die stetige Haltung der
Reichsmark zeigte sich ebenfalls in der unveränderten Notiz
von 59,03 in Amsterdam, 608/* in Paris, 43,89 in London und
123X l-n Zürich.

wenden, ist man dahin übereingekommen, daß dieselben, anfangend
bei den Wakenstraßen, baldigst in Angriff genommen weiden,
damit sie fertig dastehen und jederzeit in Betrieb genommen wer-
den können. Mit diesem Arbeiten wird über den Winter ein Tod
der Belegschaft. Beschatt igung finden,

* Braunkohlen, und Brikett-Industrie AG.-Bnbiag. Die Braun-

kohlen,- und Brikett-Industrie AG.-Buhjag, Berlin, hat, dem Auf-
rufe des Reichskanzlers Adolf Hitler folgend, der Freiwilligen
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit zunächst einen Be-
trag von 50 000 ILK zugeführt Vorstand und Arbeitnehmer der
Gesellschaft haben sich ebenfalls zu einer Beteiligung an der
Spende entschlossen und demgemäß für Juli bereits 464t RwK abge-
führt,

* Didier-Werke AG. in Berlin. Erhöhte Beleuschalt. Die
Didier Werke (früher Stettiner Oha motte. Fabrik AG vorm Didier)
tei’m mit. daß sich die Zahl der in ihren Betrieben beschaff nd on
Arbeiter von 1444 wm Vorjahre auf 2177 erhöht hat.

Auf dem Wege zur Rentabilität der

Landwirtschaft

Der DiufluÜ der H,t!ttunafinahu«>a auf die Preisentwicklung.

Die Bedingungen für die Gestaltung von Erlös und Kosten

in der Landiwirise,hall haben sich, wie das Institut für Konjunktur- J
for.sclrung lierichtet, mit dem Frühjahr 1933 nicht mehr verschlech-
tert, auf Teilgebieten sogar gebessert.

ln der großen Linie gesehen, haben sieh die Preise für
tierische Produkte, gestützt durch die Maßnahmen der
Regierung, imi allgemeinen behauptet, zum Teil erholt, wälirend die
IVeise für Getreide und Kartoffeln iui An hei rach! der Aussicht auf
eine gute Ernte und infolge der geringen Nachfrage nachgehen
»mißten. Durch die Neuregelung der Po!twirls, hall sind besonders

»he Preise für VV erk m i I e h, H utter und Käs e, die Lai VV inter
1932/33 völlig zusammengebrochen waren, wieder etwa auf den
HUiiid des Vorjahres gehoben worden. Aut den Vieh-niärkteri konnten
sich, verstärkt durch Saiaottoi 1 jftü»so, zum toil nennenswerte Pre a-
steigei ungen durchs'otzoii, besonders auf den S r h w e i n e in ä r k-
ten A'llendiiigs stund die Preise noch nicht wieder so IuktIi wie
vor einem Jahr. 'Die Eier p reise dagegen bewegen seh infolge
der lh'osaelung des Kienm-i-orts durch die Zollertiohun« und die
Kontmgentierung der Einfuhr seit Februar 195)3 über dem Stand des
Yorja 11 ros

Die G e t r e Iden r 6 i se &H«i bis Anfang August auf etwa liö%

des Vorkr'egsstandes (1913 — 100) gesunken Im Vergleich zur
Vorkriegszeit sind damit dje Getreide,preise aber immer noch erheb-
lich höher als die Preise für Schlachtvieh (Index — 66) und etwa
ebenso hoch wie die Preise für Vieherzcugnisse (Index — 41X1). De
Krlösgestaltung der l.andw irtwlmft hat sich mithin jm ganzen kaum
vorändert, dasselbe gilt für die Entwicklung der Kosten

Wenn sich die Lage der Landwirtschaft im ganzen so't »lern
Frühjahr 1933 äußerlich nur wenig verändert hat, so huben doch
grundlegende Regievungsmaßnalinien die Voraussetzungen für eine
Besserung geschaffen. Der Verschuldungsdruck ist »durch
das Gesetz vom 1, Juni 1933 gemindert worden. Die- Landwirte
müssen nunmehr für den größten Teil ihrer Kredite nur noch 4X%
stall wüo bisher 8% und mehr zahlen. Die Verschuldung soll ferner
durch Kapitalschnitte, und andere Regelungen dem Reinertrag utml
»sannt dem tatsächlichen Zinsleislungsvorinögen angepaßt werden.
Das zweite Uebel, unter dem dtie Larwltwirlschaft leidet, ist »in*»
Ueberproduklion an einzelnen Erzeugnissen, liauiUsächAkih
Kartoffeln und F u ttergotrelde, und die gleichzeitig»
Unterertzouguag bei anderen Früchten,

In Zukunft ist die Rentabilität ikt, O^frikdithbaues d«rch
Maßnahmen der KeioJierogierung erneut gesichert, durch welnlsi
die iSelbslVersorgung mit pst anal ieheii Gelen »in! Oelküchen ge-
fördert, d. h. di« Rohsfcoffversorguiiß der Margarine- und
Oe Dk'UO'h e II i md us t r i a vom Auslaiwl nielir ins Inlaard

verlagert wird. Ferner wird der LaudwirtechaJt kür den Am-
bau von Raps und F lach« eine feste Kalkulationribaais nSokou
und überdiet» der Getreide in a r k t entlastet.

Verstärkt wird diese Wirkung noch durch die Maßnahmen zur

Milderung «tes dritten Grand übe Is. nämlich der bis vor kurzem
ane» ich Hosen Konkurrenz, de» wichtiffelen .Produktes der Imndwirl-
Hchaft, der Butt e r, g o ge 11 die Margariii e. Durch Kou-
tiugentiei'tmg clor Margarineproduktion und Erhebung einer Aus.
gleu'hsahgabo auf Margarine soll nun die Koiikurreuzlähigkoit dt^r
Butler erhöht werden. Der infolge der Kontingentierung der ivktr-
guriiieproduklion entstehende Ausfall an Üellcnielieii soll möglichst
im In lande auf Kosten der Produktion von Kartoffeln und Futter*
geHeide durch Sleigeniiig d »s Anbaue» von FutlermiUehi ersetzt
werden. Durch diese Umstellung sollen bessere Abaatziuöglieh-
keilen für inländische Milch und Fette geschaffen und der Ge*
Irenlemartd vo der entlastet werden. Endlich sind uodi die Be-
strebungen zu erwähnen, durch den Ve r w e „ d n n gs z w a 11 g f ü r
i a I ä n disc li e Wolle und AnlwuiprUiiiUm für Flachs die Jiejmis»Jw
Erzeugung von GespinststoWen zu orhölmu. Die Moglidikeit
••‘»er ins Gewicht fallenden ProduktRMiöstieigerutjg ersoheiuo dabei
fur 1 tadle großeI ab fur Wolle,
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Warerunärkte

Bayerischer Bauernstand

Träger der Münchener Produktenbörse

Auf <k>r außerordentlichen MitgliederVersammlung der Münche-
ner Produktenbörse e. V, die u. a über die Neuwahl des Börsen-
vorstandcs zu beschließen hatte, wurden zu Trägern der Münche-
ner Produktenbörse die vier Hauptabteilungen der bäuerlichen
SeHbstVerwaltung jn Bayern, nämlich d/or Deutsch© Land-
handels - Bund e. V, die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften, die Landesbauernkammer und die
bayerische Bauernschaft, bestellt. Der Vorstand setzt
sich aus 11 Vertretern des Handels, der Mühlen und sonstigen ge-
treideverarbeitenden Betriebe und aus 11 Vertretern der landwirt-
schaftlichen Organisationen zusammen. Um an der Münchener
Froduklenböörse jede Spekulation zu unterbinden, wurde in die
Satzungen eine Bestimmung aufgenommen, wonach der Vorstand
gegen BörseobesucheT mit völligem oder teilweisen Ausschluß und
mit 5000 R ^Geldstrafe erkennen kann, wenn sie die organische
Getreidepolitik der Reichs- oder der Staatsregierung durch rein
spekulative Machenschaften, z. B. Baissespeku-
lationen, absichtlich sabotieren.

Getreide, Mehl und Saaten.

Zeitgeschäft nt ««I* freide.

Amtliche Notierungen der Getreidebörse in Hamburg.

Allee unverz in 1000 kg in RM auzügl. je 0.20 RJi Maklergebühr.
Notierung für Mengen von 80 t zu te 1000 leg.
CK — Käufer. V — Verkäufer, b = bezahlt.)

Hamburg. 10. August.

i Uhr 40 Min.:
Roggen

Sept.
okt. .
Dezbr.

V
58
58
61

Welsen
K
56
56.5
59.5

V
45
46
49.5

43
44
48

V
52
52
55

Garste
K ' I
50
50.5 —
53

Male
V K i/
51.5 50 —
52 SO —
53.76 52.5 —

Tendenz. Wer>aen stetig, Roggen und Gerste fester, Mai© ruhig.

Sept. .
Okt...
Dezbr.

Walzen
V K
58 56
58 56.5 —
61 59.5 .

V
45
46
49

2 Uhr 80 Min.:

43
44

5 48

Gerste
V K
52 50
50.75 50.5

—j 54 53.5

Maie
V K
51.5 56
61.5 50.5
53.5 63

Tendenz: Weizen, Roggen und Gerste ruhig. Mais still.

* Hamburger OetxeidamaAt am 10. August. (Mitgeteilt vom
Verein der Gefreidehandleir der Hamburger Börse ) Der Verkehr
am Getreidemarkt blieb heute in engen Grenzen. Weizen war zu
entgegenkommenden Preisen käuflich; die Qualitäten der neuen
Ernte sind vorzüglich. Rotzen wurde zu mäßigen Preisen ins Aus-
land verkauft. Di© ersten Verladungen von neuem Hafer brachten

Aufgelder gegen spätere Lieferungen. Gerste ist ruhig. (Die Preise
verstehn sich für inland. Getreide frachtfrei Hamburg, alles in KM
per 1000 kg) Weizen; neuer und alter AlbmäÄ 181—1R2,
Saale/ÖMaedeburg. 188—183, Ijauenburger/Mecklenburger/Ostholst.
181—188. Roggen, neuer Alfamärk. Ik5—147. Lauenburger 14',
1ms 146. Hafer: MecklentLmrger^Pommerscher/Ostbolst. 144—148.
Gerste, neue Sommergerste für Putterzwecke 146—148. Tendenz
für Oelkuehen und Kuclvenmeble gesohäftsloe.

,* Getreide-Ausfuhr -und Bezugsscheine. Hamburg, 10. August.
(Privatbericht.) An der heutigen Börse notierten: Neuer Weizen-
Ausfuhrscheine oa. 127% B„ Ro®gen-Ausfuhrscheine ca. 107% bis
108 B„ MaisHBesugsscheine —, Neue Gerste-Bezugsscheine ca. 10714
bis 108 B«, Eosinweissen-Bèzugsscbeine ca 28% RM- B,

* Hamburger Cif-Notierungen für Getreide am 10 August (Tn tifl )
Weizen: Manitoba I loko 5,9814, August 5,9214, Septemil>er 5,92V-,
Oktober 5,974s. Manitoba H k>ko, 5,80, August 5,80, September
580, Oktober 5.85. Gerste. Platagersfe 64/65 kg August/Septbr.
3.371s, Donaugerste 60/61 kg Aunust/iSeplember 3,0714, 64/65 kg
Auigust/September 3.1714, 67/68 kg August/iSeptember 3,3214. Mais;
Plata ma >8 August 3,10, September 3,15, Oktober 3.20. Donatiroiais
August/Septernber 3,06.

* Vom Mehlmarkt. Hamburg, TO August (Offizielle Preisnotie-

rungen des Vereins llamburg-AHonaer Mehlhändler e.V.) Tendenz:
ruhig Weizenmehl; Auszugniehl hiesiger Mühlen 3314—8414

RM, Rundstückmehl hiesiger Mühlen 28—281« 'EM, inland. Aus-
zugmehl 3014—3Sy2 RM, inland. 65—70% Weizenmehl 25—27
RM, Amerikanisches Weizenmehl ah Kai Hamburg 51*—6% L —
Roggenmehl; Roggenfeinmehl hiesiger Mühlen 22—>2914 KM,
Roggengrdbmehl hiesiger Mühlen 17%—>181« KU, 65—70% Roggen-
mehl inländischer Mühlen 22—33% RM, Roggen grobmehl inland.
Mühlen 1714—1814 RM. Die Preise verstehen sich per 100 kg brutto
für netto inkl. Sack.

Berlin, 10. August, Produktenbörse. Weizen, 76 kg 173—175,
Roggen, 71/72 kg, 140—142, neue Wintergerste. ‘izeilig, 146—151.
Izeilif», 133—138, Hafer 134—140, Weizenmehl 2214 —2614, Roggen-
mehl 19,60—21,60, Kleie 9,20—9,30, Viktoriaei been 24—30. Kleine
Speieerbeen 20—22, FottereFbeen 1314—15, Wicken 1414—10, Lein-
kuchen 14,50—14,70^, Bnd’nußkwihen, 14,80*, Endnußkuohermiehl
ah Hamburg 15,40*-', Trockeneohnitzel 8,60—8,70, Extrahiertes Sova-
l’ohnenschrot, ab Hamburg 13,50—13,60*. Extrahiertes Sovabohnen-
s -hrot ab Stettin 14,20*, Kailoffelflocken 13,2)—13,50. Tendenz: ruhig.
" inkl. M onopolzueoh I a g.

Kartoffeln, weiße, alte 1,90—1,40. Odenwälder, blaue, 1,85 bis
I,50, andere gelbe 1,40—1,65 HM.

Berlin, 10 August. Hemdelirechtl. LittfenmgeoeschAit«. (Schluß)
Weizen September 18914—180% (vor Schluß 18914—189%),
I iktolber 191-191 (191—191), Dezember 193—193 (19314—49314).
Roggen: September 1561«-15511 (15511—1«f>%), Oktober 158
bis 166 (168—166), Dezember 16014—16014 (16014—160X). Hafer
ruhig

Liverpool, 10. August. Wein«». (Anfang) Oktober 5« 714 d bez,
(vor. Not. 5e 0% d W.), Dez. 5 *9% d bez. (6 s 814 d W ). Märe 5s
ltd bez. (5s 10% d W.). Tendenz: fest.

Baumwolle.

* Hamburg. IO August Loko-Notieningen für ostindlacho Baum-
wolle. (Mitgeteilt vom Verein der am Baum Wollhandel beteiligten

Firmen.) Superfine mgd. Sclnde white roughish Bremen Kl. I
4 10 d Fine mgd Domra Stamteurd J Bremen Kl II 4,75 d Ten-
denz; stetig

Bramen, 10. Auguxt BaamwoUe-Terminnotierunoen. (Anfang!
Tendenz: befestigt. Oktober 10,95 R, 10,91 0 , Dezember 11,10 R„
II, 16 Januar 11,26 B, 11,24 G. 11.26 bez, März 11,40 ö>, 11,36 0.,
Mai 11,55 1$., 1I52G., 1455 bez., Juli bl.67 B., 11.64 0.. 11,66 hes.

Bremen, 10. August. Baumwolle middling universal standard
28 nini ioko 11.27 Dollarcent per ib.

Bremen, 10 August. BauniwuIU-TafminiioUflnragen. (Amtlich)
Tendenz: steiiy. Oktober 10,95 B, 10,90 G., DezemSier 11,14 B,

I 1.13 G., 1143 bor , Januar 11^4 fl., 11,22 G>-, 11,24 bez., März
11/34 Jb, 11,33 G, U.34 hez., Mai 14,60 11, 11,48 (. . 11,50 bez.. Juli
11,62 R. 11,61 G. Um Im»

Alomnudria, IO August. Baumwolle Tarmlunotiarungfta. (Schluß)
Sakellaridis; November 15,02 (vor. Not. 14,92), Januar 15,49 (16,39),
Ashrnount; August >2,60 (12,61), Oktober 12,39 (12,36).

Butter.

* Hamburg, 19 August Notierungen dar Hamburger Buttar-
uotierung&kotnjttUzlun. (Krztsuger-Absevhnumi»pmi»e ab Meierei-
Matten ohne faß, per 60 kg netto.) 1. Qualität iI8 RM, 2. Qualität
146 U.K 'senden«: tesL

Bopoiibagea, 10 August IW Preis für dänische Butter »teilte
sich ml 1,78 Jk furo teKMudac Vorwoohe.

Garne und Stoffe.

Die Stuttgarter Richtpreise fftr Garne im Amrust herabgesetzt.
Atrf der am 9. August 1933 in Stuttgart abgehaltenen Industrie- und

Handolsbörso setzte, laut Drahtbericht des Konfektionär, ein Preis-
rüokgang ein, der bei Baumwollgarnen 4—>5 Pfg. pro kg und bei
Baumwollgewrtben 0,3—0,6 Pfg. pro Meter betrug. Im einzelnen
notierten; Baumwollgarne (beste süddeutsche Qual itäten):
Nt. 20 engl. Trossei per kg 1,63—1,57 KU (1,57—1,61), Nr. 30 engl.
Troasel per kg 1,87—1/91 RÁ (1,92—1,96), Nr. 36 engl. Trossei per
kg 1,95—1,99 RM (1,99—2,03), Nr. 46 engl. Pincops per kg 2,05 bis
2,09 R>M (2,09—6,10). Baumwollgowebe (beste süddeutsche
Qualitäten): 88 cm Gretonnea 16/16 ans 20/20cr per m 31—32 Pfg.
(315—32,5), 88 cm Renforoe 18/18 aus 30/30er per m 29,6—30,6 Pfg.
(30—31), 86 cm glatte Kattune 19/18 aus 36/40er per m 23,4—24.4
(33,7—04,7) Pfg. Di© Notierungen der leteten Bivrse kn Klammern.
Die nächste Börse findet am 23. August 1933 in Stuttgart statt.

Gewürze.

* Hamburger Gewürzmarkt «m 10. Amrust. (Prrvaltxrricht.)
Ganzer weißer Muntokpfoffer loko 41 RM, ganzer weißer Ratavia-
Muntokpfeffer loko 41^0 RM, ganror schwaraer lÆmpongi»fesfer loko
27 iRM, Cramer sohwair/jor Tellicherrypfeffer loko 39 RM, ganzer
Jamaika-Piment loko 18,25 RM, ca. 110er Penantg-Macisnìièse loko
40,f>0 R,4(, ganze Zanzibar-NeKken loko 37 RM, ganzer Japan-
Ingwer loko 18,50 RM. Teodeirz. Pfeffer und Piment rtihig, Nel-
ken stetig.

Häute.

Hotkau, f0 August. Am zweiten Tage der Lonhmrader Rauch-
warenauktion erzielten Fehwammefutter stark anziehende
Preise; es wurden 3000 Stock zu je 16 $ für Pariser und Txmdoner
Rechmmg gekauft. Parner Tviird-m 1000 ausgesteifte Hamster,
für welche vor allem Pariser Firmen Interesse zeigten, abgesetzt.
Niedere Sorten von hochwertigen Rotfüchsen wurden gut ver-
kauft, wobei die Käufer höhere Preise als die Rabattpreise auf ge-
ringere Sorten bezahlten. HawAkäufer war Amerika. Den höchsten
Preis von 28 $ erzielten Jakutsker Füchse. Minderwertige
Tiere fanden wenig Beachtung. Sehr fest logen auch sibirische
I>u.nkelgrau-Füchse. Den höchsten Preis erzielten dimketeraue
Kamschatka mit 35/> $, ferner wurden 02 amerikanieche
Graufüchse zarm Preise von je 43 $ abgesetzt. Luch Spelze
wurden ausverkauft, wobei Blaufuchs mit. 50 $ den höchsten Preis
erzielten. Bei guter Tendenz wurden auch 6000 Weißfüchse
zum Preise von 43L § verkauft

Jute.
Calcutta, 10. August lute. (Schluß.) Tendenz: whig. Erste

Marken: Loko 27% Vkfr. (vor. Not. 28% heiz. Vkfr., September
28% Vkfr. (29% bez. Vkfr). Geringe Marken: Loko 26)1
Vkfr. (27% Vkfr.), September 2751 Vkfr., 3814 baz).

Kaffee.

* Hamburger Kaffeemarkt am 10 August. (Privafbericht)
Auch am heutigen Lokomarkt nahan das Geschäft bei unveränder-
ten Forderungen keinen größeren Umfang an als in den letzten
Tagen und im Verkehr mit Brasilien blieb t< ebenfalls auf
vereinzelte Abschlüsse auf Basis letzter Offerten beschränkt Am
Terminmarkte wurde nur September notiert, und zwar im Kon-
trakt um 1 Pfg höher Geld, im Kontrakt TT im verändert Die
Stimmung blieb lustlos.

* Kaffee-Terminkontrakt T. Amtliche Notierungen für Ham-
burger Terminkaffee Basis Superior Santos. Im Pfg. für X kg netto.
Hamburg, 10 August, 10 Uhr vorm., sämtliche Termine gestrichen
10,30 Uhr September 3t G

•Kaffee-Terminkontrakt IT. Amtliche Notierungen für Ham-
burger Terminkaffe Basie Superior Santos. Tn Pfg. für X kg netto.
Hamburg, 10 August, 10 Uhr vorm , sämtliche Termine gestrichen.
10,30 Uhr: September 18 B

* 19,688 Mill. Sack Kaffee in Brasilien »erstSrl. Nach Mit-
teilung des nationalen Kaffeerats wurden bis zum 31. Juli folgende
Kaffee.niengen zerstört: Santos 6,50 (bis 16 Juli 6388) Mill Sark,*
Rio 1,503 (1,503), Victoria 0,632 (0,632), Sao Paulo 10,583 (9,867),
anderswo 0,467 (0,466), total 19.688 (18,876) Mül. Sack.

Kakao.

* Hamburger Rohkakaomarkt am 10 August. (Mitgeteilt von
Wilhelm Rackwitz in Hamburg.) Der heutige Markt war ruhig und
unverändert.

Aceragoodfermented26e3dbie26e6tlcifie nach
Position, loko Häupternte je nach Qualität 18%—19 RM, neue
Ernte November/Januar 25 s 9 d bis 26 s cif. Lagos faq., Juii-
August 24s 6d cif Thomê superior auf Approbation je
nach Sicht 27 8 Zd bis 27 s 6 d cif Bahia, superior Juli/Okt.
27 8 Kostfracht. Superior Sommer-Arriba August/Sept
13$ Kostfracht. Superior Epoca Arriba August/Sept
11 $ Koetfracht. Trinidad Plantation erste Marken 31 s
Kostfracht.

Kautschuk.
* Hamburger Kautschukmarkt am 10. August (Bericht der

Firma Gustav F. Hübener in Hamburg.) Der heutige Markt er-
öffnete im Allgemeinen gegen gestern unverändert; die Nachfrage
war nicht besonders lebhaft. Standard ribbed smoked
.Sheets loko 4*/*2 d Kfr., Aprd/Juni 45/i« d Kfr., Jul i/September
47//i« d Wert.

Singapore, 10. August. KautüHhiik-Terminnotieningen. (Schluß.)
August 13fi /1ft (vor. Not. 13). Oktober/Dezember l37/m (13)4),
,Tanu«r/Märe 13"/>n (13%). Tendern*; ruhig. Wenrhsel Singapore
2/4. —.

Metalle.

Hamborg, 10. August.

Ku|>!«r
AUgUBt .
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .
März . .
April . .
Mal
Juni . .
Juli .

Brief
50.50
50 75
61 —
61.50
51.25
.12.26
62.50
62 74
53 25
63 25
53.50
63 50

Geld
60,—
60,—
50 25
641.50
61.— ,
51 25
51 60
62 —
52 25
62 76
52.75
53.—

bet. Zinn »«linkt ». Brie)

Tendenz: stetig
Kinn

Kontrakt ß
August .
September
Oktober
November
Dezember

firlel
314 —
314 -
314 -
314 -
314 —

Geld
30« —
308 —
308 —
308 —
308 —

bez.

August . .
September
Oktober . .
November .
Dezember
Januar 34 .
Februar . .
März . . .
April . . .
Mal • . «
Juni. . . .
Juli . . .

Tendenz:
Januar 34 .
Februar . ,
März . . .
April . . .
Mal ...
Juni. . . .
Juli , . • I

815
815
316
315
215
316
316

ruhig
314 —
314 -

Geld
308 —
308.—
308 —
308 —
808 —
308 —
308 —

bei.

Sg :r

Tendenz:

natteiirohaluk
Felndllber . .
Feingold . .
Platin (Abfälle

Detailpreis)

ruhig.
Briet

23 50
43,—

Geld
23 —
38.—

be*.
Antimon

n»»ulus

^oeoWbilher

«hin.

oUrsiuws, chin.

Ablad
26 f

Loco
26/50« 26/—£
9/10 O/JO

18 - 18 —

Berlin, 10. Augunt.

Kupfer
August .
September
Oktober
November
Dezember
Januar 34
Februar .
März
April
Mai
Juni
Juli

Brie
60 -
60
/0
so
61
61
61
61
6!

62
63

25
75

26
50
75

50
75

Geld
40 76
40 75
50 -
50 26
60 76
61,—
61

bez

60 50

61

61
61,
61
52
62

36
50
75

26 —.

mal
August
Septem bei
Oktober
Novembei
Dezember
JaiMiar tu

kiöttou.

Uriel
J7 75

|I-I*18 50
1« 76
13 —

Geld
17 25
17 35
17 25
17 50
17.76
I« —

bez

Zink
August .
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .
März
April
Mai
Juni
Juli .

Biel
Februar
Man

iS!“

M .

Uriel
23 76
28 75
24 —
24 25
24 60
26 —
25 —
*6.60
25.76
26 —
2« 50
LV 76

Uriel
I» 60
lU 75
20 —
20 35
10 60
30 76

Oelo
23 60
23 60
83 60
.3 76
24,—
24. —
84 25
24 SO
24 76
26 60
26 76
26 26

Geld
18 —
IS 35
18 75
10 —
10 —
10 36

bei.

bei.

London. 10. August. Metall*. (Anfang.) Kupfer per Kasse
86u/i« (letzter Schluß 96%-—3611/!*), per 3 Monate '9ì lll/i0 bez. Wert
(36ls/ie—86%), Elektrolyt 41—42 (41—41%). — Zinn per Kasse
216% Wert (215%—015%), per 3 Monate 216% Kfr. (216%—215)41.
— Blei prompt llF/i* l>ez. Kfr. (12%), entfernte Sichten IS®1/«
beiz. Kfr. (12%). — Zink prompt 16% bez. Kfr. (16%), entfernte
Ächten 17'/,« bez. Vkfr. (17).

Iiondon, 10. August.
Kupier 10. 0. Inoffiziell 10. 9.

per Kasse . . 30.75n36.87 30.02a36.68 prompt. . . . I2.31a37 12.18a25
per 3 Monate. 37—a37-0tt 3«. 81a36.87 entf. Sichten . 12.62a75 12.56a62
Scttlem-Prcis . 36.75 36.62
Elektrolyt . .41.—a41,5041.—a41.50 Zink offiziell
Stst selected . 39.50a40 75 39.50a41> 75 prompt. . . . 16.87 16.75
berong sheets 68 — 68.— entf. sichten . 16.18 17.—

Kinn ScUlem-prels . 16.87 16-75
per Kasse . . 216 25a37 215.37a50 Inoffiziell
per 3 Monate 216 25 215 37a50 prompt. . . . 16.67a93 16.68a75
Settlcm-Prels . 216 25 215.50 entf. Sichten . 17.12al8 17.—-aOR
Banka. . . .223.50 222.75
Straits. . . . 323.— 222 25 8. i b »t
Osten-Preis . 222 25 222 25 loco ....
Biel, offiziell Lieferung .

prompt ... 12 31 12.25
entf. Sichten . 12 68 12.62 Geld
Settlem-Prelä . 12 37 12 25 Quecksilber . . 8.5a9.12 8 5*9.12

Ode.

* Hamburger Oelmarkt am 10 August. Leinöl, prompt/De-
zem.ber 36)4 RM, Januar 37 RM. Rtiböl prompt/Dezemibei:

49 KU, Kokosöl, prompt/Dezember 25% KU, Palmkernöl,
roh, prompt/Dezember 23 RM, Sojebohnonöl, roh. prompt/
Dezember 27% RM. (In Leihfässern zu Kaufbedingungen dos Ver-.
banden deutscher Oelmühlcn.) Tendenz: Leinöl fest, sonst still.

Rds. }
* Hamburger Reiamarkt am 10 April. (Privathericht) Matte

gels besonderer Anregungen blieb der Markt in Haltung und Frei-*
sen unverändert.

Bruchreiß I 8.26 KU, II 7.90 KU, Burma I R0 9.05 RM. Bnssein
00/0 glas. 9,85 RM, 0000 glas. 11.15 RM. Arracan 00/000 9.90 KM,
Moulmein 000 11,80 IUÜ, Siam 000 glae, 11,95 RM. 0000 glas. 13,95
Reichsmarkt, Extra fancy Blue-rose glas. 18.30 R./G Carolina glas.
18,30 KU. Italiener 6/0 glas, 12.80 RM. (Die Preise verstehen sich
für 50 kg loko verzollt inkl. Ausgleichssteuer und 1 R.Ä per 1000kg
Momopolabgabe.)

Schellack.

Calcutta, tO. Atrgust. Schellack. (Schluß.) Tendenz: stetig fcko
23X Kfr. (vor. Not. 33% Vkfr ), August 24 Kfr. (23% Kfr), Sep-
tember 27 bez. (2634 Kfr.).

Schmalz.

* Vom Schmnliœarkt. Hamburg, 10 Augits». (Privatbericht)
American Steamlard in Tierces L oa. 170 kg netto cif Ham-
burg 1634 S, ab Kai 16% $. Pure Lard in Kisten ä 25 kg netto
verschiedene Marken 18 $, per 4 Kisten netto bis 18% $ Pure
Lard in Tierces A oa 170 kg netto % n teurer Hamburger
Schmalz in Drittel tonnen à 100 kg netto verzollt ab Stad Bager
164 R^4(. Tendenz: stetig.

Zocker.

Amtliche Preiznotierung für Termlnnjeker.
Hamburg, 10. August, 10.30 Uhr vorm. 10. Amrust, 2.15 Uhr rm.

Brief
August » ««•••„ . 5 05
September ....... 6.05
Oktober ........ 6.25
November ....... 5.35
Dezember ....... 6.40
Januar 1934 5.50
Februar ........ 6.60
März.......... 5.70
April ......... 5 80
Mai . ........ . 5.90
Jbnl ......... 6.——
Juli - ......... 6,10

Geld
4.90
4.90
6,—
5.10
5.20
5.30
6 40
5.50
5.60
5.70
5.80
6.90

bez.

5 05

Brief
5.0.5
5.05
5.20
6.35
6.40
6.60
5 60
6.70
6.80
5.90

6.10

Geld
4.85
I 90
6.—
6. JO
5.25
5.30
5.40
6 50
5.60
6.75
6.80
5.90

bez.

ruhig '

(Privatberiohf ) Di«
Tendenz; kaum behauptet. Ter,den*.
* Hamburger Zuckermarkt am IG August

Preise für effektive Ware sind hei weiterer Verknappung des An
gehet s infolge verschlechterten Wasserst arides der Elbe weiter er-
höht Tschechische Kristalle Feinkorn prompt 8 s 1)4 d. Sep-
tember 8 s 2% d. Der Terminmarkt verhielt sich abwartend bet
größerer Zurückhaltung der Verkäufer.

Mag^Ieburg, 10. Augitet.
T«rmlB-Zuekernotii»rungeu

Aiigaist
September
Oktober
November
Dezember
März . .
Mai
Juni . .
Juli . .

Brief
5.—
6 —
5 20
5 30
5.35
5 70
5 90

GeM
4 90
4 90

5 lÖ
5 20
) 50

5 70

bez

Tendenz, ruhig.
* Londoner Rohzuckermarkt

Gemahlener Meli»
prompt per 10 Tage . —.—>

August 32.70

September —
Melapse-Wel ßzueker , . —
Melasse-Rohzucker . . . —

Tendeaz: stetig
a/m 10. August. (Anfang.) Ten-

denz: stetig. August 5 s Id B . 5s %d G . Dezemlrer 5 s 3% d 8.
5 s 3d Cj , März 5 s ß% d B , 5s 6d G. Mai 5s 8% d B. 5 s 8d

n , Juni 6 s % d B, 5 s 11 d G., Hs %d bez.

».I UM.

Buenos AIre« .
Kanada ....
Jap an ....
Kairo ....
Istanbul ...
London ...
New York . .
Rio de Janeiro.
Uruguay ...
Amsterdam . .
Athen. ....
Brüssel ....
Bukarest . , .
1)11(1 » » n

Danzig ....
Jtelslngfors . .
Italien ....
Jugoslawien. .
Kaunas ....
Kopenhagen. ,
Lissabon . . .
Oslo .....
pans .....
Prag ....
Reykjavik . .
Riga .....
nohwel* . . .
8oßa .....
Spanien ...
Stockholm. . .
Reval ....
Wien

1 Pap. - Peso
1 Kanad. 9
1 Yen
1 Äfrypt. $
1 Türk. 5
1 £
1 9
1 Mllrcls
1 Ooldpeßo
100 Gulden
1 CK) Drachm,
100 Belga
100 Lei
100 Pengft
100 Gulden
100 F.-Mark
100 Lire
100 lunar
100 Litas
100 Kronen
600 Kscuilos
lOO Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Kronen
100 teils
100 Francs
100 Lewa
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Schilling

G 10
0.928
2.907
U.839

14.28
1.908

13.90
3 097
0.244
1.449

169.68
2.408

68.59
2.488

81Tb 7
6 144

22.08
5.195

41.71
62.09
12.67
69.98
16.446
13.42
«294
73.68
8J . 23
3.047

36.11
71.68
71 «8
47 45

Berlin, 10. Aucust.
B G 9

0.032 0 02h
2.913 2.907

0.839
14.285
1.098

13.905
3.097
0.244
1.449

169.68
2.408

58 69
2 488

0.841
14.32
2.002

13.94
3.103
0.24«
1.451

170.02
2.412

68-71
2.402

81.83
6.166

22.12
6.205

41.79
62.31
12.09
70.12
1(5.485
12 44
63.06
73 > 82
81.39
8.063

35.19
71.82
71.82
47 66

81.67
6.144

22.06
6.195

41.71
69.14
12.67
69.03
16.44
12.42
62.94
73.68
81.23
3.047

36.11
71.73
71 68
47.45

B
0.932
2.913
0.841

14.325
2.002

13.945
3.103
0.246
1461

J70.Û2
2.412

58.71
2-402

81*83
6.166

22.12
5 205

41.79
62.26
12.69
70.07
16.48
12.44
63.06
73.82
81.39 .
8.063\

86.19
71.87
71.83
47.66

Rftlchebankdiakont Mut 22 Snptemtx» 4%

Ostasiatische Wechselkurs«,

Drahteteklung der Hongkong & Shanghai Banking Corp.. Balltburg.

Hamburg, 10. Aiifiu*t.

Tel Transfers
Bombay
Calcutta
Hongkong

0
8 d
1 ß‘/sa
» Ö7»«

1 4%

X.
u d
1 0*/3*
1 6'/».

1 i%

Shanghai

Kob©

0
» d

1 *J%

I 2%

S.
8 d

! 2%

I 2%

* Pa-Pa-Qe, Puppen 6', Pupie*v«rarlMdlunga AG. in Altena.
1ÔHÈ Hi'lilieUl uni eisium VoiIumI si*n 25 IlkH |\M

* Nippon )iim'u KuìmIiu (Japan Mail Hteuindiip Company läd t
iu Tokio. Da« uni Öi. März be«ui«i©to Ueacliiiflojuhr bi achte bei
Flotten- Ulkt Aulugcnenmuerun« von 5,HG Mill Yon «iuueh ließt ich
IVB Mil. Yen Vortrag einen weiteren vorzutragenden Reingewinn

n Mill H à Tnn JMül nà -«n nnk ÜlfiL

fegSuV’" . -
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nricnusln-îSUe QuIsns^suZung im /^nblisn

Ui« ’Welfpro«!ukiioii auf dem Stand« von 1031. — Unter-
schiede des Tempos in den verschiedenen Ländern.

Uio Induslriopro'dulHian <Ut Welf, hat sich von dem Tiüek-
ediJag in den Frühjahrsmonaten rasch erholt. Die Index-
ziffer der industriellen Gtttererzeiißung der Welt
(1928 = 100) die von 75 1 im Dezennber 1932 auf 73,4 im März
1933 petal len war, iet, wie im Wochenbericht des Instituts für Kon-
junkturforschung ausgeführt wird, nach vorläufigen Berechnungen
bis Mille d. J, auf 91,4 gestiegen. Damit hat sich das industrielle
Produktionsvolumen der Welt seit dem Tiefstand im Juli v. J.
(09,1) um rund ein Drittel erhöht. Diese Zunahme bedeutet, in
Preisen des Jahres 1928 gerechnet, eine monatliche Mehrproduk-
tion von netto 8 Milliarden Bä Dem Niveau nach ist ungefähr der
Btand vom Frühjahr 1931 wiedergewonnen worden.

Noch vor einem Vierteljahr war festzustellen, daß die Be-
wegungsrichtung der Industrieproduktion in den einzelnen Län-
dern ganz verschieden sei, gegenwärtig ist sie hingegen viel ein-
iioiiii.Unr, [)j a weltwirtschaftliche Konsolidierung hat an räum-
licher Ausbreitung und damit an Beharrungsvermögen und Stärke
gewonnen. Im Tempo der Produktionssteigorung bestehen aller-
dings nach wie vor große Unterschiede. Sie werden auch hei Fort-
gang der konjunkturellen Entspannung nicht verschwinden, weil
die einzelnen Länder unter ganz verschiedenen StruMurbedin-
gungeu stehen.

Während z. B. die Produktion in dem Vereinigten
Staaten, verglichen mit dem Vorjahr, um etwa die Hälfte, in
Deutschland um 15% gestiegen ist, hält eie sich in Ländern wie
Oesterreich und Polen nur wenig über Vorjahrshöhe. In
Großbritannien und Kanada wird der Vorjahmstand so-
gar um einiges unterschritten. Dabei hat zwar die Aufgabe des
Goldstandards seinerzeit Länder, wie Großbritannien, vor den un-
günstigen Rückwirkungen der internationalen Kreditkrisis auf die
Produktion bewahrt, neuerdings ist aber eine stimulierende
Wirkung der Pfundentwertung auf die Produktion
kaummehr festzustellen.

Am stärksten ist die Industrieproduktion u. a. in den Ver-
einigten Staaten von Amerika, Japan, Deutschland und Frankreich
gestiegen. In Japan handelt es sich in erster Linie um Auswir-
kungen einer fortschreitenden Inflation. In den Vereinigten
Staaten haben die kreditpolitischen Maßnahmen und die öffent-
liche Arbeitsbeschaffung produktionssteigemd gewirkt. Arbeits-
beschaffung ist auch für die Entwicklung in Deutschland von
entscheidender Bedeutung. Die relativ günstige Entwicklung der
Produktion in Frankreich, einem Land, im dem weder Ar-
beitsbeschaffung noch inflatorische Kreditpolitik getrieben wird,
mag mit der besonderen Struktur der französischen Volkswirt-
schaft, der glücklichen Mischung von kleinerer Industrie und
Landwirtschaft sowie mit der großen Finanzkraft der französischen
Wirtschaft zusammenhängen.

Bemerkenswert sind die Unterschiede in der Entwicklung der
amerikanischen und der deutschen Industrieproduktion, während

«ich in Deutschland mehr eine allmähliche aber stetige Aufwärts-
entwicklung herausgebildet hat, setzte sich die Bewegung in den
Vereinigten Staaten sprunghaft und nicht ohne Rückschläge durch.
Es dürften sich daher Rückschläge in USA. schärfer als in Deutsch-
land auswirken. Die Abwärtsbewegung der Industrieproduktion
in der Welt stützt sich auf eine verhältnismäßig breite Front
von Branchen. So hat eich in den letzten Monaten die Pro-
duktion von wichtigen Investitionsgütern, wie Eisen und
Stahl, ferner von Erdöl und Kraftfahrzeugen erhöht. Anderseits
hat aber auch die Textilproduktion und die Produktion von
Papier kräftig zugenommen. Steinkohlen- wie auch Braunkohlen-
förderung liegen über dem Vorjahrsstand, und der Weltschiff-,
bau hat sich seit Beginn dieses Jahres nicht mehr ver-
min d e r t.

• Packard-Automobile wieder rentabel. Die bekannte amerika-
nische Automobilfabrik Packard Motor Car Company
schließt das zweite Quartal des laufenden Jahres mit einem Bei n-
gewinn von 0,02 Mill. $ ab gegenüber einem Verlust von
1,13 Mill, n im ersten Jahresvierlei und von 0.95 Mill. $ im zweiten
Quartal des Vorjahres. Für die erste Jahreshälfte weist die Ge-
sellschaft einen Nettoverlust von 1,11 Mill. $ aus gegen 2.51 Mill. $
im gleichen Zeitraum dos Vorjahres und 0.09 Mill. 8 im ersten
Halbjahr 1931, jedoch gegenüber einem Reingewinn von 5.53 Mill. 8
im ersten Semester 1930 und von 14,08 Milt. $ im ersten Semester
1929.

Ausländische Devisen.

Zürich, 10. August.
10.

Now York.. 8.8150
London..,. 17-1150
P.irlr-t 20.2425
Hrosset .... 72.15
11allen .... .27.17
Madrid ... 43.2250
11 olland.... 208.6o

t).
8.8175

17.1250
20.2425
72.15
27.18
43.25

208.65

Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Prag ......
Berlin
Wlen(Noten)
Budapest ..
Belgrad ...
Sofia . ...
Bukarest,..
Warschau .

10.
88.30
88.25
76 45
15.31

123.20
58.50

~7.’—

~!Ö8
57.75

0.
88.25
86.25
76.40
15.81

128.15
58.75

1'.—

”n! os
67.75

Heising tore
Konstantlnp
Athen
BuenosAlre.s
Japan....

10.
7.55
2.50
2.06

103"—

, 0
7.65
2.50
2.06

1Ô3- —

Kopenhagen, 10. August.
10 9

London .. 22.40 22.40
New York.. 501.25 400.75
Berlin 161.3u 101.30

Parts .....
Antwerpen.
Zürich ....
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors.
Prag
Wien

10
26.60
94.60

131.25
85.75

273.70
115.70
113.05

9.95
20.25

9
26.65
94.60

131.30
35.75

278.85
115.70
113 05

9.95
20.25

Stockholm, 10.
io.

London . .
Berlin ....
Paris ......
Brössel . .
Sch weiz...
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo ......
Washington

19.40
140.30
23.—
82.50

114 25
237.50
87.—
98.—

433 —

August.
9.

19.40
140.50
23.05
82.50

114.25
237.50
87.—
98.—

432.—

Helsingfors
Rom
Prag
Wien ......

10.
8.60

31.25
17.75

9.
8.60

21.25
17.75

Oslo, 10. August.

10. I 9.
London 19 85 19.85
Berlin 143 75 143.75
Paris 23.60 | 23.60

New York.
Amsterdam
Zürich .,..
Helsingfors
Antwerpen
•Stockholm .
Kopenhagen
Rom
Prag .....
Wien

10.
445.-
243.—
117.—

8.90
S I . 25

102.75
89.—
31.85
18.—

445
243
117

Ö
81

102
89
31
18

.90

. 25

. 75

'85
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Inländische Anleihen

6 Dt.Woirta.nl. 1932
® do 1935 67 g
6 Dtsoh. Reich mn-

loUia v. 1927 kv
6 do. v. 1929
5 Dt.Bolcbaaehatz-

aavroi». ,.K" ,
5Vi Dt. Int. Ami.

(Yoang-Anl.) .
I Pr. 8t4uataw.nL

V. 1928 laual.) .
6 Pr. Sehatzanw.

Y. 1929 u. 1931 .
n do. Y I960
6 LKh.8t.-Aid. 192s
6 Rolcltahahn-

Schntz., 1933 .
I Reirhapo»t Seh .

Y. 1»39, IS»4 . .
> do. Y. 1931. 83
Dt. wrtb-Anl. 1938
4 Dt.8chutzgb.Anj
6 ilbg.St.-Anl.r .23
8 do-, Fcb.^Ang.
6 Lüb. 8t. Aul. 23
* do. Mal, Nov.
Df.AnS«Ujftabli>«, 0
jjug do. ohne
Koni.8.-Abi. oha®
DL, Anl.-Aualoejt.

(Nr. I-Stnj mit
i**, A-Aual. mit
bchl.-IIohrtjProy,.

Aue'ä mit
Kom. S.-AruiW

berie I mit . /
. f«rio II mit
* belli. Hobt. Pr

Aul. Y. 1928. 29 —
* do Y. 1930 —

- Kl.7!.50a’lb

83g
99.75B.25G

81.50G

13.500

101.500

lOOG
64.500

99.750

KX). 35b
lOOG

6.90B

KI.62.5 h
61 (i
610
11.05b
Kl. JOb
9.750

(h
77.62sKl .6
71B70.50'

70.75R
90.250

< Roblerw. Holet,
Pr.-Ldbk., Oold-
pfandbr,, I.u.III

6 »eh leerte, - Holst.
Oldk.-Sehuld-
vcrachr.. II.ti.IV

6 Kieler t. 1926 .

66-75 G

600

Steuergutscheinc

Gropp» II I
fällig 1, « RI '97.50
füllig 1. 4. 85 91.12
füllig 1. 4. 36 165
fällig 1. i. 87i80.I2
fällig L 4. 88:77.12

Ausländ. Anleihen
4% Lls&ftb.St.-ArU —
4V4 Oeet. Pap.-R..
4<4 do. BUber B
4% Oold-B.m.n.B
4% do. Kronen-B.
4M» do. Elsenb.-A.
4n* do. aual. 8t. 14
5% Rum.am.R.v.üS
4M»% do. am Ü.A 13
4% da. am.R.v.SS

0.650
4.750

3.870

4% Tstrk. Adrr.. iS —
4% do. Bagdad 1 4 87G
4% do. do. 1160
4% do. Zollv.19U5.15G
4H Ung. St.-R. 18 1

m. n. B.i —
4Vi do. etfr. am. 14

m. u. B.i4.2 jG
4% do. Gold-Rente

m. n. B. 4.600
4% do. Kronen ...| —

4 do. 8t. R. 19101
m. n. B.

; 8Mi do. Bt.-R. 1897
! 3% do Q.A.EiaT.
; 214 Ant Eia-Q. . I

4.350

flfpothakcn-Pfandbriefe
6% Dt.Sohlffabel.-
Bk.-Gold-Schiffe-

pfamd.br. ÜB. —
„4. —

6% Hhg.Hrp-Bk-
Goldhyp.-Pfdbr.
Em. A 860
Lm. B 86.12b
Em. E 860
Em. D F G H J K 86.12a. 25b

5Vi% do. Liqnid.-
Oldpf. Em. L . 85 25aKl.

5M»% <lo Mobilia.. ( 26a85b
Gldpf. Em. M . —

8% Lübeck.Hyp. I 800
67* do. II 800

do. Hl u. IV 80Bb
6% do. V r.- .-.,«800
6% Pr. Ctr-Bd-

Crvd. Y. 1926/7 SOG
da. Y. 11*28 . . 800

5%% Pr. Ctr.-Bod.
Gred. ln Liquid. 830
do. AnUüUch. . 5.20b

6% fth.-W.Bod..
C’reslitbk. IV . 82.500

da. I.Kj a. XI 85.500

iV, Dt, Schiffa 1 —
bcleihg.-Bk.i —

Pr. Centr. Bd.-Cr.l —
414 Nord. Akt. B.I
Pfb.Wlbg.m.d.V.I —

1% do. Ser. Iu. II —
4% Schw. Pf 1878!K 1.75b

Schuldverschreibungen

6% BaTgci.-Gcesth.f75G
6% Daimler-Benz:? IG
9% H. El.W.V.1926 93.50b
9% Klöoknor-Wk. 79B780
5% Ver. Stablw. . 60b
5% AEG. von 1911

und 1913 .... 610
5% B lehrn ft Vom! 700
5% Eutin• Lüh.Eie.J75G
5% Ilb.Fredh.-L T.
5% do. II
5% do. Ill

900
900
90G

Bank-Aktien

All» Dtarih. t
0redit-Anst 440

Bkv. Schl. H. —
Berl. Handels «60
Com.- u.Pr.-B. 48 250
Dt. Aalst, Bk.-1600
Deutache

Dl*eonto ! 53G
Dt. Uebera.-B.
Dresdner Bk.
Hypoth.-Bk. ..
Liquid. Gaaee
Lub. Com. B.
Dost. Cr«wi.-A.
Reichsbank ...
Schl.-Holst. B.
üng.A.Cr.l.B.
Verein«bank ..
Warea-Cr.-A..
Westb. Heide

280
K 1.44.76b
620
650

1528
47b

80.50b
3t IG
12890

Verkekrs-Aktiea

Bngrsler-Reed.. 140B
Dt. Ostafrika —
Flabg. D.-G.69 —
ITA PAG 13al2 50-
Hamburg-Süd —
Dt.D.-G.Hansa 180
Ver.D.G. Kpb.! —
N’ordd. Lle»-d..il2.750
Schis». D.-Oo. —
Woennaam — >308

AO.f. Verkehr 41B
Bai tim. Ohion —
Oan. Pads. .. n —
Eut.-Lüb. Eia. 22B
ILbg. Hochb. .. 61a*50 50b
Lüb.-Büchea . —
Nieder!. E. G. ~

Industrie-Aktien

All«. EL Gaa.
A-la. Cement.
Atiae-Werke .
Bavaria Br.
Beiersdorf
Berj.Kraitu.l,.
BiU-Braneret
Brüitenb.Cem.
Bretn. Beeigti
Buderua
Chem. Dun«...
Hell & Stham.
do. Yorzugs-A.
Obern. labrik
Harbg. Staßf.

KU04W3

1150
1250
KO 25al09b
130B
490

Da 1ml. Motor.
Dt. Atlant.
Dt=cb Erdöl
Deutsche Lin.
Dyiuun. Nobel
Eisenwerk v.
Nagel* Kaetnp
E!b*oi't„n nr .
Elektr. Licht-

u. Kraftanl.
IG. Farben ...
Feit & Quill.
Flemab. Schiff

Gelsenkirchen
Gerreeh.Glash
Gesfürel
Guano-Werke
Hbg. Frh. LG
REW.
Hans. Stub Ir.
Hrbg.Phoenix
Harpen. Bgb.
H animoorCem.
Harsch Knpf.
Hoch ofw. Lüb.
Holler Oarlsh.
Hotäten-Br. _.
Ph. Holisliaaa

A scher«!eben..
Kall Chemie..
Kant Chocol...
Klookmer
Koksw.Tj.Ch.F
Kühltraaelt
Laarahütte
LdL Hirschb.
Ledw. Wlom.
Malzfabrik ....
Mannesmann..
Mansfeld A.-G.
Miirkt-uKuhlh.

280
107 B
110.25a10?.75b

S1B
930

130.50a ISCaKl.
47.5B 1130.5b

57.75857.250
420
8O.25a79.62bGaS0b
55b

104b G
lÜB
24.75b
90.75a89.50b
Kl.108.50bB
60

|32B
180G
78 B
508

121G

530

26g"

154.258163.75 G

60.50a60.12b
250
580

NTordsceHonh=
Nordw. Kraft
Otter« Eloerw
Phoenix AG.
Rhein.B" aunk.

u. Brikett' b.
Rhdrwtahl _.
Hositzer Zuck
RnberoUlwerk
Sagebiel .......
Salzdetfnrth...

SehHnclc & Oo
Scb ackert .....
sdiultheis«-

Patzenhofer
Schwart \Yk
Stem. & Halske 1154 b

310
11 OG

368350

196B104G
88.37aS8b
030
118

1700

700
Kl.99b

106b
50 B

Stad. Leders
Thörla Oelfbr.
Trpt. Hevecke
Triton Werke
Vor. Stahlw...
Westeregdn...
W Bierbr.

1038102G
770
- d G

35.75a35
1250

25b

Plant, und KoIoa.-Gea.

Dt.HdU-Plant
do. Getuißach.
Ges.Süd-Kam
Goateni.PL-G.
Jalait-Ges. ....

do.Geimflsch
KamertinEiab. 270
Neu-Guinea ... 1308
Otavi Mto.-G.12G
Schantuiig
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Verkehrs Aktien.
heut.

Asch. Klalnb.! —
AG. f Verk -13
All«. I/ökalb. 1

u. Kraftw. «1.7
Bnltim. Ohio 24
Barm. -Elberf,

Straßanb. ..
Bei l. Nt rb.Ohl.
do. Gen u Usch.
Boch.-Uolaenk

Stralleab....
Braun sc hw.
Landtviolaenb.
Can. Puo,

Ab Lies.-8oh.
Ha I horst ..

Bleib. l'Raßub.
H alle- Hot tat. .
Packet fahrt ..
H bg. llochb..
Hamburg-Kiid
Hann. Straßh.
Bam» Dampf.
Lüb.-Büc.hea...
Lux. Pr. Helm-.
Magdb. Htrüb.
Nept. Dampf.
Niedl. Eiseub.
Nordd. Lloyd
Nrdh.- Wcralg.
Schl. Dampf.
Siidd Elseub.
Zuchlpk.-F-jt«

vorig

43.8

>82
5

20.7

12.2
50

65.2
18.5

13
10.5

79.5

AB«. Dtsoh
Cred. Auas.

Bank elekt.W.
do. Vora.Akt.
Bk. f. Braulad
Bk. f. Sohlen

w lg Holst,
Barm. Bankv.
BcrgM ürk.Ind
Bert lldlagfts.
Ciirn. a. Prlv.
I'arumt.u.Nat.
Dass. Laudcab.
Deutsch - Asiat
H D-Bank ....
Dtsoh. Central

boden-Osed.
di». Effekt.-Bk

di». Gold
di bk on thau a

de. He hepBuch,
pne8d. Bank..

Hyp. B
Bub. Com.-«.
Lex.Intern lìk
Mein. Hyp B
Mitleid It Ifr
Did- Landivih
Oixdorr Crod.
Reiclifihanlt ...
1th.-W Buden.
Rostocker Bk
SchI HUt Bk
Vcreiiibli Hbg
Wivbtd. (lud k r
*4ilen Bank*

41.7
66.5

86.5

85.7
48.3

63

68.1
73

28 7
44.7

153

81

21

13.1
51 »

67 >5
19.5
13

13.7

79.7

Hunk-Aktien.

44.7
67

85

86
18.7

165
53

58.1
73

100
28.7
45

167

5.7

30.2
1.8

20

103.S

>76

Ittdugtritt.
heut

Ä ccmnulator
Pdlcr Portld.
Adler hatt. Gl.
AG. f.Pappeuf.
ALexamderwk.
Alfold Urooau
Aku
A 1.1g. Baugos,
AEG . . .
AUg. lllimwrb.
Alteid I)eilig».
Alseu Portld..
Atnutend. Pap.
Anh. Kahlua
Aukerwerk« ..
Annahg. StgiJ
Asc.hafl'bg. Z.l
A,sluuiiawerke
A thu»-Werke
Angab. N tirab.

8 lichtn. & Lad.ulc'ke Mabc.h.
Banning Mach.
Barop. Walzw.
Basalt 20
Bast & Co.....
Buvaria-Br -
llayr. Hurtet..
Bay r. Motoren 133.6
llayr. Spiegel 36
I. P. Beinberg 46
llondix Holz ..
Jul. Berg. TH». 150
Bergm. Elektr h
lierl.-Gnb. Hut 106
Bert Hob-0,. 43
Berl. Kurier.!. /1,7
Berl.Kraft n.L 108.7
sterl. Muaeh'b, (II
Berth.Meealng 28.5
Betou it Mon. 82.5
Döap. WäIzw.
Brauak. u. Br
Braunsehw.

AG r lud. 05.5
Brau' K.

do, Jute
do, Moloch.

Brel tog. Gern. 50
Bream. Bealgb. 77
Brom. Vulkan
Brom Wollk..
Brown Boveri 14
Bnderiis Eisen 68,5
lUnnohOpt.Ind,
Biiscvli Ldach.
Ilutzke & Co.
11 vh 'uldouw. 63.7

vorig

31

20

61.5
Ti

31

54

I II
04.75

151

81

Baplto A Klein
D „ rh»h. AU«
Oha.rlhg.Wass,
Oharlottimh
L U. Chemie..

do bU%
Obern Buckau

do. Grtlnan
do !lc vifen
do Gelscnk | -
do Albert 41

Oonc, Bergb.
C-ono. Chem.
Cone. Scunner.
Cant. Gummi

ILaaaaover .
OröUw. Papier

«»linier Mot
U t. All. Tltf.
Dt. Asphalt..
Dt. Babe. & W.
Dt. Baum w. AG
Dtbcü. Cont

Gas
Dtseii.
Dtsch.
Dtsoh
Dt.
Dt

Dfwaan
Erdöl.
Jute ..
Kabel.

Linol-Wk.
Beb aohtb.

68.1

1373
El.2

6t)

20.8

136.2
35.6
19

0.7

12 5
72.2
109.5
03.6

82.2

172

niU.fi

160
-12.2
70

52.6

69.1

138.6
121.2
fill
72
69.b

41

Dtsch, Spiegel
Dt. Steinzeit«
Dt. Ton u. St
Dl»oh Hotel ..
Douuuitzsoh T.
Dreed. Gard..
do. Schncllpr.

Düren, Meüill
Dürkoppwk. ..
Dilfiseld, Eisen

do. Kamm«,
do. Maaah.

Dyckorh. & W.
Dyuam. Nobel

Egestorfs Salz
Lüeiib«. Kutt
Eintr. Braunk
Blaen,b. Vork.
El. Lleferg. ~
El. Licht & Kr.
Elsbach A Co.
Engoih. Bran.
Fiiizlnger ...
Erdniaimsd.&p
Eeoliw. Ilungw.
Exoels. Fahrr.

fuhl1»..Ll8tCo.
• trbeoindust.
Foldtn. Papier
Foltert & Guill.
Fleaiab. Sohiff
Ftfither Maaoh.
Ford Motor .
Frauat. Zuoker
Friedriebah .
Frisier .....
Fröboto Lusk

Lieut,

156

28.1
106
23
66.5
77

111.6
108.7

58.7
40.0

39

20
•>2

\ or,- I incut
— I Goldschmidt _ 4 ‘>.5

33.2 Görlitz. Wag«. 1 —
- jGriUn. Much. 20.5

Grün A. Bilking.
167.2 Guanowerke
— E. Guudlaoh „

62.3

28 2
107
2.3

80

115.5
1 lo. F

60.5
42.7
109.5
53

39

20

Comp. Ilisp.
> ttUrade)

G ebhard ft Ooolili. A 1< On I»
Gelling ....
Uoisw EIhimii
Uelaoiik. Her* 68.2

3,0

85.7
96.2

98.7
73
I4.fi

130.7
56.5
46.3

91.2

100

31

63.1

74.5
86
95.3

73.5
14.6

130.0
56
46.2

(lease In, w
German • itl,
(lerciwli (Jlas 42
UeafUrel ... 79
(JLliIaiiiwUlter - 6-1
Glrme* ....
Gladb. Woll.
Glumn Bel.aIke
llUuilg Zinek.
OvAir.Goedhart ,

*» I*ôav 11...»

98.5

105,1

59
50
15
12
79-7
62

150.2

»7.2

Joe

H aberra. ft GaoktMbal Dr
Hageda
Hallo. Mu-1,.
tlbg.Elektr.W.
Hauunorsau .
Handolagaa. I.

Grundbesitz
Hrb. Eia. u.Br.
Harbg. Gummi

Phönix ...
Harkiirt Br...
do.Stanun-Pr.

Harp. Bangb.
HtviwigalniUe
Heilm. Imni.
Hein. L. ft Co.
Heine ft Co..
HeminoorCem.
11 ildobr. MilhI.
ILilgor» V era.
Hilpert Much.
Hin.-Auffonn.
Hirsch Kunf.
Hirschb. Leder
Hochofeiiwerk

Lilbeok ...
Hoasch Elaest
Hessin. Stärke
Hohenlohe-W.
Holsten,brau....
Ph. Holzmann
Hote'betr.-Gus
Höxtorüodelh.
Hub. Brauok
Hutschenr. P,
L. IlutBoheau-
Hüttenw k.

C.W.KÄysor

I lso Bergbaudo. Geiuuâ..
Ina.« . . . . .
Jm'.olhstwi . .
J eso rieh Aaph.
J üLloh Looker
J ungluuiaGbr.

K alila Porxolalser KcJler
Kall Choiutle..
Kall Aachersl,
K inohtier ft Co.
Klauber Spinn
K lock der -Wk
C H. Knorr..
Kool» Adlon»,
K öhlmaxui Ht
KokttW. u.( h.k

foliumr ft J
6Lu.Gas u.El
6lach - Fstlzor

KÖnlgW llhelra
do. St. Pr

Kirnt. Aspliali
Körblsd zuck
Gohr. Körting
Kütlty.er Leder
K raiiaa ft Co.
M. Krcifft ..

37.5
56.5

104

60.5

89.5

25.7
IM

27
30

93
61.5
77.5
16

«V
18

170

32?5

137
98.5

30

31.6

1( .3

82.5

15

5.?î

78.fi

6,1

64.7

28

VOllgj
46 Kronpr. Metall 58.7
— iQb. K rüg. ft Co.

21.7 Kühl transit
17fe.7 Küpi»«rbusoh..
55 Kj'tfhäuserh.

I ahmoyer&Co. 124
Laurahütte .
Loonh.Braunk.
Leopoldtigrube
Lind ea Eiern, i
0. Lindström

ln» , 0. Ijorouz .
Lüdenach. Ikfet.
Lüueb. Wache

37.
65

61

92
ö4.7

7

111

2r
20.5

6.5

61.7

49.6

13

40

10 2

63
23,2

53.5

134,
79

63

25

llgdb. All.Gaa
'" igdeb. Bgw.
Magdb Mühl.
0. D. Maglrue
Mannesni.-ll.
Manas Brgb
Marie coua.

Bergwerk .
Mrkt. u.Kühlb
Maaoh. ünt...
Maaoh. Buckau
M. Web.Linden

do. Sorau
MerktirWoliw.
Metallbank
Meyer Kauffm
Mio« . . .
Mimosa .
Minima»
Mix ft Goneet
Monts«» Uni .
MülileUüuin*.
Milh'lh Brgw.
Müller Gummi

N " 1 rI. Koh,ordd. Stein,«
Nordd. Wollk.
Nords. Daaiipf
Nordwatd. Kr.

0 bersch 1. ElateklngSUhlw
Oe« terr.
Eiueiib.-Vei-k.
do. Slam.Sch

Oi-enstelu ft K

Dei per» ft Ole
rhbiiix Hrgb

do. Brauuk.
J til. PluUah .
Pit tier Work*
Plauen«, Gard
Polypbonwk,
Poppe ft Wirth

nastjuln Färb
Httthgob. Wg
Hauchw Walt.
Huvensbg Sp
UoLcli/d

«»•anereJ
Reichdt Met,
ltdiieeker . .
Rheins. Kras'
Hilda B k hl
U heia Ohaau

do Elektr
do Md*11
de. Uohebt,

60
25

58.2
41
56.5

52

52.7
OO

128
74

31

» UL
59

16

18.2

37.2
67.7

31.2

30
79

22.6

33.5
116.5

61.2
25.7

56.6
41.7
58.5

52.2
200

2E2

'128.5

31.7

34
31.7

37
79.5

23.5

130.5

42

195.5

81.5

131
37.ß

196

Rhein. Spplgl.
do. Staiüwk

Uh.-W'astf. El.
do. Kalkwk.
do. Sprengst

Itiebeck -Mont.
J. D. Riedel .
Rockstrohw. .
Rodder«rnbe.
RoseuUi. Porz.
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Kus der Deutschen Arbeitsfront !

Eine 1000-R^-Svende.

' Dem Staatsrat und Gaàtriebszellcnleitcr Pg. Ru-dolf
Habedank ginn folgendes Sckireilieii zu:

Wir nehmen Bezug alls das uns von der Eviverbslosen-
Selbsthflfe zugestellte Schreiben vom 20. Juli 1933. sowie ans die
Bekanntmachung, das; nunmehr diese Einrichtung der NSBO.
angegliedert ist. Wir sind lwrcit. den guten Zweck dieser Ein-
richtung zu unterstützen und erlauben uns. 1n als erste
Rate zu spenden. Neue Svareasse von 18T>4.

Diese Spende beweist, das; die Eingliederung der Erwerbs-
losen-Selbschilfc in die NSBO. im Interesse der guten Sache
eine zwingende Notwendigkeit war. Denn nur eine große
Organisation wie diese ist in der Lage, eine Institution, die dem
Wähle der Aernrsten dienen soll. nicht nur zu erhalten, sondern
soweit es im Rahmen der Möglichkeit liegt, auszubauen. Der
neue Geist zur Volksgeineinschaft wird auch ttt diesem Jolle
wieder Schwierigkeiten überwinden, die die Erlverbsläsen - Selbst-
hilfe ohne Eingliederung wohl schwerlich überwunden hätte.

Der Dank von Staatsrat Habedank.

Jur die mir anläßlich meiner Ernennung zum ham-
burgischen Staatsrat erwiesenen Aunrnerksamkeiten spreche
ich allen Gratulanten aus vollem Herzen meinen Dank aus.

Es ist mir leider nicht möglich, allen persönlich zu danken,
so daß ich mich gezwungen sehe. dieseü Weg m wählen.

gez. Habedank.

Hanàrgnnchcr Staatsrat und Gaàtriebszellenlàr. ,
*

Slcittr Filialleiter der Arbciterbank!

Die Ilmftellung bei der Arbeiterbank Besenbinderhof ist
reibungslos und ohne Störung des Betriebes erfolgt. Ja. seit
dem 2. Mai hat sich der Einlagenbestand um ein beträchtliches
erhöht. In Anbetracht ihres verdienstvollen und uneigennützigen
Wirkens sind die bisherigen kommissarischen Leiter. Pg. August
Schneider und Pg. Kurt Grams, von der Hauptleitung
Berlin beide als Filialleiter der Arbeiterbank Hamburg be-
stätigt.

n neue Fahtreu werden geweiht,

Wohl eine der bedeutcrchsten Veranstaltungen der NSBD.
findet am Sonnabend. 12. August, in der Stadthallc statt. An-
nähernd 150 neue Fahnen der verschiedenen Betriebszellen
werden an diesem Tage feierlichst geweiht. Folgendes Pro-
gramm ist vorgesehen: Kassettöffnung 3 Uhr. Kinderfest 4 Uhr,
Fahnenweihe 8 Uhr. Großes Feuerwerk 10 Uhr.

Von besonderer Anziehungskraft wird der Lampion-
korso auf dem Stadtparksee sein. Die Musik stellt das Blas-
orchester der NSBO.-Kapelle unter Leitung von Pg. Brank-
mann. unterstützt von dem Spielmannszug der SS. 28. Die
Fahnen weiht Staatsrat und Gaubetriebszellenleiter Pg. Ru-
dolf Habedank.

*

Der Verband der nwtschen Theaterangestellten und ähnlicher
Berufe, Bezirk Nordmark, schreibt:

Die Deutsche Arbeitsfront hat angeoàet: „Der Gesamt-
verband der deutschen Angestellten umfaßt alle deutschen Bolks-
genossen, welche gemäß 8 1 Abs 1 un d 2 -des Angestellten-Ver-
sicherungsgesetzes in die Angestellten-Versick^wung gehören, auch
wenn sie infolge ihrer Einkommenshöhe nicht mehr versicherungs-
pfliclsiig sind."- Dr. Robert Leh.

Demgemäß haben alle deutschen Angestellten, die bisher
keinem der genannten neuen Verbände angehören, ihre Einglie-
derung in die Deutsche Arbeitsfront durch Erwerbung der Mit-
gliedschaft bei dem für ihren Beruf zuständigen Bvrufsverband
dcs Gesamwerbandes der ^deutschen Angestellten vorzunehmen.

Aufnahmegesu che nehmen alle Geschäftsstellen entgegen. Auf-
genommen werden nur Angestellte arischer Abstammung.*

Was wir seit Gründung n ineres Verbandes am 18. Mai 1933
den Musikern immer wieder vorgetragen haben, findet erneut in
der Oeffentlichkert seine Bestätigung, so das; nunmehr auch dem
Letzten vom Zlveifel noch Besängeuen der Aufbau der Arbeits-
front vollkommen klar sein müßte. Für den aber, der die Presse
verfolgt, nmr seit langem klar. das; als amtliche Organisation der
Arbeitsfront für den künstlerischen Berufstätigen, sei er Musiker.
Schauspieler, Tänzer usw., nur der Verband der deutschen Thea-
terangestellten maßgebend ist. Wir sind als Verband der Theater-
augestellten in der Angestelltensäule gehalten, alle dem Angestell-
teuversiclx'ruugsgesetz unterliegenden künstlerisch Berufstätigen —
Musiker, Sclstiuspieler usw. — bei uns aufzunehmen. So will es
die Führung der Arbeitsfront, der Pg. Dr. Leh und der Pg.
Forster, als die vom BMskanzler Adolf Hitler Beauftragten.
Das ist Gesetz und Pflicht für uns und für jeden diesen Beruf
ausübenden Volksgenossen.

Gesundes Vauenttum — gesundes Volk

Im Patzenhofer veranstaltete die Fachgruppe Bau-
kunst im KDAJ. einen Vortragsabend bei welckier Gelegen-
heit Regierunigsbaumeìnter a. D. Hallbauer das Wort zu
dem Thema: „Die geschichtliche,; Voraussetzungen des Natio-
nalsozialismus" ergriff. Der Sprecher brachte zum Ausdruck,
wie gefährlich sich bisher i» der àschichte der Niedergang des
Bauerntunrs eines Volkes ausgewirkt habe. Alle Völker, die
dem Bauern seine Selbständigkeit raubten und wo man das
Bauerntum versuchte zu kapitalistischen Zwecken auszubeuten,
siird dem Verfall ausgeliefert worden. Nur die Verbundenheit
mit der Scholle des Landes garantiere die gesunde Fortent-
wicklung jeder Station. Sobald Kräfte die Ueberhand ge-
wänne», welche die landwirtschaftlichen Produkte zi, einem
reinen liberalistisch-kapitalistischen Handelsobjekt lrerabnmrdig-

ten, sei der Abstieg die Folge derartiger Experimente gewesen.
Die Ausführungen des Redners wurden von einem stark aus

landwirtschaftliàn Kreisen bestehenden Znhörerkveis mit
großem Beisall aufgenommen.

NS'verfammlungslralender

Die Ortsgruppe Müggeukamp in, Gau Hamburg der
NSDAP, veranstaltet a,n Mitt'wocli, 16, August, um 30 Uhr,

im großen Hausasaas an; L a n g e ii s c l d c r d a in m eine
Kundgebung, in der Pg. Kummerfeldt in plattdeutscher
Mundart zu den; Thema: „Die Nengeburt des deutschen

Volkes" spreche» wird.
*

Fahnenweihe, Altona.

Am 12. August, 20 Uhr, findet im Alto >; aer Hof.
Königsiraße 211, die Fackischastsversatnmlung und Fahnenweihe

der Fachschrift Vers.-Auwärter der ÄiSDAP. statt. U;» piiukt-
lictx's Erscheinen wird gebeten. Gäste herzlich willkominen.

1l neue politische Festnahmen

Beamw der Ordnungspolizei und des Kommandos z. b. B. «

nahmen tuegen illegaler kommunistischer und marxistischer lim»
trìà' sonne Verachttichinachttng von Mitgliedern der llieichS-

wgierung elf Personen fest.

Bei eiiu'r .Hanssuchumg chnrdeu verschiedene Gegenstände
des ausgelosten Radfaßrbnndes „Solidarität" wie Bucher,

Stempel, Starken »lud Bargeld gojmrdeu und pejchlag,nrhiut.

Aus den Nachbargebreten.

Gin Drittel des Ureises Harburg frei von

Lvohlfuhrtserwerbslosen

Harburg-Wilk-elmsburg, 10. August.

Der Plan des Kreisleiters Mahler zur Unterbringung
der Arbeitslosen im Kreise Harburg ist überall auf freudige Be-
reitsckraft zur Mitarbeit gestoßen. Es haben sich zahlreiche Ar-
beitgeber gemeldet, die Wohlsahrtserwerbslosen zunächst für die
Dauer von 26 Wochen Beschäftigung geben wollen. Darüber

hinaus ist auch eine große Anzahl von Freistellen angemeldet
worden. Bezirke, die keine Woblsahrtserwerbslose nrehr haben,
erklärten stch bereit, zusätzliche Erwerbslose aus anderen Be-

zirken zu übernehmen. Die Zahl der in Arbeit gebrachten
Wohlfahr lserwerbslosen. die dem Kreisleiter nach Buchholz ge-
meldet wird. steigt von Tag. zu Tag.

Unter Berücksichtigung aller gemeldeten Erwerbslosen kann
festgestellt werden, daß bereits ein Drittel des Kreises Harburg
frei von Erwerbslosen ist.

Bìs auf -io Gruudmauerm nio-or-

gebrannt

Osterholz-ncharmbeck. 10. August-

Am Mittwoch stand plötzlich das große, neue Wohnhaus des
Landwirts Tietsen in Freißenbüttel in Flammen. Die
sofort alarmierten Feuerwehren bekämpften den Brand mit
mehreren Schlauchleitungen, konnten indessen trotz angestrengter
Tätigkeit nickt verhindern, daß auch das Mehgebände von dem
Feuer ergriffen wurde. Beide Gebäude sind bis aus die Grund-
mauern eingeäschert worden. Ueber die Entstehungsursache des

Brandes geben die Ansichten dahin daß beim Backen durch eine«
schadhaften Schornstein Funkenflug entstanden ist, der das Hans
in Flammen setzte.

Die Giöer führt Hochwasser

Fricdrichstadt. 10. August.

Durch den starken Westwind wurden große Wassermassen
eiderauswärts getriehen, so daß das Hasengelände in Friedrich-
stadt und die Zlußendeichsländoreien an der Eider überschlvemml
sind.

Gin Flamingo auf öem Schaalsee

Laffahn (Lauenburgs, 10. August.

Auf dem Sckaalsee wurde dieser Tage in der Techiner Bucht
wiederholt ein Flamingo beobachtet. Der Vogel ist wahrsèin-
lick aus einem Tiergarten entflogen.

Drage (Kr. Schleswigs 10. August. Im 'Zusammenhang mit
einer großen politischen Aktion gegen kommunistische Elemente
in Tönning, wobei ein kommunisti scher Funktionär zum drit-
ten Mal in Schutzhaft genommen wurde, nahn; die Polizei
am Dienstag bei einem hiesigen Arbeiter eine Durchsuchung vor.
weil dieser im Verdacht stand, mit dem Tönninger Funktionär
im staatsfeindlichen Sinne zusammengearbeitet zu haben.

Kreis Schleswig. 10. August. Unter dem Viehbestand des
Landmannes Johannes Frahm in Klein-Rheide wurde der
Rauschbrand aintstierärztlich festgestellt. Einige Stück Vieh sind
bereits daran eingegangen.

Die Weltstadt von Döberih

Berlin. 10. August.

Das Zeltlager von D ö b e r i tz . das nn Zusammenhang mit
dem ersten S ch ii tz sta f fe la p p el l der Gruppe Ost in Berlin
am 11. August dort errichtet wird, ist das größte Biwak, das
die ReichsHauptstadt je gesehen hat. Selbst in Friedenszeiten traf
man Biwaks von derartigem Unisang nur in den allerseltensten
Fällen. Nicht weniger als 400 Zelte werden sich um das
Gruppenzelt, das auf einer kleinen Anhöhe liegt, kreisförmig
gruppieren. Jede der einzelnen Standarten wird ihr Zelt in
U-Form bauen und zwar so, das; die offene Seite nach dem Zelt
der Gruppen führnng zu liegen kommt. Die jeweiligen Schenkel
sowie die Grundseite dieser uförmigen Anordnung — die einzel-
nen Seiten sind 250 Meter lang — werden durch drei Sturm-
banne gebildet. In diese Sturmbanne wiederum sind die Zelte
der einzelnen Stürme eingegliedert. Jedes Zelt wird etlva 30
Mann beherbergen.

Das Gruppenzelt bolzerscht das ganze SoflfJ und be-
herbergt in seinen; Inneren den Gruppenstab. Ein weiteres Zelt
ist für den Gruppenführer bestimmt, eines für die Oberleitung,
ebenso sind die sonstigen Angehörigen des Gruppenstabes' dort
in Zelten untergebracht. Drei große Sanitätszelte mit kom-
pletten ärztlichen Stationen einschließlich Operationszslt geben
diesem Teil des Lagers ein besonderes Gepräge.

Weiterhin findet man dort ein Zeltlager der Reiterstürme und
der Motorstaffel z. b. V. der Gruppe Ost. Von hier wird die
Verbindung durch M o t o r st a f f e t t e n nach der Stadt herge-
stellt. Allein 60 090 Portionen Kaffee werden täglich ausgegeben
und die übrige Verpflegung verhält sich in ähnlichen Ausmaßen.

Ausgehobeire rrpD.-FunktîonSr-

versamnilung

Nürnberg. 10. August.

Be; der Braut des in Dachau internierten ehemals füh-
renden Kommunisten Hans Preßl entdeckte man eine kom-
munistische Funktionärsitzung. Drei Funktionäre wurden
in Schutzhaft genommen. Einer von ihnen ist Geheim-
kurier der KPD., der die Verbindung zwischen der KPD.
Nordbaherns und der kommunistischen Literaturzentrale in der
Tschechoslowakei herstellte. Inzwischen sind einige weitere Ver-
haftungen vorgenommen worden.

Aoch kerne Einigung in Slratzbueg

Paris, 10. August.

Arbeitsminister Francois Albert empfing am Mittwoch
die Vertreter der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände
Straßburgs, um zwischen beiden Gruppen eine Einigung zu-
stande zu bringen.

Während sich die Arbeitnehmer mit der Schlichtung sämt-
licher Streitfragen durch den Arbeitsminister einver-
standen erklärten, stellten die Arbeitgeber die Bedingung, daß
der Generalstreik zunächst abgebrochen werden müsse, ehe sie sich
überhaupt aus Verhandlungen einlassen können. Diese Be»
dingung wurde von den Arbeitnehmern abgelehnt. Auf Zu-
reden des Arbeitsministers erklärten sich die Arbeitgeber schließ-
lich bereit, ihre Spitzenorganisationen mit Stellungnähme zu
ersuchen.

Tie Schluhtungsverhaudlungen find auf Freitag oder Sonrr-
abend vertagt worden. *
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»*o yroti srOrnnsch Die ünienilsoiwieii > binden Ae 0*x mu qletdhiflj
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3
4 3
3 3
2 4

2 1
4 *»

« d
0 +20
0 +10
2 +22

+ 16
+ 18
+ 17

3 +18
" +10

+ 18
+ 16
+ 16
+ 16
+ 16
+ 12
+ 14
+ 12
+ 16
+ 18
4 18
+ 11
+ 11
+ 14

5 2 +12
6 3 +18

4 4
0

WnMm^ia^nL
(Nachdruck verboten)

Wetterbericht am io. August

Der hohe Druck konnte sät, ans dem fstann; lnì denSlzoren

novdtvärts ent! nicke ln und reicht kettsormig bis nach den; Oni-
gàlandmeer. Ein nun den; Hochdruckkern südostivärts strei-

ckx'nder Hcxhdrlukriich'n trennt h;s südwesteuropäisck-e Ties von
dem alten nordeurnische». In, Bereich h'S letzteren ist eS zur
^keudildu»,; eines Kernes vor dt'r mittleren Vkortvegenküste ge-
kommen. Durch diese Entwicklilip; wird den- Zustrom von
Meeresluft wieder begünstigt. Ne„„e„sn>erte Störungen sind
àr in unsere,I, Gebiet »ict>t z„ ern'grten, da wir in, Bereich
absinkeià'r Lnftmassen bleibe».

Wetteraussichtkn für den 11 und 12. August.

Mäßige, zeitioeise frisch' West- bis 9kordwestmi„de, wolkig,
voriuiegend trocken, etwas sinkende Temperaturen.

fleh rig es Deutschlands I», Weil- uud Südwest.

deutschland schwache niche Winde, heiter, trocken, sehr warm.
In Mittel- und Südostdeutschland schwachwrudig, heiter, mor-
gens dunstig, trocken, warm. Nord- und Nordwestdeutschland:
Mäßige bis frische, anfangs noch West- bis Nordwestwinde,
wolkig, vorwiegend trocken, warm. Nardostdeutschland:
Starke, böige Südwest- bis Westwinde, wechselnd bewölkt,
Scharmr. mäßig warm.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks 8 Uhr morgens:

Skagen: hnvölkt. sehr grobe See: Hanstholm: bewölkt,
grobe See: Skudesnes: wolkig, grobe See.

Sftwhittt .... NV
Wilhelm^hav. W
Helsiolond. .. \V
Ha mbura ... W
Sasol WNW
Bremen.... Stille
Nordhorn .. NNW
Stettin .... W
Danzig W
Warnemüirde NW
Aachen S
Wüfibebiirn . Stille
Berlin W
Dresden ... SSO
Bresian .... SSO
«ranffuet .. Stille
Aarlsrude .. Stille
München ... St Nie.
Bamdern ...
Königsderg . WSW
Rügen Walde. WSW
.zriedrichshas. N
Miel W
Memel W
Dhorsdaoen . NN a
iLetidist,vrd Stille
Lernnlt .... WNW
Dchnemoutd. W
Ltoriioniar, , WSW
Maliichmrd .. W
Hall,t,ead ... N
Dein», NO
Aberdeen... W
Balenüa ... ONO
Salchol NN\,

al Windrichtung,
f) neestanst.

ft c d e I
.? 3 +18 0 I
] 3 +18 0
4 3+17 2

1 3 +18 0
2 3 +18 0

3 +17 0
1 3 +16 II
2 1 +20 0
4 3 +20 0
4 7 +17 u 3
1 7 +18 0

7 +21 o
1 1 +21 o
1 7 +20 0
I 0 +10 U

7 +20 o
7 +10 II
7 +20 0

6 3 +10 0
7 4 +19 0 6
1 7 +10 0
3 3 +17 0
6 3 +10 0 5
1 3 +13 I 2

3 +11
4 3 +12 lo
2 0 +12 0 1
3 3 +32 11
3| 4 14 2 I
2 2 4 16 0 I
3 8 +16 0,1 b
3 1 +13 0 1
I 1 +14 0 1
3 3 +17 0 2 0

n
Warschau . . , SW
Krakau Stille
Badanne ... NO
Paris NNW
Brest NO
AddediUe... Stille
Helder NNW
Russinnen... NNO
De Rili .... NNW
Kadeniistste,,. W
Skagen .... WNW
Hansistalm .. W
Bornstolm .. W
Haparenda . NO
Hernbsand .. WNW
Karlstad .... W
Stoch,ol in . W
Wisdd NW
Kalmar .... WNW
Rordoyen .. SW^
Lister WNW
Marder W
Bardo
Utsire WNW
Riga SW
Zürich
Gens
Lugano N
Sä iitis WSW
Prag OSO
Eger Stille
Broden W
gustspiste ... W'
0 ich t eN> erg . W
A st ander st .. W

e s
0
0
0
0
0
0
0 2
0 1
0
II 4

0.3 8
0 4
0 5
8
0
8

6 b
0 4
3 3
2 3
2 3

1 1 +30 0
3 1 +12 0
1 7 +19 0

0 +14 u
5 7 +14 tt
3 1 +8 (Ì
2 0 +15 0
2 3 4 10 0

b) Windstärke, c) Bewölkung, d) Temperatur, ) Nieverschalg.

An der Spalte dl bedeuten: 0 HtiNe; 1 sehr leicht; 2 leicht; 3 schwach; 4 mastig'
5 frisch; 6 stark; 7 steif; 8 slurnüsch; 0 doller Sturm. — gn der Spalte s) bedeuten':
O stlalle See, I rüstige See, 2 leicht bewegte See, 3 mastig bewegte See, 4 grade See
5 sehr grobe See, 6 huste See, 7 sehr huste See, b gewallige schwere Steil,ee 9 durrrp
emanderd,«sende See.

Allgt-meiiikr Witter«,igscharakter des gestrige,» Tn's:

Heiter, trocken, vmrm.

Mcteorolt! 'isri eBeel ivtztlumen der OeffentlicheuMetterdieuststelle
Homburg.

Baromeler red 'lstenno- Wind-
aus 00 K. u. d. meter Dünsd- geuchtig- richinng
Meeresspiegel dels,ns >pann«ug leit t»

w rum trocken senchi in mm % Starte
0. 8. 2 Uhr nachmittags 762.5 4 22.6 f lft 1» +10.2 50 W 4
0 8. 8 Ilstk abend« .... 761.2 +23.4 1 17 1 Hl 5 53 w 4

10. 8. 8 Uhr vormittags. 7t>3.0 +17.6 +16 I 413-1 bl VV I
MtMere Tagetiemperalnr de» 9. 8. +18 tì
Bielisthrige« Miitei +16.9
Korjahrige» Mittel +17Ì3
Höchste Lnsiiemperatm seit gestern 8 Uhr morgens........... +3541

niedrigste +16.'J
7 empeiaiur der Aljler um 8 Uhr inurgens + 19.8
NlederststUw u«l*»Oeu ar» Lage 0.9, tu der Nacht O.tz, -r»s. 0.0 uaa



Schiffsverkehr im Hafen Hamburg

Hamburg, Altona, Harburg-Wilhelmsburg

Der Schiffsverkehr hielt sich einkommend hn Monat
Juni etwa in Grenzen dee Vormonate. Insgesamt sind im Be-
ridhtemonat angekommen: 1480 Schiffe mit 1582 891 NRT,
("Dampfer, Motorschiffe und Segler) gegen 1065 Schiffe mit
1558456 NRT. im Mai und gegen 1449 mit 1 43B505 im April; dar-
unter 980 deutsche Schiffe mit 673 271 NRT„ gecen
IH2 deutsche Schiffe mit 665 510 NRT. in, Mai — ln Ladung

sind im Monat, Juni angekommen: 1124 Schiffe mit 1452935 NRT.
und leer oder m Ballast 356 mit 129 956 NRT.

Von Hamburg abgegangen sind im Juni 1723 Schifte m#

1568 722 NRT. (Dampfer. Motorschiffe mid Segler) gegen 1863
Schiffe mit 1641 883 N1RT. im Mai, darunter 1235 de lisch»

Schiffe mit 677 457 NRT., gegen 1340 deutsche Schifie mit
696 503 NRT. im Monat Mai. — In Ladung sind im Juni insge-
samt 1560 Schiffe mit 1237 600 NRT. arafrekommen gegen 1688

Schiffe mit 1367 209 NRT. im Mai, während 163 Schiffe mM

331 122 NRT. in Ballast oder leer den Hafen im Juni verließen.

Schiffsverkehr im Hafen Hamburg im Juni

Die Übersicht umfaßt nur die aus See angekommenen und nach See abgegangenen Schiffe, soweit
sie ihre Reisen zu Handelszwecken gemacht haben. Die Zahlen und nicht als endgültig anzusehen.

ANGEKOMMENE SEESCHIFFE;
Dampf- nnd Segelschiffe emschl. in Ballast

FLAGGEN Insgesamt Motorschiffe Seeleichter beladen oder leer
Zahl N. R. T. Zahl N. R. T. Zahl N. R. T. Zahl N. R T. Zahl N. R. T.

Deutsche 9BO 678 27, 439 613 739 541 59 532 662 602 8-41 318 70430
Belgische ........ 4 6 012 4 6012 — — 4 6 0,2 — —
Brasilianische » *,.n» ... 2 9 050 2 9 050 — — 2 9 050 —
Britische . . 161 298 691 I6l 298 691 — — 149 277 180 & 51331.
Dänische „ . 63 55 800 58 55 180 T 620 59 52 816 4 2 984
Danzigc.r . . j.' »4. . . 6 2 9 354 6 29 354 — — 5 29 282 1 32
Finnische . »* • . — — — — — — — — — ~~
Französische . .A.A*. . . . 13 38 1 91 13 .38 191 — — r© 19 719 3 26472
Griechische . n.» . 4 11 954 4 11 954 —- — 4 11 954 — —
IslSndiss.be. . 2 1 905 2 1 905 -- —- 2 1 905 —n —
Italienische » . « 5 ll 683 5 11 663 —> — 5 11 668 —> »-
,ta panische. 5 23 344 5 23:344 — — 4 17 033 1 63M
.higostawisehe ........... 3 8 540 3 8 540 — —» 3 8 540 —* —
Lettische ........... 2 643 2 643 — — 2 843 — —
Nirderiandische . 86 116 488 61 114 238 25 2 230 73 108 891 13 9372
Nords£merik3fHgcJ*> . . 18 112 442 1 8 112 442 —• — *8 112 442 n —'
Norwegische ..... » 59 83 093 n 58 83 069 1 24 59 83 093 -»»- •—
österreichische ... » n-»».'.» . I 47 — — 1 47 — — 1 &
Panamaische .......... 3 7 484 3 7 484 — — 2 5280 1 204
Portugiesische . ........ 8 12 498 8 12 498 >— — 8 12 498 — —
Russische (Tj. d. S. a RA .... 19 38 849 1 9 .38 849 — — T9 38 849 — —
Schwedische 30 38 383 25 37 971 5 412 28 38 075 2 3ÛS
Spanische ........... 1 1 1 1 974 —- —- 1 1 974 -ch» •*—
Tschechoslowakische . . . . 4 884 4 884 —» »— 4 884 -n -n
Ungarische 1 2 351 1 2351 —- — 1 3851 — *—

Insgesamt 1180 1.582 891 900 1 520 026 580 62 865 1124 1 452 935 356 129 956

Davon im Verkehr mR .....
deutschen Häfen 424 162 069 131 120 466 293 41 603 282 126 233 1-42 38 836
außerdeutschen Hafen 1056 l 420 822 769 \ 399 560 287 21 262 842 i 326 702 214 94 120

Im Juni 1932 1649 1 599 922 870 1 519 782 779 80 140 1099 1 458 810 550 141 112
Vom 1. Januar bis 30. Juni 1933. . 8672 8 812 386 5242 8 435 834 3430 376 552 6572 8 071 522 2100 740 864
Vom 1. Januar ius 30. Juni 1932. . 9277 9115 928 5249 8 342 149 4028 323 379 6338 8384 414 2339 2313iA

ABGEGANGENE SEESCHIP FnBt
Dampf- und Segelschiffe einseht. in Ballast

FLAGGEN Insgesamt Motorschiffe Seeleichter beladen oder leer
Zahl N. R. T. Zahl N. R T. Zahl N. R T. Zahl N. R. T. Zahl N. R. T.

Deutsch« ........ 1236 677^246 457 611 868 778 65 878 1168 582 551 67 35195
Belgische ........... 4 6*©12 4 6 012 — »— 4 6 612 — n—
Brasilianische ......... 2 10258 2 70 258 — w ? 10 258 >— —
Britische 164 314 105 164 314 105 — — 525 220 185 39 93-320
Dänische ........... 56 47 462 50 47 177 6 285 52 38 418 4 9-044
•Oamziger » . » *,+m 6 33 085 6 33 085 — — 2 14 176 4 18 909
Finnische . 1 92 l S2 » — 1 92 — —
FranMasisclw. 12 31 608 16 81 608 —. «. 11 S3802 1 !n>
Griechische . 3 9 044 8 9044 — —. —. —• S 9*Ö
Isländische ..... . .4. 2 1 905 2 1 905 —. n. 27 E> —
Italienische 6 15 079 6 15 079 —« — b 12 3l9 1 2 Ê60
Japanische . .......... 5 24 302 5 24 302 — -à 4 19 U4 1 4L58
Jugoslawische . . 2 61.733 2 6 133 —. «» n- 8 6-WS
Lettische ..... .». 2 643 2 643 n- — — S SLZ
Niederländische . ....... 89 n 301 5« 172 828 30 2443 77 8, 8S7 12 33474
Nordaroerikamsche ....... 17 97 899 17 97 899 — — 16 94 569 1 3838

Norwegische^. . ........ 58 91 804 57 91 780 1 24 40 55 800 W 36 004
Panamaische ........ »4 9758 4 ?758 mm w 4 T 758 >W» m~
Portugiesische . .. ... » 5 S-2.34 5 6 234 w mm 5 6 234 n <*.
Russische (tl. d. .... 18 38 467 48 38467 — — JS 32 822 » SÖ3ä
Schwedische 26 ,26390 22 26jl6 4 2M 24 21 645 2 42S5
Spanische » . 1 1 974 1 1974 -» — — — 1 19t?4
Tschechoslowakische . . . ... 4 3 070 4 3070 mm mm 3 663 1 2> «07
Ungarische........... 1 2 351 1 2 351 n» — — — 12 S5g

k,«ige«nmt ........ 1723 1 568 722 904 1 499 788 8l* 68 934 i860 1237 660 «S »3*132

Davon im Verkehr mil-
dentschcn Häfen ...... Bl« 193 579 141 149 382 369 44 1 97 482 146 379 28 43 300
außerdeutschen Hafen .... 1213 1 375143 763 1 350406 450 24 737 1078 1 091 221 135 283 922

Im Juni 1932 1826 1 529 767 877 1 447 065 949 82 702 1668 1 214 388 158 3TS 379
Vom 1. Januar bis 30, Juni 1933. . 9462 8 857 916 5200 8 444 668 4262 413 248 8462 6 956 312 1000 1 901 604
Vom 1. Januar bis 30. Juni 1932. . 1-0137 8 965 670 5218 8 552 459 4919 413 111 9141 7 063 891 996 1 901

Zusammenfassung des Warenverkehrs nach Verkehrsbezirken

n n n â

Berirke der Herkunft oder Bestimmung
Deutsche Verkehrsbezirkoj

Ostpreußrsche Bäh n. .
Oderhasen .....

Übrige poBvniersche n

Mecklennurgisohe, Basen mma
Lübeck ........ . . Vkk
Hafen Schleswig Holstein an der 0.-Hs>«> . "w >

Empfang Versand

Deutsche Ostseevarkehrs-Bezirkc insgesamt,
Bremische Hafen ........... «r V-«
Oldenlnirg, Hasan im fSordsoeigehiet . . .
Emshafen
Übrige Hafen des deutschen Nordseegebiete . . .
Hafen des deutschen Uheingebiets ........

Deutsche Nordsoeveritehrs Bezirke insgesamt . . .
Deutsche Verkehrsbeizirke zusammen. ......

Ausländische Verkehrsbezirke«

Europäisches Rußland (II. d. 8. 8. R.)
am Weißen Meere und Eismeere ......
an der Ostsee .
arn Schwarzen und Asovrschen Meere (einseht

Ukraine,).
Estland. .
Lettland
Menifllgehiet emsnhtieühch Litauen.
Danzig . .
Polen « „
Finnland »
Schweden »
Norwegen mit Spitzbergen
Dänemark mit Island, F.roer und Grönland
OroßbrUanmaii eiiibctti der LriUasbun Besitzung«!

in Europa ,
frischer Freistaat
Niederlande . . ,
Belgien .....

m m m m m mijm » n» —S* » fr *
»A«» m m m m m mi m m »'«6» . .

% •> V 1 .

9 MH
3 306
»n208

252

2 112

16 034
14 640

836
42 943

143
12 081

70 643
86 677

6 136
28 428

2 889
2 061
2 042
2 525
2 412

217
13 913
23 081
26 56 t
19 045

157 553
153

45 383
6 510

16 375
10 966

7.SL3
2 013

5 276

41 853
25 802

8 941
6 38 fl

5 I 63
12 821

54 I I«
95 969

44
8 712

2 052
2 905
2 JOH
1 61 8
2 162
2 872

1 fl 060
2 fl 053
I 7 868
4 7 713

51 88i
fl 242

5fl 581
9 190

Bezirke der Herkunft oder Bestimmung
Frankreich ...................
8pa f. ten ... ......... . ......
Portugal . . n . m m m m-m mnm • . w • m m m •

Hohen nncàeläcf, F*«nnx%. »»»».» m m <* m »
SudslaWien und Albanien . ...... • »n m .
Griechenland cuischließlich Kreta .........
Bulgarien
Rnniäninn

Br»tinch Nordamerika .........
Vereinigte, Btaatan von Amerika . » .,
Mexiko
Mittelamerika und Westindische Inseln.
Brasilien
Argentinien ............
Chile
(Ihriges Snduroofika .........
Ägypten ... , . ...............
Afrika am Mittelländischen Meere einseht, Marokko,

ausschließlich' Ägypten
Afrika am Atlantischen Meere ausschließt. Marokko
Kanarisch« Inseln
Madeira
Südafrikanische Union
Afrika am Indischen und Roten Meere . .
Asiatisches Rußland am Schwarzen Meere .
Türkei
Gypern und Syrien
Palästina
Vorderasien und Vorderindien.
11 mterindien, Sundamseln und Philippinen. . . .
Japan
China, asiatisches Rußland (II. d. S, H, R.) u, sonstige

Hafen m (Masten
Australien

Empfang
9 835
7 060
2 553

J.36
*P«? 7

fl
11 662

309
41 413
28 184
84 841
53 ,36
88 211
12 312
63 078

5 298
39 684

4 »85

3 803
36 345

2 274
St

822
6 006

52 2 76
2 748
2 088

45
36 071
52 9, 2
59 360

24 590
5 3 IM

Versand

4 869
6 2(il
6 531

t«
Maas

2 141
34 630

2 4 74
7 890
8 074

10 630
1 058
4 392
2 057

1 077
4 243
1 294

82
4 638
3 607
3 154
3 271

353
1 OL«
9 789
äfltìî

39 2-.«

144165
rü*

Ausländische Verkehrsbezirke insgesamt ...... 1 057 900 469 223
Deutsch« u, äuaiindiaehe Verkehrsbazu ke atsaoiiuta» 1144,577 563 As*

Schiffahrt-Zeitung der Hamburger Börsenhalle

Beilage zum Hamburgisohen Correspondenten ^

Nr. 370 Donnerstag 10. August 1933 203. Jahrgang

Tarifkampf der deutschen Seehäfen gegen

Gdingen

Sohi.ffahrts^kimson wird uns goachriwbon: In dor polnischen
Presse -wind goßon die deutsche V-oirk«h<rsjpoliti'k der Vorwurf er-
huben, daß die Hoioh.-4b.ahn durch Urt1w>rnahme der über Gdmwm
erreichlhaÄon Frachten irrn Verkehr der deutschen Seehafen mit der
Tschechoslowakei, Ungarn und Rumänien don polnischen Bahnen
einen Tarifkampf um die Bedienung des natürlichen Hinterlandes
der polnischen Häfen au [gezwungen hiall>e.

Demgegemibor darf darauf hingewiesen werden, daß Polen seit
Jahren mit allenMittebi, insbesondere ans eisenbahmtarifnrischem
und zoll politischem Gebiete bestrebt fei, für seinen neu errichtetem
Hafen Gdingen Vedkehr heranzuziehen, der ™ jeher semen Weg
fiber die deutschen Ost- und Nordseehäfen .genommen hat. Wenn
demgegenüber die Deutsche Reichsbahn church Eintritt in die Gdin-

ge.ier Frachten ihren angestammten Verkehr, den sie übrigens ent-
gegen den wnsi'tmlgen Behauptuntren der polnischen Presse niemals
sabotiert, sondern schon im eigenen Interesse stets zur vollsten Zu-
friedenheit der ausländischen Verfrachter bedient hat. jetzt für die
deutschen Seehäfen und für die deutsche Schiffahrt festzuhalten
sucht, so befindet sie sich dabei nicht in der Stellung des An-
greifers, sondern in der Aihwehr. Der TaTiCkampf ist vielmehr von
polnischer Seite, seihst entfesselt, worden Seine tiefem Ursache
liegt in der Notwendigkeit, Verkehr für den Hafen Griemen zu
schaffen, den Polen au» politischen Grsmden errichtet, hat. und mm
zum Nachteile »los Danzicer Hafens mit allen Mitteln zu Fördern
bestrebt ist, obwohl der Hafen Dan-zig nach dtem Versailler Ver-
trag vom polnischen Staat als Zugang zum Meere benutzt wer-
den soll und den Bedürfnissen der polnischen Wirtschaft vollauf
genügt hätte. Der bloße Abwebrcharakter der deutschen Tarif-
maßnahme geht übrigens auch noch damns hervor, daß die Gdin-
gener Erachten nicht einfach übernommen, geschweige denn etwa
nntedlioten werden, sondern daß die Gdingen er Frachtsätze für
alle deutschen Häfen, ausgenommen den besonders notleidenden
Hafen Stettin noch um 25 R-pf. für IftO kg erhöht werden Außer-
dem müssen für die deutsche Strecke stets bestimmte Mindestsätze
verbleiben.

Es ist auch abwegig, der Tarifmaßn ahme der Reichsbahn, poli-
tische Gründe zu unterschieben. Daß die Reichsbahn vielmehr
dabei lediglich aus kaufmännischen und volkswirtschaftlichen
Rücksichten gehandelt hat, ergibt sich eindeutig auch dnrau-s, daß
auch die am Verkehr mit Triest beteiligten Eisonhahrmrw'alttingen
dem deutschen Vorgehen völlig entspree h-emde Abwehrmaßnahmen
ergriffen haben. Die deutschen Seehäfen und die deutsche .Schiff-
fahrt werden von der Reichsbahn auch für die Zukunft fordern
müssen, daß sie dem Einbruch der polnischen Häfen in ein durch
jahrzehntelange Wirtsehaftsanlwrokhing der deutschen Seehäfen,
zugewiesenes Wirtschaftsgebiet mit allem Nachdruck entgegen-
tritt, Daher dürfte nach deutscher Auffassung euch die offenbar
von polnischer Seite angestrebte Aufteilung des mitteleuropäischen
Hinterlandes zwischen den deutschen und den polnischen Häfen
nicht in Betracht kommen können.

Haj dm Xafen

CD Das Tankmotorschiff Franz Classen ist nach Ham-
burg zurtickgekehrt und erledigte an der Reiherstiegwerft einige
Reparaturarbeiten. Das Schiff wind hier bis zum 1 September
stilliegen. — Der Dampfer Harald ist. an die Blohm Sc Voß-
Werft gelegt worden und wird am Sonnabend wieder nach See ab-
gefertigt.

Fremder Charterdampfer.

Der norwegische Dampfer L i c, der im Hamburger Hafen für
die, Dorutra geladen hat, hat den Hafen wieder nach See verlassen.

Erwarteter Passamerdampfer,

Der amerikanische Passagier-dampfer Washington wird
heute nachmittag 4 Uh* in Hamburg erwartet und macht am
Schuppen 84 feet.

Wettere Tourist«nachäffe kommen nach Hamburg.

Am 14. Augwst wirf der französische Tounstendampfer Co-
lombia ton Hamburger Hafen eintreffen und im Schiffbauer
Hafen festmachen Die Passagiere werden na,oh kurzer Besichti-
gung unserer Stadt wieder in See Rehen. Ara 15. August wird der
englische Passagierdarrtsrfer Viceroy of India im Haminiirge.r
Hafen eintreffen und die Passagiere zur Besichtiguitg unserer Stadt
an der Uoberseebrücke lain len

*

Wtndwam-nng, DesRiebe und mittlere Ostsee Avis1 AnTw rasch
V.-« Südschweden nach finnischem Meerbusen ’ziehend Gefahr
starker b;s &te fei westlicher Winde Signalball.

Von Vebersee

Ankunft de* Hapandampfer« Deutschland. Der Dampfer
Deutschland der Hambirrg-Amerika Linie, (Kapitän Dan] trifft, von
New York kommend, voraussichtlich am Freitag, 11. August,
mittags in Cuxhaven ein Die Ixindung der Passagiere erfolgt
in Cuxhaven, von wo die Woitorboföpderunig nach Hamburg mit
SunderzüRen stattfindet. Nähere Auskunft erteilt die Abteilun«
Dopäokdieusf der Hamburg-Amerika Lime, Glockengießerwall,
neben dtem Hamburger Hauptbahn hos, die am D-Mnorstog bis
22 Uhr und am Freitag von 7 Uhr ab geöffnet fei. Fernsprecher.

h2 4358, 32 4419, 32 5001, 32 6990.

Binnensdiiffahri

Prachtnotieniiisttw der Ruhror tor Bchilpirbörae am 0 August
Frachtsätze von den Khein-lUihr Häfen nach Mainz-Mann-

heim 0,90 ILÄ, Frankfurt 1,05 IL<f, Hanau und Karlsruhe Lnd R°n,
Aschassenhuvg und Lauterbung 1,15 1 Uti, Straßhung 1,40 R»Af, Rot-
ludam 0,85 0,90 II. 1/, Antwerpen-Genl 1,30 R.4f. Brüssel 1,70 R.Ä,
t.utlich 1,9b Rjf-, von den Häfen des Rhein-He.me-Ka.iaiS nach
Main/.-Mriiu.heim 1.10 1 \JI, Frankfurt 1,25 R.tf, llanau ivi.d Karls-
ruhe I 10 II.H, Ascliaffenhung und 1 auIerlurry 1,3.5 , SLaßburg
1 fV> FlM, Rotterdam 1,10 Hi-tf, Answer,-ou-Geut L50 RJK, Brussel
1,90 It .As J.üliicli 2,10 IXM Boi den Uorgfnw.hten tO Kokszn-
sd.lag, bei den Talfrachten flmdistabladetittfe 2,30 m, außer lists-
I uh 8 c h I e pp I o h n e vun ucn Itliein-iluiirHäfen nach Mainz
II KF—O/tp H. T, Mannheim 0,90—1,0*1 RlAf I ie an der Schnfer
horse notierten Frachten 8wirf die reinen Wurwerbrac htem, also
ausschließlich Srhlepphditi, EinladiMigsknalen, Hfergehl Versiebe
runpen, l.eichterknslen, SiK-diHonsgelMiluen »sw Sie sind na-ch
•len neuen 1 cn.rdiiuingeii vom 2*> Juni 1933 abgtxschlnsean

Versicherungswesen

Vom Lumiiiiiür Veraicherumjsiuarkt. An der l.ir.d iiei Börse
lrrdep am h August Lu Lloyds fur naclndit-fbennki Schiffe fobgerHÌe

"ickversuduy’ungsraU.-n FieaahH bzw, nntwrt
Ä 8 «JA

I) Alka id, Kr, Kap Otrkw autf Grund
geraten 70 Ga % TU Gs fff»

1 > l’anos, auf 3t,R Gr R und
54,1 1«. AV. aut iiriuui öuiabon 60 G® % 60 ns. %



ÄcïiiFïnbrtê^rHnnn êcttr 5 «innvuratsqer Torresponvent — Hamvur-gische «Srsenyâ Dlmnsrsto«, to. Avaust 1933. MeoKêBsà

Wanetstände

EUJIK (1
Nienburg
Brandeis . .
Melnik . . .
Leitmenitz .
Aussig . . .
Dresden . .
Torgau . . .
Wittenberg .
Roßlau . . .
Aken . . .
Bnrby . . .
Magdeburg .
Tancermündc
Wittenberge
Lenzen . . .
Dömitz . . .
Darchau . .
Roizenbnrg .
Hohnstorf. .

Heut.
Stand

—0.40
—0.42
+0.34
+ 0.72
—0.38
— 1.83
—0. 20

+ 0 65
+0 87
+0 74
+ 0.48
+ 1 24
+0.80

+0 37

+0.58

Ocstr. Vorh.
Stand Stand

Magdeburg, 10. August.

-o
—0
+ 0
+ 0

— 0
1

—0
-f- 1
+ 0
+ 0
+0
+0
+1
+ 0
+ 0
+ 0
+ 0
+0
+ 0

+ 1 57

+0.05

—0.11
—0.11

MOLDAU
Kamalk . . .
Modrau . . .

EGKR
Laun . . . .

MULDE
Dübe . . . .

8 A ALE
Orosehlitz . .
Trotha . . . .
Bernburg,Upeg.
Calbe Oberpegel
do. Unterpegel

Grizehne . . .
HAVEL

Drandenbg. Op.
do. Unterpegei

Rathenow Obp.
do. Unterpegei

Havclberg . .

Heut
Stand

+0.00
—0.87

—0.50

+0.01

+0 60
+ 1.44
+0 34
+1.37
—0.17
+0.10

+ 1.00
+0 49
+1 38
—0 08
+0.67

Gestr.
Stand

+0 10
—0 80

—0 48

+0.08

+0 66
+ 1 42
+0 50
+ 1.39
—0 10
+0.02

+ 1.91
+0 46
+1.37
-0 20
+0.70

Vorji.
Stand

Rheinsclden, 8 mg. 2,88 -0,04 m, Kehl, 9. me. 3,22 —0,06 m,
Maxau (bayr.), 9. mg. 4,78 —OM m, Mannheim, 9 mg 3,63
—0,09 m, Lohr, 9. Main-Mittellauf 1,08 —0,04 m, Mainz 9 mg.
1,21—0,08 m, Bingen., 9 mg. 2.15 —0,05 m, Kaufe, 9. mg. 2,38
—0,10 m, Trier, 9. Mosel mg. 0,01 m u. Null, Koblenz 9 mg 2M

0,09 m, Köln, g mg. 2,10 —0,08 m, Düsseldorf, 9 mg' 1.55

6 8.

0.36
1,16
Off?
0,67

5. 8.
0.36
1,26
0,91
0.68

—0,08 m, Duisburg,, 9. mg. 0,57 —QJ>5 m, Mülheim, 9. Ruhr.Unter-
rege! 1,17 —0,09 m, Ruferort, 9. mg. 0,82 —0,06 m, Wesel, 9. mg
0.62 —0,09 m, Emmerich, 9. mg. ISO —0,10 m, Minden, 8. Wesel
nachm. 1,94 —0,07 m.

Oder.
a 8. 7. 8.

temrteber« a d. W. . . . . — 0,44
Ratibor . 1,00 1,09
Dyhemfrmth „ , , . , . 0R7 0,87
(ilogau ï „ •««!(.: 0,06 0,62

Pegels tand der Oder (Baimnbrüdre) am 9. August, morgens 8 Öhr
0,76 m, mittags 12 Ohr 0,78 m.

Hoch- und Niedrigwasser auf der Elbe
K. Aängnstr

Hamburg H.-W. 8M TThr, 2! ,09 TThr
N.-W. 4,13 Uhr, 16,16 Uhr

Cwxfemm H.-W. 4,42 Uhr, 16,46 Öhr
N.-W. 11,16 Uhr, 23,49 Öhr

WaMexstfinda am Regel der St PanH-LandungabrUcken,

9. August:
7,45 Uhr -1-36,5 <tena — +8 Fuß 8 Zoll.

15,10 Uhr +• 1 dran 4-0 Fuß 4 Zoll.
19,55 Uhr 427 dzm — 4-8 Fuß 1 Zoll.

10. August;
3,40 Uhr 4-1 2 <tem 4*0 Fuß 8 ZoB.

W. 3, heiter -ni7.
W. 2, heiter -1-23
W. 2, heiter +22.

W. 2, bedeckt 448.

Maximnltnuchtiofe,

A4« verbindliche HöchsUauchftiefen sind festgesetzt •werden Jftr
die ab 12. August abgehenden Kähne nach dem Kbe-Trave-Kaoail
ISO cm, nach Havelort 140 cm, nach Magdeburg-Neustadt 140 cm,
nach der Mittelelbe Obis Fl. Wittenberg) 130 cm, nach der Saal«
keine Festsetzung. Für die rtach Sachsen und der Tschechoslowakei
abgehenden Kähne werden Tauchtiefen von 110 herw. 100 cm
empfohlen.

sdiiffs’Unfälle

Apollinaris VI. hoM. Motorsegler, m. Cuxhaven, 9 August,
lief heute morgen unter Assistenz eines Guxhavener Kraibfoeu-
kutters Günther Cuxhaven an Das Schiff befindet steh auf der
Reise von Rotterdam nach Gdingen mit einer Ladung Bananen,

tmd hat Motorschaden auf der Elbe erlitten (Beschädigung der
Küihlwftsserpumpe). Der Schoden wird io einigen Tagen behoben
sein,

Courier, Harbinger Passagierdampfer, Hamburg. ÎO August,
wurde heute morgen in à Nähe der Altenaer Lamdungsbrûdkjegi

von dem Motorschiff Horst gerarpmt. Dem Dampfer wurde «ck
der Steuerbordseite die Wallschiene gebrochen, außerdem wurdet
einige Platten eingedrückt. Die Schäden des Motorschiffes stehen
im Umfang noch nicht genau fest.

Hont, M)S. Siehe Courier.

leieniisGiie scnifismeiaunDen.

Hamburg-Amerika Linie (ein«chl. Deutsch-Austral-
und Kosmos-Linien).

Reliance, D„ ausg., 9/8 von Cherbourg.
Deutschland, D. rück*., 9/8 Bisher. Rock pass.
Hamburg. D., 10/8 von Hamburg.
Car i bia. MS., rückk., 9/8 von Santandv.
Anüocbia, D., rückk., 8/8 von Kingston.
Troja, D., 9/8 von Hamburg nach London.
Patricia, MS., 9/8 Barbados pass.
Hohenstein, D., ausg., 9/8 Vldssingen pass
General Osorio, MS., rückk., 9/8 v. Rio de Jan.
Iverlohn, D-, aus#,, 9/8 St Vincent pass.
Arnassia, D., 9/8 v. Buenos Aires n. Rosario.
Osiris. MS., a.u3£., 9/8 von Buenaventura.
Sesoslris, D.. ausg., 9/8 in Bremen
Sauer land, MIS., 10/8 in Hamburg,
Ruhr, MS., ausg., 9/8 Gibraltar pass.
Friesland, MS., augs., 10/8 in Osaka.
Ramses, MS., ausg., 10/8 in Yokohama.
Nordmark. D., rückk;, 9/8 in Genua.
Leverkusen. MS., rückk., 9,/8 in Bilbao.
Münsterland; MS., rückk., 8/8 in Hankow.
Havelland,'"MlS., 10/8' in Hamburg.
Gera, D., 9/8 in Hamburg.
Neumans, D., rückk., 9/8 Ouessant pass
Halle, D.. rückk., 9/8 von Port Said.

Hamburg-Rhein Linie, Hamburg.
Frankfurt, D., 9/8 von Hamburg
Karlsruhe, D.. ausg.,. 8/8 in Duisburg.
Köln, Tb, ausg., 9/8 in Köln.
Mannheim. D., rückk., 8/8 in Düsseldorf.
Straßburg, D, rüokjc, 9/8 von Rotterdam.

Hamburg-London Linie. Hamburg.
Hermai, D., 10/8 in Hamburg,
Jessica, D., ausg., 7/8 in London.
Portia, D., 8/3 vom Hamburg.

H amburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts-Go«..
Hamburg,

Can Arcona, D.. 9/8 v. Montevideo n. Santos.
Monte Sarmiento, MS.. 8/8 v. Vigo n. La Plata.
Monte Rosa, MS., 10/8 v. d. Tempelbucht n. d.

Adventbucht.
Monte Pascoal, MS., 10/8 in Greenwich.
Rio de Janeiro, D., 9/8 v. Rio de Jan. n. Santos.
Bahia, MS., ausg., 9/8 in Bahia.
Parana, D., ausg.. 9/8 in Gdingen.
Tenerife, D., ausg., 9/8 in Porto Alegre.
Pernambuco, MS., rückk., 10/8 St. Vincent pass.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. (Vertr.: Nordd. Lloyd
Frachtkontor Hamburg G. m. b. H. — Passage-
dienst: Wilhelm Lazarus. Hamburg!

Aachen, D., 8/8 rückk. von Marseille n. Oran
Aegina, D., 7/8 rückk. von Para n. Ledxoes
Amsel. IT, 7/8 rückk. von Algier
Aquilla, D , 7/8 in Derindje
Arta, D., 8/8 von Beirut n. Tripolis
Augsburg, D., 8/8 von Philadelphia n. Baltimore
Bremen, D., 9/8 Bishop Rock pass.
Chemnitz, D., 8/8 in Shanghai
Coblenz, D., 8/8 von Dairen n. Tsingtau
Erpel, D., 8/8 rückk. Gibraltar pass.
Este, IV, 8/8 von San Francisco
Havel, IV. 8/8 von Port Said
Laim, LT, j)/8 von Colombo n. Penang
Münster. D., 8/8 rückk. von Rio n. Victoria
Oder, D. 9/8 rückk. von Shanghai
Porta, D., 9/8 rückk. in Antwerpen
Raimund, D., 9/8 rückk. Ri shop Rock pass
Saarbrücken, D., 8/8 rückk. von Port Said ^
Sierra Nevada. D. 8/8 rückk. von Funchal
Sierra Ventana, D , 9/8 rückk. von Bremerhaven
Trier. IT, 9/8 in Rotterdam
Wiegand, D.. 8/8 rückk. in Philadelphia

Rickmers-Linte Hamburg.
Heike Ridkmers, 1).. aimg., 8/8 von Singapore.

Deutsche Afrika-Linien. (Woermann-L. — Deutsche
Dst-Afrika-L. — Hamburg Amerika L (Afrika-
Dienst), —- Hamburg Bremer Afrika-L.)

Ingo, TV, ausg., 9/8 von Las Palmas.
At to, H , ausg., 9/8 in Antwerpen.
Tübingen, D„ rückk.. 9/8 von Monrovia
Wagogo, D , rückk . 9/8 in Sulima.
Wangoni, D.. 0/8 in Hamburg,
Ufmmhara, D, ausg 9/8 in Kapstadt

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei,
Hamburg.

Rabat, ]),, 9/8 von Tlainbürg flach' Rotterdam,
terache, D. 9/8 von fasabltincä flach Lissabon.
Lisboa, D , 0/8 von vigq hach’ Larache.'
Melilla. D., ausg.. 9/8 in Danriij.
Palos, >>., ausg. 9/8 )n' Pasajes.
Salti. R., ausg , 9/8. in Melilla,
Oldenburg, D.. rüe]vk., 9/8 in Casablanca..
Pasajes. SV, rückk., nl/8 in Hamburg.
Las Palmas, D, riickk, 9/8 in Hamburg.
Tenerife. D. rückk.., .9/8 Finisterr« pass,
Tanger, D.. ausg. 9/8. Finistexro pass

Deutsch« Lvvaute-Liui«. Hamburg.
Arta, D. 9/8 von Alexen«!rotte nach Mersin
Chios. P , 9/8 von Rin nach Brindisi
Erpel, I) , rückk., 9/8 in Faro
Galülea, I) , 9/8 von Istanbul nach Oran
Morea, H. 9/8 von Corfu nach Brindisi.
Nirea. 1)., 8/8 von Bremen nach Oran.

Deutsche Dainpfschifitnluts-Gas. „Hau», ", Bramen.
R/irerrfels, 11, 8/8 - von Suez,
Falken fei s, 1> . 8/8 .Bombay.
Lindenfels, 1>, 7/8 Perim pss«
Rauenfels, H, 7/8•Perim pass
Rotenfels, H 9/8 in RoUewkm
,Stahleck, D . 8/8 O na «ant pass.
Treuenfels. H.. 9/8 in Bremen.
Trifels, D, 8/8 in Bombay

H. C. Horn. Hamburg.
Presidents Gomez, MS . 9Ö8 in Hamburg
H«nry Horn, MS., 9/8 v, nora<or n. iteninewul

Waried Tankschiff Rbederei ö. m, b. H. (Dapolin-
Gesellschaft). Hamburg.

Hanseat, MB., 10/8 v. Rotterdam n. Hamburg.
Geo W. McKnight, MB., 10/8 in Hamburg fällig.
J. A. Mowinckel, MB., 17/6 in Fawtey fällig.
Prometheus, MS., 8/8 v. Baten Rouge n. Fawtey.

Mathies Reederei A. O.. Hamburg.
Annemarie, D., 9/8 v. Gothenburg n. Hamburg.
Birgit, D., nach Gdingen, 10/8 Holtenau pass.
Erica. D.. nach Gothenburg, 10/8 Holtenau pass
Lisbeth, D., 9/8 in Hamburg.
Maggie, D., 9/8 in Vaste ras.
Piteälf, D., 8/8 in Halmstad.

Arge Reederei A. G., Bremen.
Meise.- D.. 8/8 in Boston Lines.
Albatroß, D.. 8/8 von Hull nach Bremen.
Alk. D, 8/8 in Memel.
Butt. D., 8/8 von Botierdam nach Kopenhagen
Condor, D., 8/8 von Danzig nach Antwerpen.
Forelle, D., 8/8 von London nach Rotterdam.
Optima. D. 8/8 von Bremen nach Rotterdam.
Orla. iD., 8/8 von Bremen nach Abo.
Specht, D, 9/8 von Monnsund noch Stavanger
Schwalbe, D., 9/8 in Rotterdam.
Star, D.. 9|/8 in Kotka.
Zander, D., 8/8 in Memel.

John T. Eßberger G. m. b. H., Hamburg,
Adria, TMS., 6/8 von Trinidad.
Biscaya, TMB., 7/8 von Ingleside.
Mittelmeer, TMS., 9/8 von Istanbul
Skagerrak. TMS., 9/8 in Hamburg.
Ostsee, TD., 8/8 von St, Brieux.
Elten,. TD., 8/8 von Hamburg.

Ippen-Linie Reederei A. G„ Hamburg.
Ilse, MS.. 9/8 von Stralsund in Bremen.
Ingrid, MS., 10/8 von Hamburg in Kiel,
Adolf, MS.. 9/8 von Wismar in Steffin.
Hermann, D., 12/8 von Danzig nach Hamburg.
Martha, D„ 9/8 von Stettin nach Kiel.

Aug. Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger. Hamburg.
Ambria, I)., 7/8 in Kiel.
Arcadia, D.. 9/8 von Tonnev Charente.
Boiheim, D.. 8/8 in Rotterdam.
Bolkn, D., 4/8 von Danzig nach Bordeaux
Boltenhagen. D., 2/8 von Leningrad nach Hull.
Brigitte Sturm, T>.. 25/7 in Akureyri.
Dalälfven, D.. 4/8 in Leningrad.
Eva, !).. 5/8 von Cardiff nach Las Palmas.
Indra, D. 9/8 von Pargas nach Leningrad.
Ljusneälf, D., 31/7 v. Immingharn n. Archangel.
Norden, D., 3/8 von Hamburg nach Archangel.
Nordiwest. D., 7/8 in Gothenburg

Dampischifffahrts-ßeselHchait .Neptun“. Bremern
Andromeda, IT, 9/8 in Rotterdam.
Bellona, 'D., 9/8 von Bremen nach Antwerpen.
Bessel. MS., 9/8 in Vigo.
Gauß, MlS., 9/8 in Bremen.
Juno. IT, nach Rotterdam. 9/8 Lobith pass.
Klio. IT, 9/8 in Antwerpen.
Leda, IT, 9/8 in Köln.
Pax. D. 9/8 von Kopenhagen nach Bremen. .
Perseus, IT, n. Rotterdam. 9/8 Lobith pass.
Pylades, TT, 9/8 von Rotterdam nach Köln. • .
Stella, T>.. 9/8 von Rotterdam nach Köln.
Triton. D, 9/8 von Hull nach Bremen. . -
Fleeter. IT, 9/8 in Königsberg.
Irene, D., 8/8 von Gd.ngen nach Riga.
Jupiter, D.. nach Köln, 8/8 Emmerich pass. - -
Lima, IT. 8/8 in Stettin.
Minos, TT8/8 von Kopenhagen rach Danzig.
Neptun, IT, 9/8 in Bremen.
Sinus. D. 8/8 von Antwerpen nach La Coruna.
Tstem is, T)., 8/8 in Altona.
Uranus, IT. nach Hamburg, 9/8 Holtenau pass.
Venus, D.. nach Königsberg, 8/8 Holtenau pass.

Batavier Lim.
Batavicr III, D.. 9/8 im Gravesend-

Halcyon Lim.
Maasburg, D, ausg . 5/8 Ouessant pass.
Stad Zwolle, D , rückk.. 8/8 in Vlaardingen.
Dozenburg, D., 8/8 von Methil
Stad Arnhem, D , rückk.. 8/8 Gibraltar pass
Stad Zaltbommel, IT. 8/8 von Memel.
Vredenburg, D., 8/8 von Emden.
Stad Dordrecht, D . ausg.. 8/8 Gibraltar pass.

Holland Amerika Lijn. (Gen.-Vertr.: Phs. v. Omrne-
ren G. m. b H. Hamburg.)

Breeidiijk, IT, rückk . 8/8 in New York.
Hêemskerk, D., rückk., 8/8 von Las Palmas.
Springson tein, D , ausg., 8/8 v. Lout. Manmes.
VolrtKlam, IT, 8/8 von Baiholm nach Oslo,
LochLatrine. D . ausg., 6/8 von los Angeles.

Holland — Oo*t-Azie Ltjn. (Hies. Vertr ; II. W. Pott
A Körner)

Waalkerk, D., ausg., fi/8 von Manila.
Oldekerk, IT, rückic.. 8/8 von Singapore.

Holland—BriUsch-India Lijn. (Hies. Vertr.; Phs.
V. Ommeren GmbH)

Streefkerk. D., 7/8 von Rotterdam in Bremen.
Java—New York LUn. „ ,

DitV of Evansville, D, n New York. 7/8 Giby. p.
Medon, D , 8/8 von Singapore nach Batavia,

Java—Austral!« Lijn,
Nieuw Holland, 7/8 v. Singapore in Melbourne.

Java Maurttin»—Afrika Lijn.
Barents/., D. 8/8 von Reunion nach Tamatave.

Java—China—Japan Lijn.
Tpkandi, D. 5/8 von Gehn nach Mon.
Tiiliadak, D. 6/8 von Slinnghai in Hongkong.
Tji.saroea, T>, 5/8 um Hongkong nach Amov.

Kon. Nad Btoomboot Mil. (Hies, Vertr A Dabi-
st rem A Go )

Cnttica, D 8/8 von Amsterdam n «Suriname.
Alkmaar, U . 7/8 v Talcahuano n San Amtonio
Achilles, D, 8/8 von Malaga nach Cadiz.
Amazone, IT, 8/8 von Malaga in Garth a gen a.
Boskoop. D, H/ffi von Pa.la nach Giiavaptiil
Juno, D. 8/8 von Genua nacb M-anchusler
Male«, D, 7/8 von Mara, aibo in New York
Nereus, D 8/8 von Pasaie nnacli Bilbao
Orestes. D, 8/8 von Co ns tanza nach Bourgas

Orion, D., 8/8 von Genua in Aloxandmten.
Rhen.. D., 8/8 von Lissabon nach Amsterdam.
Simon Bolivar, FT, 7/8 von Port. Limon in Colon.
Venezuela, I)., rückk., 9/8 im Ymuiden.
Vesta, D.. 8/8 von Catania nach Venedig.
Vulcanus. D. 8/8 von Lissabon in Cadiz.

Kon. Holl. Lloyd. (Gen.-Vertr.; Rottmeyer & Hessen-
müller, Hamburg.)

Maasland. D . 8/8 von Bremen in Amsterdam.
F’landTÌa. 'D., riickk., 8/8 von Bio de Janeiro.

Rotterdamuche Lloyd. (Hies. Vertr.; H. C. Röwer,
für Passage auch Rettmeyer A Hessenmül'Ier.)

Paloeran, D.. rückk., 9/8 in Marseille.
Tndrapoera, T>;, 9/8 von Batavia nach Rotterdam.
Kötä Tjandr, D., rückk.. 9/8 von Singapore.
Kbta Nopan, D., ausg., 9/8 von Suez.
Slabtar, D., rückk.. 8/8 von Marseille.

Silver—Java—Pacific Lijn.
. .%Saparoea,, T>.. 7/8 v. Batik Pa,pan n. Vancouver.

Kote Radja,. TV, 8/8 v. Lour Maxoues n. Calcutta.
.Kota jnten. D., 8/8 v. Calcutta n. Vancouver.

Stoomvaart Mij. Nederland. (Gen.-Vertr.; H. W. Pott
- & Körner, Hamburg.)

- Morn ix van St. Aldegondie, D.. rückk., 9/8 in
Amsterdam.

• -Poelau -Roebiah, D. ausg., 7/8 Gibraltar pass.
- -Ta.waFi, D., riickk., 7/8 Gibraltar pass.

Stoomvaart Mil Oceaan. (Hies. Vertr.; Meyer A Co.’s
' Schisf.-Ges.)

[ Benctee, D., rückk., 8/8 von Gibraltar.
1 Ajax, D,. rückk., 8/8 von Aden.

I Aeneas, D., riickk., 9/8 in Marseille.
n ' Citv of Rmihaix. D., riickk.. 5/8 von Shanghai
‘ ' City of Bedford, IT, rückk., 6/8 von Penang.

Eunymedon. D., ausg., 9/8 von Suez.
Eufnáeiis, IT, riickk.. 8/8 von London.
Menestheus, IT. riickk., 8/8 von Osaka
Perseus, D., rückk., 5/8 von Shanghai.
Phrontis, TT. rückk.. 8/8 in London.
Rhesus, D., ausg., 7/8 in Kobe.

Verholte Schiffe

La Coruna — 50 n. Hansahöft Pfähle.
Marsala — Harburg n. Segelsehiffhfn.
Palermo — Fniehtsch. A/B n. Frucht.sch. C.
Adriana — Segelschiffhfn. n. Freiladekai.
Greif — 4/5 n. Parkhfn.
Samland — 71 n. Harburg (Alter Hafen).
Hinrich — Hansahfn. n. Hachmannkai.
Aire — Altona n. 8.
Wilhelm Ruß — Rethe n. Kuhwärderhrfn.
Ludwig — 72 n. Joliannisbnllwerk.
Deido — 29 n. Reiherstieg Südkai.
Hüxter — Segelschiffhfn. n- Kuhwänderbfn. längs».

Puszta.
Angora — Kohlenhfn. n. 42. „ .
Sierra Ventana — 74 n. K.-W.-Hfn. Pfähle N 4—9.
Tarragona — Segelschiffhfn. n. 37.
Göteborg — ln. Harburg I. ,. .
Febr — Rethe n. Kuhwärderbfn. Löscbbrüdte.
Harrogate — Altona n. 4/5.
Rlumcnau — Hackmannkai n. 1. ...
Nisse — Hansahfn. n. Segelschiffhfn. Asiante.
Hadai — 26 n. Reiherstieg D. Werft Dock 3.
Neath Abbey — Bl. & V. Dock 5 n. 82.
Giesela L. M. Ruß — HowaMtsw. Dock 3 n ToRer-

ort längss. Hedwig.

ï

Angekommene Schiff®.

9. August.
Lisbeth, D., Tram,borg. v. Iggesund, Mathies, Hhfn.
Presidente Gomez, D., Lütgert, v. Cartagena, Knöhr

A Rurchard, 35.
Maja, MSgl.. Seebeck, v. Apenrade. Ascher. Mbfn.
Marie Eleonore. MSgl.. Oelrich, v. Helgoland. Kla-

witler & Kahler. Altona.
Vlnete. MiSgU Grothmann. v Aalborg. Thode, Rhstg.
Wicklow Head. D . Delacmir. v. Dublin. Turnbull

A Jacobs, Rethe.

10. Angnst.
Chateau - Pavie, D., Chiren, v, Bordeaux, Worms

A Co..- 36.
Havelland.-D., Hohlfeld, v. Kobe, HAL., 77.
Malasa. D.\ Rchbook, v. Marseille, Sloman jr.,

n Fniehtsch, R.
Alexandra, IT. Eckart, v Danzig, Sartori A R. t
Streefkerk. D., Swart, v. Rotterdam, v Ommeren,

' Ddcrhfn.
Stockport. D. Wood. v. Grimsbv, Rover. 2/3
Sauerland. IT. Metzentbin, v. Rremon. HAL, 73,
Axloloh Kirsten, D., Schwarzkopf, v. Antwerpen,

' Kirsten, 12
Teh 1. D. Eigar. v. London. C, St. Nav. Co. 14.
Cirtddvoß. D.. Rinrnsson, v. Reykiawik. Eimbcke, 16.
Tac. TV, Niestedt, v. Bremen. NiDL., Travehfn
Nr. 78. T.cht., Rohrsen, v, Bremerhaven, NIDL.,

KuMvarderhfn.
Nr. 166. teilt, Kriefe, v. Bremen. ND1,.. Kuhwhfn.
Hanna. MSgl.. Mariens, v Bremen. Rehder. Altona.
Agnes, MSgl., ILanssen, v. Kolding. Petroleumhfn.

Abgegangene Schiff«

9. August.

Hannover. MSgl., Kühler, n See, Rehder.
Seenteve, MSgl., Hülsen n. See, Schnnefeldt.
Erica. D. Albrecht, n Gothenburg. Math.es.
Schwaben, D., Vagt. n. Nordamerika. Wohtenberg.
Jolantha, D, Hansen, n. Kopenhagen, Gehrekens.
Irene, D., Meurs, n. Amsterdam, Pott A Körner.
Did j. MSgl., Will, n. See. Olsen A Dreiö.
Delphin, IT. Sanderson, n. Dänemark, v Fesen A

Jacohv.
Stärling, D . Stone, n. tendon, Gen. Steam Nav.
Nordstern. MSgl . Hoop, n See, Rose.
Herma, MSgl., Wed&meyer, n. See, Rehder.
Marie MSgl.. Ebeling, n .See, Pekholtz.
Kelirwieder, MSgl.. Ehlers, n. See. Rehder
Schmalen soldo, seht., Claasen, n. See. Günther.
Langenfelde, Lebt.. Alhers, n. See, Bugsier.
Hilde, IT, Freese, n See, Ick.
Poelau Laut, MS. Kampfs, n Makassar. Pott A K
Weimar, IV, Thorbum. n. Grangemouth. Hugo &

V Ern merk
Dewsbury. IV, Stamp, n. Grimsby, Rover.
Frankfurt, IV, Wrancke, n. Köln. Stein.
The Countess, D, Mac Allbter. n London. Rehder.
Thea. MSgl v. Aspern, n Stettin, Rehder,
Elise, MSgl., V. Ahn, n. See. Hauscfuld
Rabat, IT. Tlwde, n See, Oll
RIumeiuni, 1), Frandsen, n See, Richter
Undine, MSgl.. Suhr. n. See, Heilder

10. August.

Amerika, MS. Knudsen. n Kopenhagen. Ludolphs
Beistand, B . Borst, n Westafrika. A Dahlstroni.
ihxcove,. MS.. Gave, n. Westafrika Elder Dempster
1 aureate, IT, Bale, n. England. While Star L-
Liv, D , Gabrie!sen, n. See, Tterufra.
Anton. MSgl, Schepers, n See, Frai'htkontor
Hamburg IT, Frieilel, n Se«, HAL
M.dgard I, Lcht , Janssen, n. See, Midgeol
Midgard ll. Lcht , l»een, n. Se«, Midgard

Amtîtcfee tetegranhiwhe ncliinksmâun».

Von See aufkommend nach Hamburg 9. August.
Uhr von

16.30 Pidthuben. dt. Fd.. Nordsee Nordsee
16,40 Delphin, dt. Bd., HEEL. Cuxhaven
17.30 Bgni. Diestel, dt. Bd., HDAG. Cuxhaven
20,— Chateau Pavie, Franz. D., Worms & Cie.

Frankreich
2L—- Malaga, dt. D.. Sloman jr. Mittelmeer

,21,20 Havelland, dt. D., Hapag Ostasien
23.30 Streefkerk, holl. D.. Phs, v. Ommeren See

10. August
0,26 Tac, dt. MiLcht., Nordd. Lloyd Bremen
0,25 Stockport, engl. D„ H. C. Röver Grimsby
025 Ad. Kirsten, dt, D, A. Kirsten Antwerpen
0,25 Teal, engl. D., The Gen. Steam Nav. London.
0,30 Ster, dt. Sd., rn. 2 Anh., Nordd Lloyd

Bremerhaven
0,40 Steinbutt, dt. Fd.. H. Köser Nordsee
1,— Sauerland, dt. D., Hapag See
1.— Godafoß. isl D„ Th. & F. Eimbcko Island
2.15 Neptun, dt. Fd., H. Köser Nordsee
2,40 Hausse, norw. D., Arthur Köser Norwegen
3,35 Ixniise Schupp, dt. Sd., m. 2 Anh.,

.1 H. T. Schupp See
4.— Estebrügge, dt. Fd.. H Köser Nordsee
4.30 München, dt. Fd., H. Köeer Nordsee
5.30 Diana, noiuv D.. Sloman jr. Norwegen
6.40 Herrn!a, dt. D., Ernst Ruß I/ondon
7.40 Hai, dt. Fd., H. Köser Nordsee
7,— J. F. Schröder, dt Fd., Nordsee Nordsee
726 Phönix. dan. D., C. Rehder Esbierg

Eingekommen; 9/8 21,20 Uhr Fd. Wandrahm,
21,45 Fd. NiederSachsen, 23,30 Fd. Simon von
Utrecht. 23,50 Fd. Senator Wesfphal. 10/8 3,10
Fd. Hellbrook, 6.05 Fd. J. F. Schröder.

Wind’ WlNW 3 Wetter; leicht bewölkt. Barom.:
702,9. Therm.: 19,5 Gr. C.

In See gegangen 9. August.
Uhr nach

15.55 Otto Krogmann, dt. Fd.. Nordsee Nordsee
17.35 NcHionfelde. dt Fd., H. Köser Nordsee
18.55 Gleiwitz, dt. Fd., H. Köser Nordsee
19,10 Rosemarie, dt. Fd.. J. Wieting AG. Nordsee
19,10 Delphin, dt. Fd., H. Köser Nordsee
20.30 Lübeck, dt. Fd., J Wieling AG. Nordsee
20.35 Lena Rehder. dt. Fd.. H. Köser Nordsee
21,05 Kong Sigurd, norw D., Sloman jr. Norwegen
21,45 Troja, dt. D. Hapag tendon
21,45 Yser, belg. IT, Flug Cellter Antwerpen
22.30 Schwaben, dt, D., C. Wohlenberg Bremen
22.30 Hover, dt. IT. Paul Günther I/eer
22.50 Iceland, engl. D. Hugo Ä v. Emmerik

England
23.30 Irene, holl. D., Pott A Körner Amsterdam
23,30 Greif, dt. IT. D. Fuhrmann Hull
23,30 Starling, dt. D. The Gen. Steam Nav Co.

London
23.50 Poelau laut, holl. D., Pott &. Körner Holland
23,50 Dwarssee, dt. IT, W Schiichmann See
24.—- Dewshurv engl D . H. C Röver Crimpy

10. August.
1.— Weimar, engl. D. Hugo A v. Emmeriik

England
2,15 The Countess, engl D, G. Rehder England
2.30 Frankfurt, dt. D, S. Stein Rhein
4,26 Amerika, dan. D. R. Ludolphs See
7.30 Dels land, holl. IT, A Dahlstroni Westafrukn
7,50 S*^enixe, dt. Sd., m teht Lingenfelde und;

Schmalenfelde. P. Günther See
7.56 Dixcove, engl D, Elder Dempster Westafnka
8.30 teurentic, eng! D, While Star Line See

User MhelMtfett

ln den Kenn elneeUiilea*

Holtenua, 9. August.
Ilhr von

Kiel
Freden mo,
tehlenig
Mi«l«tolLwT

16,05 Alexandra, dt. IT, Eckart
18.10 Ingoborg. dt. MSgl.. Thode
19,25 Ingeborg, dt MSgl, WiUhein
22,to Gerda., dt. MSgl , Suhr

10. August.
0,20 Martha Wolter, di. MSgl , Wolter Kursor
8,20 Elisalietli, dt SJaclit, Jeltenibawier Kastrug

BiiuiibKtMkooi. 9 äuuust.
Aus dem Kanal nach Hamburg

Uhr von
17 ,40 teasing, dt Bd , HBFiL B„«M
23.10 Alexamlm. dt, i>, Sartori A Berger
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